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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


defiliren. Er hielt auf dem Hof Dank ausgeſprochen. Dieſer Dank ift aber auch darnach. 
und tauſchte mit feiner Umgebung während des Bonnal hat einem Berichterſtatter des Pariſer Blattes 
Vorbeimarſches Bemerkungen aus. Die fremdländiſchen [gegenüber geäußert: „die deutſchen Truppen 
Offiziere hielten dicht hinter ihm. Nach. dem Borbei: |jeien ſchöne Truppen, aber auch die franzöſi⸗ 
marſch begab ſich der Kaiſer in das Kaſino des 2, Garde⸗ſſchen find prächtig. Nicht Parademarſch iſt es, 
Bismarck * Regiments, wo das Frühſtück eingenommen wurdeſwomit man Aufterlig gewinnt. Ich ſchätze, 
Wilhelm Bismarck nur kurze Zeit bethätigt, namentlich Während desfelben hielt der Kaiſer eine bedeutſame daß Deutſche und Franzoſen in jeder Hinſicht würdig 

Varzin, 30. Mai, 1 Uhr Mittags 9 N A A f z [politiſche Rede, die ſicherlich nicht nur in Deutich-| find, fih mit einandergu mejjen. r 
ów sim, . At, Mi 98. als Abgeordneter durch Anträge gegen den Wucher, die land, ſondern in der ganzen zivillſirten Welt ein Der franzöſiſche General kann ja nicht ein ſolcher 
Oberpräſident Graf Wilhelm Bismarck iſt vom Reichstag wie von der Regierung verworfen wurden. freudiges Echo wachrufen wird. Die Anſprache lautet Fachſimpler fein, daß er blos aus Neugier gern wüßte, 
geſtorben. Nur wenig über ſechs Jahre lang iſt Graf folgendermaßen: welche Armee im Ernſtfalle der anderen überlegen wäre. 


Anparleilhes Organ und Allgemeiner Ame 


(Nachdruc fänmtliher Original⸗Artikel und Telegramme ißt nur mit genauer Qnellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


mit Aus der Sonn⸗ und Feiertage. A 
N Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Ju. 124. | 


: ; umm 12 iten. wurde dem jüngeren Sohne des erſten Kanzlers ein 
eee umfaht Foen hohes Maaß menſchlicher Liebenswürdigkeit nachgerühmt. 
Wer ihn perſönlich gekannt hat, konnte ihm nicht gram 
ſein, wenn er auch politiſch und wirthſchaftlich auf ganz 
anderem Boden ſtand. Als Politiker hat ſich Graf 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobufad Bröfen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Sanico! Marienwerder, Nenfahrwaffer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Braut, Pr. Stargard, Schellmühl. 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgeblet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


n 


Kaiſer nochmals 


Oberpräſident Graf Wilhelm 


Ein jäher Tod hat den jüngſten Sohn des Fürſten 
Bismarck gefällt. Ueberraſchend, ganz plötzlich ift jochen 
die Todesnachricht eingetroffen. Von einer Erkrankung 
des Grafen hat nichts verlautet. Erſt vor kurzer 
Zeit iſt er nach Varzin in Urlaub gegangen. 
Nur einige Tage vor der Enthüllung des Denkmals, 
welches in Berlin dem Andenken des Altreichskanzlers 
errichtet iſt, iſt Bismarcks „Zweiter“ ſeinem Vater gefolgt. 

48 Jahre iſt Graf Bismarck alt geworden. Seine 
politiſche Carriere begann er in den Reichslanden. 
Nachdem er ebenfalls dort erſt eine Zeit lang als 
Gerichtsaſſeſſor thätig geweſen war, wurde er zwei 
Jahre dem Statthalter von Elſaß⸗Lothringen zugetheilt 
und im Jahre 1881 zum ſtändigen Hilfsarbeiter in der 
Reichskanzlei ernannt. Im Jahre 1884 wurde er 
Landrath des Kreiſes Hanau. 

Aus der Zeit dieſer ſeiner Thätigkeit iſt an einen Erlaß 
zu erinnern, der ſich gegen die Neigung zu Trunk und 
Spiel richtete, die ſich in manchen Kreiſen der Volks⸗ 
ſchullehrer zeigen ſollte. 1889 ging er als Regierungs- 
präſident nach Hannover, welchen Poſten er im März 1895 
mit dem Oberpräſidium in Oſtpreußen vertauſchte. 

Dort hat er in vieler Hinſicht ausgleichend, vorzugs⸗ 
weiſe in landwirthſchaftlichen Fragen gewirkt. Die Auf⸗ 
merkſamkeit auch weiterer Kreiſe wurde damals nach 
Königsberg gelenkt, als Graf Bismarcks Name in Zu⸗ 
ſammenhang mit der unerquicklichen Börſengartenaffaire 
genannt wurde. Es iſt nicht unſeres Amtes, heute an 
dieſelbe ausführlich zu erinnern, aber das kann wohl 


„Bill“ mit der Toga des Oberpräſidenten bekleidet 
geweſen. Das kann von ſeiner Amtsthätigkeit 
aber wohl geſagt werden, daß er es durchaus 
verſtanden habe, praktiſche Wirihſchaftspolititk 
in unſerer Oſtprovinz zu treiben, daß er ein offenes 
freies Wort ſtets vertrug und daß er ſich die Liebe und 
Anhänglichkeit der Oſtpreußen in hohem Grade zu 
erwerben gewußt hat. 


Eine Kaiſerrede. 

Geſtern fand auf dem Tempelhofer Feld das 
Exerzieren der 2. e KRA TATEN 
vor dem Kaiſer ſtatt. Bekanntlich hatte zum Anz 
denken an den 29. Mai 1888, an welchem der Kaiſe r 
Friedrich im Park von „ die einzige 
Parade als Kaiſer, und zwar über die 2. Infauterie⸗ 
Brigade, das 2. Garde⸗Regiment, das Garde⸗Füſilier⸗ 
und das 4. Garde⸗Regiment abnahm, welche damals 
unter dem Kommando des Generalmajors Prinzen 
Wilhelm, des jetzigen Kaiſers ſtand, der Kaiſer den 
Entſchluß gefaßt, an jedem 29. Mai dieſen Tag bei 
einem Offizierkorps der Brigade zu verleben. m 
Jahre 1894 wurde dieſer Entſchluß zum erſten Mal 
jur Ausführung gebracht und der Anfang bei dem 
„Garde⸗Regiment gemacht, bei dem auch geſtern wieder 
der Kaiſer verweilte, Um aber vorher noch mit der 
ganzen Brigade zuſammen zu ſein, wird dieſelbe all⸗ 
jährlich am 29. Mai auf dem Tempelhofer Felde zu⸗ 
ſammengezogen, wo fte uomśratjer perſönlich exerziert wird. 
Um 8 Uhr ſtanden geſtein die Regimenter auf dem 
Exerzierplatz. Der Kaiſer ritt mit ſeinem Gefolge, in 
dem ſich auch der franzöſiſche General Bonnal 


Meine Herren! Am heutigen Tage habe ich die 
Ehre gehabt, an der Spſtze der 2. Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigade zu kommandiren. Es 
iſt dieſer Tag ein ganz beſonderer Gedenktag, den 
ich immer hochgehalten habe und hochhalten werde, 
der Tag, an dem ich einſt die Brigade vor dem 
hochſeligen Kaiſer Friedrich kommandirt habe. Wir 
weihen dem Andenken an ihn ein ſtilles Glas. 

Nachdem die Anweſenden Dem Folge gegeben, fuhr 


Füllen Sie Ihre Gläſer aufs Neue. Es freut 
mich, gerade heute mittheilen zu können, daß es im 
fernen Oſten zu Friedens abſchlüſſen 
gekommen iſt und daß die Truppen zurückgezogen 
werden können. Es ſind mir aus dieſem Anlaß 
von vielen Seiten Lnerkennungen und Dante 
ſagungen zu Theil geworden, auch ein vom Kaiſer 
von Rußland perſönlich abgeſandtes Telegramm 
habe ich heute erhalten. Es lautet: 

Für die Dienſte in China fage ich Ew. Majeſtät 
meinen herzlichſten Dank. Graf Walderſee hat 
eine ſchwere und undankbare Sache mit Würde 
und Geſchick geführt. Ich bezeuge meine volle 
Sympathie. Nikolaus. 

An dem heutigen Tage iſt der Brigade eine ganz 
beſondere Ehre zu Theil geworden, indem ſie 
zwei Offiziere der franzöſiſchen Armee in 
ihrer Mitte willkommen heißt. Es iſt dies das erſte 
Mal, ebenſo wie deutſche und franzöſiſche Truppen 


der Kalſer fort: 


Er iſt gewiß anſtändig und gebildet genug, um den Krieg 
an ſich und die Schrecken des Krieges zu verabſcheuen. 
Sein Wunſch nach einem Kriege mit Deutſchland entſpringt 
daher oſſenſichtlich der Ueberzeugung, daß es für fein 
Vaterland nothwendig jet, die gehofftemilitäriſche 
Ueberlegenheit über den Erbfeind durch den 
Krieg zu beweiſen. Der General iſt von demſelben 
Holz geſchnitzt, wie der franzöſiſche Kriegs miniſter 
Andre, der es für nützlich hielt, in Troyes auszurufen: 
„Vae victis! gloria victoribus! das ift der 
Schrei der Wahrheit! Vergeſſen wir es nicht, arbeiten 
wir an der Vorbereitung des Sieges, damit 
Frankreich eines Tages unter den Völkern den früher 
eingenommenen Rang wiedergewinne.“ 

Man wird kaum behaupten, daß eine ſolche Rede 
taktvoll ift, in einem Augenblick, wo franzöſiſche Offiziere 
die Gäſte des deutſchen Kaiſers ſind; man wird noch 
weniger erklären können, daß das Benehmen des 
Generals Bonnal irgend welches Taktgefühl zeigt. Was 
Beide erklären iſt daſſelbe. 

Beide wollen das militäriſche Preſtige Frankreichs 
wiederherſtellen, wollen heute nach dreißig Jahren noch 
die Revanche für Sedan, Metz und Paris. Sie be⸗ 
handeln die Nothwendigkeit einer möglichſt 
baldigen, Revanche als etwas ganz Selbſtverſtändliches, 
als eine jedem Franzoſen vertraute Idee. Es iſt gut, 
daß wir Deutſche an dieſes franzöſiſche Programm, 
welches noch nach einem Menſchenalter ſo feſt gehalten 
wird, erinnert werden. Wir müſſen endlich einſehen 
lernen, daß dieſer Nachbar durch keine Liebesmüh uns 
zum Freunde wird. Und wenn General Bonnal meint, 
daß der Parademarſch nicht nöthig ift, um Auſterlitz 
zu gewinnen, ſo iſt drauf zu erwidern, daß die Deutſchen 
ja auch bei Seban und bei Metz wohl gezeigt haben, 
daß ſie außer dem Parademarſch auch ſonſt noch 
Manches können. : 


zum erjten Mal Schulter an Schulter gegen einen 
gemeinſamen Feind in guter Waffenbrüder⸗ 
ſchaft und treuer Kameradſchaft gekämpft baben. 


Die beiden Herren Offiziere und ihre geſammte X 
Seite des Oberpräfidenten von Oſtpreußen gelegen hat. Armee Ha RANA PWC 1 WA Ebenſo wie der ruſſiſche Zar in einem Telegramm 
Dem erſten Kanzler des Deutſchen Reiches rühmen j: ' 2 au Kaifer Wilhelm — wir theilen daſſelbe an anderer 
p ; Is fenct-feöhlicher | Nach der Anſprache des Kaiſers, die in deutj heri Stelle im Wortlaut mit — dem Grafen Walderſee 
feine Biographen nach, pić er a Je] icher gab dem General v. Kejjel einen Auftrag, hielt eine Sprache gehalten wurde, und einen bedeutenden Ein⸗ſeine Anerkennung für die in China der Allgemeinheit 
Student in Göttingen die Weinflaſchen, wenu fie geleert druck auf alle Zuhörer machte, blies die Kapelle einen geleiſteten Dienſte ausgeſprochen hat, haben auch die 
waren, zum Fenſter hinausgeſchleudert, und wie er in dreifachen Tujh. Nach einigen Minuten erhob ſich der Vereinigten Staaten Gelegenheit genommen, fih ſehr 
nterer Kumpanei alle Bierdörfer Thüringens erfolg- b franzöſiſche General Bonnal und ſagte inſanerkennend über die geſchickte und äußerſt taktvolle Art 
mu arbin it dem Schfii franzöſiſcher Sprache dem Kaifer in überaus verbind⸗ auszuſprechen, mit welcher der Feldmarſchall feiner fo 
reich beſucht und auf deutſchen Hochſchulen mit dem Schläger licher Weiſe feinen Dank dafür, daß es ihm geſtattet überaus ſchwierigen Aufgabe fich entledigte. 
glänzende Gaſtrollen gegeben, und bald danach auf dem b 1 Die Geſammtzahl der gegenwärtig noch in China 
Kniephof die Nächte hindurch mit jungen Offizieren zuwohnen, und für die zahlreichen Anerkennungen undſſtehenden deutſchen Truppen beträgt etwa 
Champagner mit Porter gezecht und ſeine Gäſte durch Aufmerkſamkeiten von Seiten des Kaiſers und der 22 000 Mann. Von dieſen bleiben in Nordching rund 
ittolenſchüſſe geweckt 3 deutſchen Offiziere. Der General ſchloß feine Anſprache 3500 Mann, in Tfingtau das 3. Seebataillon zurück. 
Piſto 9 mit den Worten: „Die deutſche Armee und ihr. In Shanghai wird vorausſichtlich auch fernerhin ein 
Soldatenkaiſer hoch!“ Nach dem Hoch intonirte| Infanteriedetachement von 400 Mann ſtationirt werden. 
y 5 } ' Demnach verbleibt in China ein Truppenbeſtand von 
Während des Eſſens, das bei offenen Fenſtern ein⸗ 5400 Mann. Die feit dem Sommer im Marinedienſt 
e 47 t ſtehenden Dampfer „Palatia“ und „Krefeld“ können 
wegen ein Stock höher untergebrachte Regiments kapelle. 3000 Mann befördern. Mithin iſt noch Raum für reichlich 
Die Stimmung bei Tiſch war ſehr ange ⸗ 13000 Mann erforderlich. Die Beförderung der drei 
regt. Der Kaifer zeichnete wiederholt Offiziere Expeditionskorps im Sommer 1900 verlangte die Er⸗ 
durch Zutrinken aus, unterhielt ſich in freundlichſter[miethung von 20 Dampfern. Für die Heimſendung von 
gte fih nach ihrem Ergehen. 13000 Mann müſſen mindeſtens 12 Dampfer in Dienſt 


Nach der Heimath: 


gejagt werden, daß die Schuld an den bedauerlichen 
Zuſtänden, wie ſie theilweiſe in Königsberg lange Zeit 
hindurch herrſchten, zum größten Theil nicht auf der 


gepflanzt hatte. 
ſo toll geberden, es gab einen guten, feurigen 
Wein. Graf Wilhelm Bismarck zeigte äußerlich eine 


Und ſtürmiſch genug iſt auch ſeine Jugend geweſen, 
den Tagen, da er als Bonner Student auf dem Pauk⸗ Ś 


boden fo ſchwer verwundet wurde, daß man für jein|qaijer ſpäter begrüßte, folgte allen Vorgängen mit dem Der Kaifer weilte im ganzen drei Stunden im Kreiſeſgeſtellt werden. Außer der „Gera“ befinden ſich in den 
Leben fürchtete, bis zu dem tröftlichen Augenblick, in dem geſpannteſten Intereſſe und befand ſich während des ſeiner Offiziere, worauf er ſich verabſchiedete. Die benen Gewäſſern die ee #4) er 


er ſtill und vergnügt in dem Hafen der Ehe landete. 
Wihrend Graf Herbert Bismarck, der frühere Staats⸗ 
ſekretär, durch ſein Weſen die Beamten, die mit ihm 


en noch eine Stunde länger im Dampfer „Segovia“, „Arcadia“, „Umbria“, „Hamburg“ 
Kaſino. 5 und „Preußen“. „Rhein“, „Sachſen“,  „Silefia” ; 

, ERE „Würzburg“, „Bayern“, „Kiautſchon“ und „Straßburg, 
) General Bonnal hat dem deutſchen Kaiſer und derſhaben die Fahrt nach Ojtafien angetreten. Außerdem 
ließ es derldeutſchen Armee zu gleicher Zeit im „Figaro“ feinenlfind zwei Lloyddampfer in Auſtralien oder auf der 


Die Konkurrenz für das Danziger 
Kriegerdenkmal. 8 

Ausſtellung der 1 kjai le) des Frauzis⸗ 
Von Dr. Arthur Lindner. 


keiten hatte, aber anſcheinend nur wenige der 


Ô unſerem ſchönen alte fi Br dl i 
haben fih ernſthaft bemüht, dieje Schwierigkeiten zu f n 1 Manche Projekte find züglichen allegoriſchen Figuren 


von einer geradezu beleidige 


NETTER 


Lahrt dorthin. Hieraus ergiebt fih, daß die Rück⸗ 
beförderung der Truppen nach Möglichkeit beſchleunigt 
wird. Weiter hat das Kriegsminiſterium den neuerbauten 
Dampfer „Silvia“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie für den 
Heimtransport der Chinakämpfer gechartert. 

Die franzöſiſche Preſſe verſucht wieder einmal, den 
deutſchen Entſchließungen Motive unterzuſchieben, welche 
das Reich bei den anderen Mächten verdächtigen follen, 
In Paris wird von den Blättern der Abzug der 
deutſchen Truppen aus China dahin gedeutet, daß 
Deutſchland bemüht fei, Rußland angenehm zu fein, 
Ueber die Albernheit dieſer Auffaſſung Worte zu ver⸗ 
lieren, iſt wohl überflüſſig. 


= + : 

Das Reuterſche Büreau weiß wieder von verſchie⸗ 
denen Zuſammeuſtößen zwiſchen Deutſchen 
und Amerikanern in Peking zu melden. An 
Berliner unterrichteter Stelle liegt bisher keine Be⸗ 
tätigung dieſer Meldung vor. 

Der „Times“ wird aus Peking gemeldet: Der 
ruſſiſche Geſandte von Giers erklärte, daß Rußland 
der Bildung der in dem engliſchen Vorſchlage vorge⸗ 
ſchlagenen gemiſchten Kommiſſion zuſtimme. Man glaubt, 
daß Rußland auch dem engliſchen Vorſchlage bezüglich 
der Bezahlung der Entſchädigung zu 
ſtimmen wird. 

Die Brage der Suspendirung der Prüfungen ift ge- 
regelt; die Doktorats⸗Prüfungen in Peking dürfen fort: 
geſetzt werden, aber nur für Kandidaten aus nicht⸗ 
ſchuldigen Provinzen. 


Die Nothlage der Landwirthſchaft 
im Oſten. 


Es kann wohl als feſtſtehende Thatſache angenommen 
werden, daß der Saatenſtand im deutſchen Reiche 
in dieſem Jahre ſo ſchlecht iſt, wie es ſeit einer langen 
Reihe von Jahren nicht der Fall war, Wenn jemals 
von der nothleidenden Landwirthſchaft die Rede geweſen 
it, fo ift dieſer Zuſtand jetzt in des Wortes wahrſter 
Bedeutung eingetroffen. Speziell in unſeren Oſtprovinzen 
find die Winterſaaten faſt alle vernichtet. Nach den 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten ſtatiſtiſchen Daten 
wurden wegen Auswinterung bls Mitte Mai 


Am allerſchwerſten 
die Provin 


IA auf dem Standpunkte, daß nicht nut, tule der 
t 


für Futterartikel um Ją oder 50% 
erniedrigtwerden, ſondern daß jie im Allgemeinen 
auf Getreide ausgedehnt werden follen, 


u 
Finanzminister und kein Parlament macht gern Zu⸗ 


u 
Geiger werden ſich aus eigener Kraft kaum zu helfen 


1 bare thun, was fie 


werden muß, 
RAP 15 ber. 
ot allem aber, das möchten wir dringend b 
thut schnelle ilfe noth. i M age 
* 
Als Folge der Auswinterung und des ge 
das Goslar weniger günſtigen Santenftandes wirt Rod 
einem Sachverſtändigen ein Weizenzuſchuß vom 
Ausland für das neue Erntejahr von 2½ Millionen 
Tonnen berechnet, das find 1½ Millionen Tonnen mehr 
als im Vorjahr. Den Roggenbedarf berechnet 
derſelbe Berichterſtatter auf 1600000 Tonnen, das find 
760000 Tonnen mehr als im Vorjahre. 


———— — — 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


Bisher iſt eine Beſtätigung der Meldung des „Petit 
Bleu“ aus Brüſſel über en pibgin Erfolg der Boeren 
bei Kalkheuvel am 2. Mal noch nicht eingetroffen. 

Es ift vielleicht nicht ausgeſchloſſen, daß nachſtehendes 
Telegramm, welches amtlich aus London verbreitet 
wird, eine 
darſtellt. 

London, 80. Mal. (W. T. B.) 

Nach der amtlichen Verluſtliſte 
der letzten Woche in Südafrika 42 Mann getbbtet und 
98 verwundet, die Mehrzahl hiervon in einem 
Gefecht zwiſchen Bethel und Standerton: i 

Seitens der Brüſſeler Transvgalgeſandſchaft werde 
folgende Erklärungen abgegeben: werden 

8 ach einem von durchaus zuverläſſiger Seite aus 
Südafrita eingegangenen Berichte kann es keinem 
Zweifel mehr unterliegen, daß thatſächlſch ver. 
kein dgten Beeren auf dem Schlachtfeldeſt 
Ey Pardon mehr gegeben wird. 
N 18 it überall angewendet wird, fo tft doch feft: 
8 lich aß von den Verwundeten, die in die Hände 
englischer Soldaten fallen, kaum die Hälfte am Leben 


gebracht wird. 


? Í t 
Aus dem Gefangenenlager zu Diyata⸗ 


Donnerstag 


ſich OA ift; 


: pam heiligen Grabe bei Techow in der Mark 


gewiſſe Beſtätigung des Erfolges der Boeren a 
werfung eines deutſchen 
vorragend Theil genommen hatte, 
find während] darauf einen deut 


ſeinem e A 4 
geſtern Nachmittag 1 Uhr von Leipzig na 
weiter gereiſt. x Bam 108 


Berlin eingetro 
EA v. B e wird zur Enthüllung bes 


Wenn dlesſin dortſgen unterrichteten Kreijen. 
treidezollerhöhung um 50 Pfenn 


> Erhl Hierſteuet 
bleibt oder in ordunngsmäßige ärztliche Behandlung Aan der W Ya 


tutini dab 
lawa auf Ceylon find Berichte eingetroffen, wonach lS ada 


dort über 250 Knaben unter 12 Jahren 
als Gefangene gehalten werden, und daß die 
engliſche Verwaltung die für die Knaben vom Nieder⸗ 
ländiſch⸗Südafrikaniſchen Fonds eingerichtete Schule 
geſchloſſen hat, well ſich die dorthin entſendeten 
Lehrer weigern, den Unterricht in engliſcher Sprache 
zu ertheilen. 

Des Weiteren hat die engliſche Verwaltung die 
zur Unterſtützung der Gefangenen ent⸗ 
ſandten Gelder beſchlagnahm'k und rechnet 
y den Gefangenen die Kleider an, die ſie ihnen 
iefert. 

Das Stärkſte ift, daß aus dem Lager von Diyata- 
lawa, das ein verhältnißmüßig geſundes Klima hat, 
340 „Ausländer“, d. h. ſolche Boerenkämpfer, die 
nicht in Südafrika geboren find, nach Nayana in der 
Nähe von Colombo gebracht worden find, wo 
ję in einem vom Fieber FOREN Lager in kläg⸗ 

ichſter Weiſe untergebracht find. Man 
darf annehmen, daß von dieſen Unglücklichen, unter 
denen ſich mindeſtens hundert Deutſche 
befinden, kaum noch der vierte Theil geſund ge⸗ 
blieben iſt. ; 4 
00 
Das Londoner „Amtsblatt“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Titels eines Freiherrn von London 
und Kapſtadt an Sir Alfred Milner l 
Zu den vom britiſchen Parlament für den Krieg 
ſchon bewilligten gewaltigen Summen, die aber die 
nothwendigen Aufwendungen nicht erſchöpfen, werden 
bei der Berechnung der Geſammtkoſten des 
ſüdafrikaniſchen Feldzuges noch die Bene 
jionen an Hinterbliebene von Offizieren, Unter: 
oſſizieren und Mannſchaften und an Invalide zu berlick⸗ 
ſichtigen fein. Nach Schätzung britiſcher Blätter werden 
dlefe 1 jährlich rund 37 Millionen Mark aus: 
machen. Dabei ift nicht einmal mit den höhern Penſions⸗ 
betrügen für Verſtümmelungen und vollkommene 
Erwerbsunfähigkeit gerechnet und im Durchſchnitt für 
Unteroffiziere und Mannſchaften nur der Satz von 
360 Mk, jährlich angenommen. Nach dem Budget für 
1896/97 waren in Großbritannien an Penſion an das 
Heer ſchon rund 71 Millionen Mark jährlich zu zahlen, 
die Summe würde alſo auf jährlich 108 Millionen 
Mark zu erhöhen ſein. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 
Der Attentäter Weiland Ai ſich zur Zeit im 
AE A Die Gutachten der feys 
Pſychiater follen verſchieden ausgefallen ſein. Da 
die Unterſuchung als abgeſchloſſen zu betrachten ift, fo 
wäre jetzt zu entſcheiden, ob Weiland auf Grund der 
Gutachten für normal'augeſehen und zur Verantwortung 
fężogou werden wird. an dieſem Falle würde befannte 
ch das Reichsgericht über ihn urthellen. Wird 
angenommen, daß ſeine Handlungswelſe einem 
krankhaften Impuls entjprang, fo dürfte er 
außer Verfolgung geſetzt werden. Doch fragt 
es ſich immerhin, ob man einen Menſchen, der ſolches 
Unheil anzurichten geneigt tj, nicht auf andere Weiſe 
unſchädlich machen wird. Wer den Attentäter un: 
mittelbar nach ſeiner Feſtnahme und bei ſeiner erſten 
Vernehmung geſehen hat, der hält es für durchaus 
Ae daß Weiland ohne klare Ueberlegung 


gehandelt hat. Dieſer junge, kleine, ſchmale 
energielos erſcheinende Menſch mit dem 
zitternden Körper machte den Eindruck eines 


Menſchen, mit dem, wie man zu ſagen pflegt, „etwas 
durchgegangen iſt“, der einer „fixen Idee“ zum Opfer 
Wenn Weiland ſich verſtellte, gehört er 
edenfalls au ben abgefeimteſten Stimulauten, 
Dafür ſpricht feine % 


der Vater ein Säufer ift und ſeine Geſchwiſter auch 
keinen geſunden Körper haben. Dem Vernehmen nach 
ſoll er in letzter Zeit ein ruhiges Weſen zur Schau ge⸗ 
tragen und keine Anfälle gehabt haben. 

Da alle Ergebniſſe der Unterſuchung ſtreng geheim 
gehalten werden, jo hat man auch nichts Zuverläffiges 
darüber erfahren können, ob Weiland irgendwie politiſch 
intereſſirte Freunde gehabt hat. Was man ſeiner Zeit 
in der Richtung ermitteln konnte, ſprach dagegen. 

Gegen die alberne Bemerkung der „Konſ. Korreſp.“, 
die einem großen Theil der deurſchen Preſſe vor⸗ 
geworfen hatte, daß fie „den Ueberfall als harmlos 
und den Verbrecher als unzurechnungsfähig, ja Be 
mitleidenswerth hinzuſtellen“ bemüht war „nur“ zu dem 
Zweck, „der Sozialdemokratie jedwede Unannehmlichkeit 
zu erſparen und den Schanöbuben ſtraffrei zu machen“, 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“: „Einem Manne, der ernſt⸗ 
haft glaubt, die deutſche Sozialdemokratie trage ſich mit 
Attentatsabſichten, oder ſie ſei erbaut davon, wenn in 
dunklen Gehirnen Attentatsabſichten auftelmen, kann 
man nur den Rath geben, ſich einem verſtändigen Arzt 
anzuvertrauen, jedenfalls aber jegliche Beſchäfligung wit 
politischen. Fragen einzuſtellen.“ 


Dentſches Reich. 


— Ein Beſuch des Kaiſers in dem Klofter 


eht, ſicherem Vernehmen nach, für den nächſten Monat 
bevor. Der Kaiſer hat vor einiger Zeit der Aebtiſſin 
dieſes Kloſters, Frau von Rohren, einen prächtigen 
Aebtiſſinnenſtab zum Geſchenk gemacht und beabſichfigt 
nun, dieſen Stab der genannten Dame perſönlich zu 
überreichen. i 

— Der Kaiſer empfängt heute mittags Miquel 
im Neuen Palais. 

— Der Kronprinz iſt heute Morgen 7 Uhr in 
waj eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais 
egeben. 

— ABLE Wilhelmina von Holland 
wird am Freitag nach der Rückkehr von der Parade am 
Brandenburger Thor vom Oberbürgermeiſter Kirſchner 
und von weißgekleldeten Jungfrauen begrüßt werden, die 
Stadt wird für die Ausſchmückung des Pariſer Platzes 
Sorge tragen. Abends findet Zapfenſtreich der geſammten 
Kapellen des Gardekorps [vor dem Neuen Palais ſtatt. 

— In den „Hamb. Nachrichten“ lejen wir: Jeden⸗ 
falls wird die Auszeichnung Lord Roberts 
durch die Publitation im „Reichsan eiger“ als Re⸗ 

lerungsakt gekennzeichnet, nicht als Frloatangstegenkei 
es Kalſers, wie bie Sache anfänglich hingeſtellt wurde, 
Nunmehr trägt Graf Bülow bie Verantwortung und 
der u tann ſich eventuell nochmals mit der Bers 
leihung beſaſſen. Jedenfalls iſt es noch nie dageweſen, 
aß ein fremder Feldherr, der an der Nieder⸗ 
Stammes her⸗ 
unmittelbar 
i en Orden erhalten hat, 
— König Ehriſtlan von Dänemark ijt mit 
em Prinzen Hans zu Pl e 
Nürnberg 


fer Graf Bülow Ift geſtern früh in 


— Reichskan 


ck⸗Denkmals in Berlin eintreſſen. 
— Die badiſche Regte rung befürwortet, 


wie 
tach einer Nachricht der „ 


Frankf. Zig.“ aus Karlsruhe 
verlautet, eine Ge⸗ 


ige. 
ſpricht ſich gegen eine 
er für eine Reform des 
rauſteuergeſetzes ohne Steuererhöhung, jedoch 
n aaa | mit dem Surrogatverbote aus. Sie er 
aß im Jahre 1898 über 15 Mill. Kilogr. 
urrogate verwendet worden feien, und daß dieſe 


— Die „Köln. Bolts 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ergangenheit und das Zeugniß 
derer, die ihn von Jugend guf kannten, im allgemeinen 
aber nicht, während es andererſeits doch feſtſteht, daß 


80. Mai. 


Verwendung ſeit dem Jahre 1879 eine Steigerung 
von 775 Prozent erfahren habe, 


betreffend den Verkehr mit Wein, weinhaltigen 
und weinähnlichen Getränken. Das Geſetz tritt am 
1. Oktober 1901 in Kraft. 


Ausland. 
— Der deutſche Botſchafter Frhr. Marſchall 
v. Bieberftei n⸗Konſtantinopel hat einen Urlaub auf 
m 12707 angetreten, um ſeine Gemahlin nach Baden zu 
egleiten. 
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lichen marokkaniſchen Geſandſchaft von der vollſtändigen 
Erfüllung des letzten franzöſiſchen Ultimatums abhängig 


gemacht. 
Heer und Flotte. 


Bei dem Oberkommando der Schutztruppen iſt jetzt 
ein zweiter Stabsoffizier angeſtellt, und zwar der 
Major v. Wolff, bisher aggregirt dem 2. graßherzoglich 
heſſtſchen Feldartillevie⸗Regiment Nr. 61. Seit dem 31. Auguft 
1897 ift Major Ohneſorg als Stabsoffizier beim Oberkommando 
der Schutztruppen thätig. 

Schiffsbewegungen, Laut telegraphiſcher Mittheilung 
{ft der Dampfer „Rein“ mit der rtp für die Schiffe in 
Oſtaſten, an Bord, Transportführer Kapltänleutnant Schur, 
am 20. Mai in Colombo angekommen und an bemſelben Tage 
nach Singapore weitergegangeu. — Die Torpedoboots⸗ 
flottille tft am 28. Mat von Kiel nach Swinemünde und 
Danzig in See gegangen. , 

Dampfer „Wittekind“ mit dienſtunbrauchbaren Mann⸗ 
ſchaften des oſtaſiatiſchen Expeditlonskorps auf der Reiſe nach 
Deutſchland ift am 25. Mai in Colombo eingetroffen. Abfahrt 
von Colombo am 29. Mai. i i 

Die Schiffskeſſelfrage in England, Auf Veranlaſſung 
der Kommiſſton für Schiffskeſſel werden die Schweſterſchiffe 
Kreuzer „Hyacinth“ mit Bellevtllekeſſeln und Kreuzer 
„Minerva“ mit ſchottiſchen Keſſeln ausgerüſtet, gleichzeitig 
init Kommi von England nach Gibraltar in See gehen. 
Die Kommiſſt 
der einen oder anderen Keſſel feſtzuſtellen. 


Neues vom Tage. 


»„Verreiſt . 

Das „BIE: ſchreibt: Seit der Verhaftung der Direktoren 
Schultz und Romeik iſt der Direktor Behnſen von der 
Immobillenverkehrsbank „vevreiſt“ und zwar, wie es heißt, 
nach England. j ) 

Auch der Inhaber der Firma Schuhmacher u. Co. if 
plötzlich „ortsabweſend“. 

Unwetter in Paris. 

— Paris, 30. Mat. (Privat⸗Tel.) Das geſtrige Un⸗ 
wetter richtete einen Schaden an, der viele Millionen beträgt. 
Der Bierrefluß überſchwemmte einen ganzen Stadttheil, viele 
Hüuſer find dem Ginſturz nahe. Viele Keller ſtehen unter 
Waſſer, darunter auch der der Deutſchen Botſchaft. Der Bet: 
kehr iſt allerorten gehemmt. Mehrere Perſonen find verletzt; 
ein Trambahnſchaffner wurde vom Blitz erſchlagen. 

Verhafteter Mörder, i 

g. Brieg, 30. Maf. (Privat⸗Tel.) Der Mörder Weſter⸗ 
tomat, der den Händler Gaffron erſchlug, ift hier verhaftet 
worden. 


Schwere Waſſerkataſtrophe, | 

Bubapeſt, 30. Mint (Privat⸗Tel.) Die Gemeinde Oergoe, 
welche am Fuße eines Berges liegt, iſt von einem furchtbaren 
Wolkenbruch heimgeſucht worden. Die Männer des Dorfes 
arbeiteten auf dem Felde. Als fte am Orte anlangten, fanden 
fie das ganze Dorf in Trümmern. 40 Häuſer waren fort- 
geſchwemmt, 6 Frauen und 8 Kinder waven ertrunken, viele 
verwundet. Es gelang die übrigen Frauen und Kinder zu 
retten. 

Der Krach in der Pommerſchen Hypothekenbank. 

Die beiden ſtellvertretenden Direktoren Tanzen und 
Rechtsanwalt Bud denberg find zu Direktoren beſtellt 
worden. In der geſtrigen Sitzung des Aufſichts raths jol 
bekannt gegeben ſein, daß Kommerzienrath Schultz ſein 
Vermögen für etwaige Regreßauſprüche zur Verfügung 
geſtellt hat. 

Blinder Lärm. 

Rom, 30. Maf. (Privat⸗Tel.) Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
verbreitete ſich plötzlich das Gerücht von der Geburt eines 
Kronprinzen. Sofort wurden alle Häufer am Korſo beflaggt 
und eine große Menſcheumenge ſammelte fig vor dem 
Quirinal. Doch erwies ſich die Nachricht alsbald als unbe⸗ 


gründet. 
Blitzſchlag. - 
g. Wei, 30, Mat, (Privat⸗Tel.) Ein Blitz ſchlug in die 
Gemeindeſchule von Urzeſch, wo gerade der Gemeinderath eine 
Sitzung abhlelt. Der Gemeindevorſteher wurde ſchwer verletzt, 
der Hauptlehrer getödtet, die übrigen Anweſenden wurden 


betäudt, 
@rftirkt, * 

«ps. Flensburg, 30. Mak, (prlvat-Tel.) Zwel Fiſcher 
aus Huſum, welche ſich zum Fiſchfang auf der Novice ‚be: 
fanden, wurden in ihrer Kajüte tobt aufgefunden. Gte waren 
infolge Einathmung von Kohlendunſt evftickt. Habt, 

Ą Das Telephon 
hat eine neue praktiſche Verwendung in Ghelfitanta erfahren. 
Unläugſt ſind nümlich dort auch bie Droſchtenhalteplltze mit 
Telephon verſehen worden, fo daß man auf diefem ſchnellen 
und bequemen Wege eine Droſchke vor ſeln Haus rufen kaun. 
Durch Ueberfahren getödtet 
wurden während des Jahres 1899 im ganzen Königreich 
Preußen 2117 Perſonen. Intereſſaut ift, daß in Preußen 
etwa ſechsmal ſo viel männliche wie weibliche Perſonen durch 
Ueberfahren lödtlich verletzt worden find (1821 gegen 296). 
Paſtor Paulſen⸗Kropp 
hat biefer Tage vor dem Schleswiger Amtsgericht den 
Offenbarungseid geletjiet. Wlederholt wurden For: 
derungen an ihn und an die Kropper Anſtalten in Folge 
Unkenntniß der Sachlage bet der Zwangsverwaltung in 
Kropp geltend gemacht, dle ſolche nicht bezahlen darf, Wie 
es beißt, ift die Pommerſche Hypothekenbank bereit, dte 
Zwangsverwaltung aufzuheben, wenn die Hauskollette in 
Kraft tritt. ' 
Git Schwindler. i 

Wlener Blüttern zufolge ergab die Unterſuchung, daß der 
vor einiger Zeit von Wien geflüchtete ſpaniſche Konſul 
Duran y Caſſilla eine halbe Milion Kronen mitgenommen 
hat. Ferner tft feſtgeſtellt, daß Duran ſich fälſchlich das Adels⸗ 
prädtkat beilegte und die betreſſenden Dokumente fälſchte. 
Auch der Name Duran ſoll falſch ſein. 

Skorbut auf einem beutſchen Schlſſfe. 


„Crown point” ein. Auf der Fahrt von Mazaltan waren 
Mannſchaft und Offiziere von Skorbut ergriffen worden. Der, 
Kapltän und beide Offiziere ſowie ein Theil der Mannſchaft 


ſtarben. Das Schiff entbehrte daher der Führung, bis es ein] ® 


britiſcher Dampfer am 14. Mal fand und fein dritter Offigler 
die Führung übernahm. 
Abſturs in den Bergen. 


Am Pftugſtſonntag früh it der 21jährlge Grazer 


Bautechniker Wachter, als er Alpenkräuter pflückte, von der 
Semriachwand des Schöckls 60 Meter tief abgeſtürzt. 
Er wurde tödtlich verletzt, 

Aus Brünn wird gemeldet: Am Pfingſtſonntag Nach⸗ 
mittag ijt angeſichts überaus zahlreicher, auf den beiden Aus: 


hat ſeine Zuſtimmung zum Empfange der außerordent⸗ 


on wird die Schiſſe begleiten, um die Vorzüge] H 


Ju Quenstown traf die deutſche Bark „planet“ unter 
Führung des dritten Oſſtzters des britiſchen Dampfers] W 
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ſichtspunkten des berühmten Erdſturzes „Macocha“ bei 
Blanko verſammelter Ausflügler ein bisher unbekannter, 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetzſetwa dreißigjähriger Mann aus eigener Unvorſichtigkeit in 


den gähnenden Abgrund geſtürzt. Die Bergung der zer⸗ 
ſchmetterten Leiche des Verunglückten mittels Seilen wurde 
veranlaßt. 
Die Lebensmüden. 

In Charenton wurden die Leichen einer fungen Frau und 
eines Soldaten aneinander gebunden aufgefunden. 
Die erite Hauptverſammſung des evangeliſch⸗ ſozialen 

Kongreſſes 

wurde in Braunſchweig durch Landesökonomlerath Nobbe⸗ 
Berlin eröffnet. Miniſter Hartwig begrüßte die Theilnehmer 
namens der Regierung. Die Verhandlungen begannen mit 


ziehungspflicht der Kirchengemeinden gegenüber den ſozilalen 
Mißſtänden. 


Lokales. 


ihre Weiſen erklingen konzertirte im vor⸗ 
deren Garten die Kapelle des 1. Beib Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 unter Leitung des errn 


beide Gärten durch Hunderte von Buntfarbigen elektri⸗ 
rn Glühlämpchen feſtlich beleuchtet, und erſt um 
Mitternacht leerten ſich allmählich die Gärten. Heute 
Nachmittag 2 Uhr begann im großen Saale des 
Schützenhauſes das Könſgsmahl. 

„Nowik“, Nachdem der zuffige Kreuzer „Nowik“ 
ſeine Vorproben in Seegut erledigt hat, geht 
derſelbe in dieſen Tagen in das Dock der Kaiſer⸗ 
lichen Werft, um für ſeine demnächſt erfolgenden 
offiziellen Abnahmeprobefahrten den Schiffboden zu 
ſäubern und zu ſtreichen, ſowle die Propeller endgiltig 
zu adjuſtieren. 
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Zirkus. Der Zirkus A. Braun Wwe, der 
Verminderung der Fahrgeſchwindigkeit des Dampfers Lehmann zu Charlottenburg und Margarethe Sonnert. Ob das wahr iſt? 


bereits 1897 fünf Wochen lang in Danzig war und ; 
damals große Erfolge aufzuweiſen hatte, ſtattet unjerer und ließ nach dem Verunglückten ſuchen. Man fand RI mapau Bać 15 e e Guſtav (Belgrad, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
ihn bald darauf als Leiche. N s: x nijad, todtgeb. ſoll der Kaiſer von Rußland anläßlich der 


Stadt dies Jahr einen neuen Beſu ab. Das große A itt i i 3 M, - 
6 lt ittus find f a 1f dem * B i 29. Mai. D OB äfit nt D Bitter Wittwe Elvire Emilie Geppelt geb. Rothe, 80 g 3 bi t v ö ft de 8, i 
H en, 5 2 A t Be o. i f t r — = ant fer ſchen Hofe ein tr f en „ in warmen 
ó 3 indet Aufitelli 8 6 t in letzter Stund den für den 1. Pf n ſtf ker er, S. des Schmiedegeſellen Wilhelm Skibitzki, 6 M Ehe Affäre i i I 


eingeebneten Wallgelände gegenüber der Trinitatiskirche. mal aufmann Chriſtoph Leo St el m, faſt 60 J. — öni 
| Gutes Pferdematerial und tüchtige künſtleriſche Krüftef nach Gneſen einberufenen polniſch⸗ſozialiſtiſchen Chriſine Meinte Pacher 0 dari geb. e EM tak DEMONY? zara ad König Megänder 
haben dem Zirkus auch in Königsberg und Elbing, mo|Barteitag verboten. Kurz entſchloſſen wurden Tiſchlergeſele Cart Adolf German Jangen, 33 J. 6 M. gerichtet und ihn ſowie die Königin zum Beſuch nach 
er zuletzt ſich aufhielt, ausgezeichneten Erfolg geſichert. von den polniſchen Sozialiſten alle Arrangements ge⸗ T. d. Arbelters Heinrich S pode, todtąeb. — S. d. Arbetters Petersburg eingeladen haben. 
* Schießübung. Heute ift das in Neufahrwaſſerſtroffen, den Parteitag in Berlin abzuhalten, wo Hermann Kuſchel, 6 M. — Unehel. 1 S. 1 T. 
geſtern die Sitzungen unter zahlreicher Betheiligung 


arni i de 2. P e 03 , . 2 y A EE E 3 3 
garniſonirende 2. Ball. des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 zur u den s p Die Miniſteranklagen in Bulgarien. 
Spezialdienſt X Sofia, 30. Mai. (Privat-Tel.) Unter ungeheurem 
22 + é Andrang des Publikums begannen heute in der 
für Dr ahtnachrichten. Sobranje die Debatten über die Anklagen gegen das 
Kaiſerliche Anerkennung. frühere Miniſterium. Dem Vorgang das Kammer⸗ 
V. Kiel, 30. Mal. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer präfidenten folgend, ſchickten 3 Exminiſter ſchriftliche 
verlieh in Anerkennung ihrer bewieſenen Umſicht und 


Erklärungen ein. Zwei erſchienen, um ſich perſönlich zu 
Opferfrendigteit beim Untergang des „Schulſchiffes rechtfertigen. Außerordentlichen Eindruck machte der 
Gneiſenau“ dem Kapitänleutnant Werner den 


Nachweis der parteilichen Voreingenommenheit der 

Rothen Adlerorden 4. inje; den Oberleutnants & och Anklageſchrift ſeitens eines der Angeklagten. z 

und Boland wurden kaiſerliche Belohnungen zu 

theil, Oberleutnannt Krah und der Bootsmannsmaat Chinas Eutſchädigungszahlung. 

Kon d erhielten Rettungsmedallien. N. Peking, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Die chineſiſchen 
Bevollmächtigten erwiderten den Geſandten, daß ſie 

Willens ſeien, 15 Millionen Pfund einſchließlich 


unter das Schiff. Der Kapitän veranlaßte die ſofortigef und Laura Pleger. Sämmtlich bier. — Kaufmann Hermann 


Schießübunng nach Thorn ausgerückt. 

* Inſpizirung. Herr Obert Schultze, der 
Inſpekteur der techniſchen Inſtitute der Artillerie, iſt zu 
Sk Beſichtigung der Artillerie⸗Werkſtatt hier eine 
getroffen. ' ; 

* Feuer. Heute Vormittag 10 Uhr war auf bisher noch 
nicht aufgeklärte Weiſe in der zweiten Etage des Seiten⸗ 
gebäudes des Grundſtückes Janggaſſe No. 30 eine Madmen: 
ftube mit ihrem Inhalt in Brand gerathen. Unſere Feuer- 
wehr hatte in kurzer Zeit das Feuer gerötat, 

* Die erſte Torpedoboolsflot lle, deren Eintreffen 
heute hier erwartet wird, kam Morgens bei Hela in 
Sicht. Während der Krruzer „Niobe“ auf der Rhede 
vor Anker ging, manövrirten die Torpedoboote auf See. 
a Mittag waren fie noch nicht in Neufahrwaſſer ein⸗ 
gelaufen. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Anterhntionnle Paleutburegn Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. uf einen Teppichhalter tr von Frau Leutnant 
Iindner geb. v. Schtrp, Zoppot, auf eine Vorrichtung zum 
Könferuiven von Stoffen aller Art mittels verbampfender 
antlſevtiſcher Flüſſigkeiten, wie Spiritus u. 7 7 von Arthur 
Bräutigam, Oſterode, ein Patent angemeldet worden. — 
Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Sicherheits vorrichtung 
an Pneumatiks, beſtehend aus einem langen, um den ganzen 
Luftſchlauch gelegten, mit Watte und Asbeſt gefütterten, 
jeidenen Kiffen für Curt Friederich, Danzig, Kranken⸗ 
zimmerthür mit in die Mauerwerksbekleidung eingelaffenem 
Winkeleiſenrahmen und an dieſen und die Füllungen mit 
ftarfen Abrundungen anſchließenden Leiſten für G. und J. 
Müller, Glbing, Ausziehtiſch mit auf beiden Seiten 
befündlichem Einlageplattenpaar auf ausziehbaren ee 
und an deren äußere angelenkten, in den Tiſch einſchiebbaren 
Jußſtützen für Heinrich Fabian, Marienburg. 

y Bekämpfung der Tuberkuloſe. Wie der Kultus: 
| miniſter befannt macht, ift der auf dem Berliner 
| Tubertuloje Kongreß im Jahre 1899 ausgeſetzte Preis 
5 für die beftë voltsthümliche S He über „Die Tuberkuloſe 
| als Volkskrankheit und deren Bekämpfung“ dem deutſchen 

Arzt Dr. S. A. Knopf in New⸗Hork zuerkannt. Dieſe 
Schrift ift von der Geſchäftsſtelle des deutſchen Zentral 
Komitees zur Errichtung von Hellſtätten für Lungen. 
| kranke in Berlin zum Preiſe von 1,20 Mk. für 10 Stütt 


Ein Meſſerſtecher, der aus Furcht vor Strafe 
für feine Unthat einen Selbſtmordverſuch begeht, 
iſt in Danzig eine ungewöhnliche Erſcheinung. Der 


„r. Bofen, 29. Mai. Heute hat hier eine Beſprechung 
über den zu gründenden polniſchen Weft» 
markenverein“ ſtattgefunden. Man will augen⸗ 
ſcheinlich möglichſt bald daran gehen, den Verein ins 
Leben zu rufen. — In den Geſchäftsräumen der „Praca“ 
wurde eine Hausſuchung abgehalten. Der verantwort⸗ 
liche Redakteur des Blattes iſt wegen eines Artikels, 
der die Relegirung zweier polniſcher Studenten in 
Grelfswald behandelt, vernommen worden. In dem 
Artikel wird eine Majeſtätsbeleidigung, eine Be⸗ 
leldigung des Staatsminiſtertums und des Rektors und 
Senates der Greifswalder Univerfität erblickt. 


Ans der Geſchüftswelt. 


Das Technikum Eutin in Oſtholſtein iſt eine —ſ 
technische Fachſchule für Maſchinengau, Baugewerk, Hoch⸗ Zur Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals. ' 
und Tiefbau und hat außerdem Archttektur und Ingenieur.“ J Berlin, 30, Mai. (Privat⸗Tel.) Bei Enthüllung 3½% Zinſen zu zahlen. Die auswärtigen Vertreter 
e neee . des Bismarcks Denkmals folte der Abgeordneteſ haben fiğ über den Binsjuk noch nicht ſchlüſſig gemacht, 
Tigas Schüler In relſerem Alter ermöglichen in 1 Gezw.|o. Levetzow die Feſtrede Kalte Nun ift biejem wollen 4 die chineſiſchen Staatsſchuldverſchreibungen 
2 Semeftern das Ztel zu erreichen. Die Jahresfrequenzſaber feine Gemahlin durch den Tod entriſſen worden zu Pari für eine Reihe von Jahren in Zahlung nehmen. 
beträgt durchſchuftilich 160 Schüler. Programm a und er wird in Folge defer der Enthüillungsfelerlichkeit Man rechnet, daß der Ertrag des erhöhten Zolltarifs, 
weitere Auskunft find durch die Divektion erhältlich. (122 fſernbleiben. An feiner Stelle foll Herr v. Ben nigſenſ welcher hauptſächlich aus den Taſchen der Aus⸗ 
3 , 
gebeten werden, die Feſtrede zu halten. Von anderer länder gezahlt wird, der verlangten führ ⸗ 


Seite verlautet indeſſen, daß Herr v. Levetzow trotz lichen Zinsſumme beinahe gleichkommen wird. 
feines Trauerfalles erſchelnen und die Rede halten wird. a Ją 
Die Franzoſen in China. 


Annexion des Kongoſtaates. Paris, 30. Mal. (Privat⸗Tel.) Mitte Juni geht 
Antwerpen, 30. Mal. (W. T- B.) Wie die „Metropole“ nach Taku ein Dampfer mit großen Maſſen Proviant 
meldet, hat diecentral⸗Sektion der eprüſentantenkammerſund Munitlon. Offenbar bleibt ein betrüchtlicher Theil 
einSchreiben des belgiſchenskabinets erhalten in welchem es des franzöſiſchen Expedltionskorps in Ching. Die Reife 
als zweckmäßig bezeichnet wird, binnen Kurzem ein der[Loubets nach Marſeille zum Empfang der heim⸗ 
Konvention von 1890 entſprechendes durchgreifendes kehrendenC hinakrieger wird einſtweilen verſchoben. 
Kolonialgeſetz auszuarbeiten, welches im Kongoſtaate in A = i z 
ok palace Aula Transe geſtern lane fejiimnettg|Seaft treten fole, um die nnegion deſſelben durch Cecil Rhodes an der Arbeit. 
Wir. 70 per Tonne gehandelt, Belglen vorzubereiten. London, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
: — — y aus Afrika beſagt, daß das Zeitungsorgan Cecil Rhodes 
Parlamentariſches aus Oeſterreich. Jin Kimberley eine elfrige Agitation ins Werk geſetzt 
i Wien, 30: Mal, (Privat⸗Tel.) Nach einem Ueber- habe, daß Cecil Rhodes gum Miniſterpräſidenten 
einkommen zwiſchen den parlamentariſchen Parteienſernannt werde. Die Depeſche fügt hinzu, daß Sir Alfred 
wird die Debatte über das Waſſerſtraßengeſetz und Milner und Cecil Rhodes jetzt in politiſchen Anſichten 
über das Budget auf ein Mindeſimaß eingeſchrünktanseinandergehen und der letztere ſich ſehr um die 
werden; insbeſondere bei Berathung des proviſoriſchenMiniſterpräſidentenſtelle bemühe. 
Budgets bis zum Jahresſchluß werden ſich die Parteien ER 
mit der Abgabe von Erklärungen begnügen, jodah die) Schiedsgericht für den ſüdafrikaniſchen 
Rieſenaufgabe bis zum Tag der Kaiſerreiſe nach Böhmen Krieg. 
i Wien, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Hieſigen Boeterte 


erledigt wird. : 
er i 1 err Sr at. $ kreiſen meldet der Transvaalgeſandte Dr. Leyds aus 
wen zum 18, Juni einberufen werden. dem Haag, er habe ſoeben beim dortigen internationalen 
Die Sitzungsdauer wird vorausſichtlich 4 bis 5 Wochen Schiedsgericht den Antrag eingebracht, den 
Trausvaalkrieg durch Schiedsspruch zu beendigen. 


betragen. 
Die Peſt in Hongkong. l 
Hongkong, 30. Mai, (W. T.⸗B.) In der mit dem 
25. Mai abgelaufenen Woche find 200 Peſterkrankungen 
und 187 Tod esfälle vorgekommen. 


B. Berlin, 80. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
verlieh 107 Ordensauszeichnungen an die 
Schiffsbeſatzungen der in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
ſtationirt geweſenen Kriegsſchiſfen, ſowie an die in 


B 
blauſpitzig 747 Gr. Mk. 158, für rufſiſchen zum Ttanfit Ghirke 
758 br Mk. 181, 766 und 772 Gr. Mk. 183 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift nländiſcher 714 Gr. 


zwei erhebliche Meſſerſtiche in Kopf und Wange, daß 
der Geſtochene fish ſofort ins Diakoniſſenhaus begeben 
1 mußte, wo e ò Í f | 
| Behandlung genommen wurde. Ein paar Tage darauf 
| empfing ein Bekannter des Grünke eine Poſtkarte, in 
y der er ihm mitteilte, daß er ich das Leben 

nehmen werde, weil er am onntag Einen 

tödtlich verletzt hätte. Grünke hatte ſich mit 

demſelben Meſſer, mit dem er den Sch. berwundet, ſo 
i zerſtochen, daß feine Aufnahme in das ſtlädtiſche 
h Sagareıh erfolgen mußte. Nach feiner Eutlaſſung aus 

der Behandlung wurde der ſeige Meſſerheld ande ver⸗ 
haftet. Er glebt an, in der Nothibehr ge 


aben. 
5 * Waſſerſtand der Weichſel am 30. Mai. Thorn 
+ 0,58, ordon 0,62, Culm 0,34, Graudenz 0,82, 
Kurzebrack 1,02, Riedel 0,90, Dirſchau 1,08, Einlage 3,06, 
Schiewenhorſt 2,20, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,83 m. 


ä —ñ—— a — ——— — ROWE CK 
Provinz. 

„Elbing, 29. Mat. Der Fleiſchergeſelle Johann 
Gg. erhielt von ſeinem Meiſter den Auftrag, 101.50 Mk. 
einzukaſſiren. Er führte den Auftrag auch aus, ging 
dann aber mit dem Gelde durch und verjubelte 
es in lüderlicher an U 


Nohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
4. d g. 30. Mat. 


i A DS 
Rohzucker. Tendenz: Steig. Baſis 880 Mk. 9,50 inkl. 
we en ee r bent Pioli 
Magdeburg. ttags! Tendenz; Stetig. © e Not 
Balls Rb, DE —,—. Termine? Mat Dr. 9,55, Jul 
Mk. 9,65, Auguſt Mk. 9,70, Oktober⸗Deebr. Mk. 8,90, 
Iannar-Märg Dit. 9,02½. Gemablener Melis I ME. 28,45, 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mai Mk. 9,60, 
Juni . 000 Juli Mk. 965%, Auguſt Mk. 9,70, Sep: 
9,60. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20. 30 


. 7 
Weizen Juli 178.75 176,28 | Mals amerik. N 
„ Sept. 173.— |174,= Mixed loko, 
„ Oktbr. 171.75 178.28 ntedrigſter 122.40 
8 Mals amerik. 
Roggen gult |144— 144.5 ] Mixed loto, | 


Gewaltige Skandale. 


Wien, 30. Mai.(W. T. B.) Die Abgeordneten beriethen die 


„ Sept. 142.75 142.75 gates a 
Nübel Waſſerſtraßen⸗ Vorlage. Körber betonte die 


y Otktbr. 148. 143. 


ri ob. 
Hafer Sept. 139.75 140.— Spiritus 70er 
„ Oktbr. 187.— |187.— lokod 44.— 
29. 0. N . 
3½½ Reichs⸗A.] 98.60 | 98.80 p Ofen, Sildb.⸗A.] 87.50 | 87.90 
Mae „ an ranzoſen ult.144.— 144.60 
„ 10 | Drin Gronau 154.40 154.40 
Bi % Pr. Conj; 98.40 | 98.50 | Marieub . i ; 

or y 98.60 | 99.— Mlw. St. Act.] 78.— 78.10 


aber gegen die Kanäle, die nur ein Einfalls⸗ 
thor für das Ausland wären und die Landwirth⸗ 


t. n 
Elbing, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Im Bopelfanger|go T aga | ssie | Marien dg. ; 4 Kiautſchou ſtehende Truppe. 
Walde e 32 oß fig der 22 jährige Han A A RMA 80%, Wp. „ | 95.80 | 65.50 J 10. t. Pr e e ee 125 gueger zu reden ber A London, 30. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
ſchüler Lange, Sohn einer Staatsauwaltſchaftsraths⸗ 5½% % neul. „ 9. | 96.25 | Danziger der „Times“ aus Kradok beſagt: Hier verlautet 


ginnt, erheben die Alldeutſchen elnen furchtbaren 
Lärm. Der Präſident fordert mehrmals vergeblich zur 
Ruhe auf und unterbricht ſchließlich die Sitzung 
zehn Minuten. Nach Wiederaufnahme ſetzt Lueger 
trotz weiter andauernder Unterbrechung die 
Rede fort, die nur von denen verſtanden wird, 
die ſich um Lueger gruppiren. Der Präſident bedauert, 
daß ihm die Geſchäftsordnung kein Mittel gebe, einer 
da, p LAK ESTONAN wzi, n griff dieſer das Lager der Boeren an. Die Boeren 
d ſche Berger entgegnet, die eben] orden überrumpelt, einige gefangen genommen; 
TAN ee eee ee ee Munition und Gewehre wurden erbeutet. 400 Mann 
deusjchen Gefüble unter den Wiener Lehrern und Beamten unter Viljoen und anderen Boerenführern griffen bei 
unterdrücke und die Alldeutſchen verachte. Als Lueger Tagesanbruch am Gohnabenb einen Konvoy Plumers 
das Wort zur Erwiderung verlangt, ver laſſen dieſan, wurden aber zurück eworſen. Der Verluſt der 
eee eee ee Boeren betru ty Se 3 Verwundete Eine 
erwidert, er halte bie Alldeutſchen für nichts würdig e. Früſeler Dept UNA Í tandad? AIA 
ar Krüger am Dienstag an das internationale 
Schiedsgericht ein förmliches Geſuch gerichtet habe zu 
ſeiner Einberufung zwecks Löſung der ſüdafrikaniſchen 
Frage. Das Tribunal werde binnen kurzem ein⸗ 
berufen. Es jei jedoch fher, daß es ſich für nicht gue 
ſtändig zur Behandlung der Sache erklären werde. 

F. Haag, 30. Mat. (Privat + Tel.) Präſident 
Krüge viſt augenblicklich mit Abfaſſung einer Broſchüre 
beſchäftigt, welche die Thatſachen, die ihm bezüglich 
mehrerer hervorragender engliſcher Perſönlichkeiten 
bekannt geworden find, getreu wiedergiebt, ohne ſich durch 
etwaige Folgen von dieſer Offenheit abhalten zu laſſen. 
Die Broſchüre wird erſt nach Beendigung des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges erſcheinen. 


85.50 Oelm. St.⸗A.] 8.— | 8,50 


iitwe aus Gneſen. 30% Weſtpr. „„ | 85.20 
w i h ommer. Danziger 


Marienwerder. 29, Mai. Herr Regierungspräſident 
von Jagow tritt am 4. Juni einen mehrwöchigen 
Urlaub an und wird durch Herrn Oberregierungsrath 
v. Ba vertreten. 
. Rehhof, 29. Mai. Die General⸗Kirchen⸗Viſitattion 
findet hierſelbſt am Freitag, den 7. Juni ftatt. 

dt. Pr. Stargard, 29. Mai. In letzter Nacht! 
wurde auf dem Bahnhofe bei dem Bahnaſſiſtenten P. 
ein Einbruchs diebſtahl verübt, Der Dieb hat 
u. a. eine filberne Remontolruhr und 2 Portemonnates 
mit 350 Mk. Inhalt geſtohlen. Er iſt bis jetzt noch 
nicht ermittelt, j 

* Meuftadt 29. Mai. Minifterpräfideit a. D. ulen 
burg ift nebſt Gemahlin zum Beſuch der gräflich 
Kayſerlingkſchen Familie auf Schloß Neuſtadt einge 

en > 


i troffen. 
i —k. Krojanke, 29. Mai. Das diesjährige Schützen⸗ 
feft fand geſtern und vorgeſtern, von ſchönem Wetter 


gerüchtweiſe, daß Delarey und de Wet auf dem Marſch 
in der Richtung nach der Kapkolonie begriffen feien. 
Es ſei möglich, daß die Boeren einen Winterfeldzug in 
der Binnen Provinz planen. Eine Depeſche des 
„Standard“ aus Wondersfontein meldet, daß Botha 
und die Mitglieder der Boerenreglerung nunmehr die 
bet Ermelo ſtehenden Boeren zurückgezogen haben, indem 
ſie vor den Kolonnen Plumers wichen. Bei Pritzburg 


8 * ł z x 
Pfandbr. 96 40 9640 Del, St.⸗Pr. 64.50 64.— 
Berl. Hand. Geſ. 150.75 151.30 | Harpener 176 75 176.20 
"R USS 181.75 181.75 i i na 200% 
Dang. Privatb. == —.— Allg. Elkt⸗Geſ. 203.50 208. 
N Bank 201.25 |/202— Was $ ee 211.50 |210— 
Diston. 185.50 |186= Gr. Bel. Str.⸗B.215.— 215.— 
Hresden. Bant|148.26 148 10 Oeſt. Noten neu 86.20 | 85.10 
Dejt, Kred. ult. 215.— [216.75 | Ruf. Noten 216.30 216.30 
50% Itl. Rente | 96.60 96.60 | London kurz —— | 2044 
Ital. So gar. London lang —— 20.27 
GElſenb.⸗Obl. 58.90 59. er DEB] = |= 
4% Dejt. Gidr.|100.40 100.0 żetorodg. lang == 
4% Rumin. 94 Norbd,Exed.⸗A. 115.25 
Goldrente | 77.30 | 77.— | Oſtdeutſche Bk. 118.10 
4% Ung. „ 98.60 | 98,90 f 41,9) Chin. Anl.] 82.75 
1880er Ruſſen == | 9 1 North. Pacific- 
4% Ruff. un. 94 —.— | 06.20 f- Pre. faved | 96.50 | 97.20 
rk. Abm.⸗Aul.100.— 110010 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 98.— 101.— 
Augatol. 2. Serie 99.10 | 99.20 J Privardlskont 3 ½% | 3'e 
enden Bet aligorńeinier hocharabiger Bufiiefinfeit DEN 
eröſfent⸗ 


begiinitigt, unter reger Betheiligung ſiatt. Den Rönigs⸗ 
preis errang der Schimiedemeiſter Carl Heymann) 
erſter und zweiter Ritter würden der Briefträger 
Julius Stolp und der anne aß Zytur. 0 
„Mogilno. 29. Mai. Der Miniſter der öffentlichen ſgebieres fielen theilweise 2—3 Proz. Von Banken Diskonto⸗ 
Arbeiten hat 55 mit dem Beginn der Vorarbeiten für 
ahn von Gembig über Orchowo nach 


k noen ; |unton höher. In a ſchweſze ſentſtand heftiger Lärm, verurſacht durch die 
den die Vorarbeiten im Terrain in Angriff genommen der Ganadaattten auf Londoner Anregung und Mitthetlungen]Alldeutſchen, unter denen fiğ Schönerer und 
werden. aus Peking über die Regelung der neuen chineſiſchen Anleihe Wolf bemühten, Luegers Ausführungen zu ſtöven. 


* Flatow, 29. Mal. Wegen verſchledener dienſt⸗ 
licher Vergehen hat der Seixtönusiduß zu dh Sie lachten, Infen ſich gegenſeitig lange Zeltungsaztitel 
tetr vor und alle Bitten Luegers an den Präſidenten, er 


werder gegen den baj SE Stadiſe Edwin 
tagte lle eech A aber: Bald anche nen möchte die Ruheſtörer zur Ordnung rufen, waren ver- 


Du LA gi kj n auf Ent⸗ 
em Amte erkannt. K b 
lan, 20. Mai Das 3. Batt: Fußart⸗egts, lagen ibet Dre, „ble im, Budapen einen, beredi sad e W BRENNER und Schneider 
A 2 8 n k H M uffchwun ervorgeruſen u au riefen de i 6 2 i x 

a / Glen Bel) gy e Jele a ać a 
ka ft, 20. Mai. Die Nachricht N 8 erhaltung brach ter ongen 1 5 M gg a zwar, ra A aa i 8 Lausbuben! Maul halten! 
. 7 k un jedoch geringere rtſchritte für ſpätere Lie le u i z e | 
des Rechtsanwalts Medem beftätigt ſich nicht. Herrl dan, Sofia It uch ve under Kadus deb . remi wid, e weiterzuſprechen; er erklärte, er laſſe 
e Haltung. Eine Kleinigkeit 7er Spiritus lo ohne Ja 


M. ift, nachdem er fein Notariat und ſein Maudat als ! 
An eberdneter niedergelegt hat, verre iſt; wohin u 4,80 Mt. Verwendung. Der imjaglbuben nicht länger gefallen. Der Präfibent 


etl 
Anfänglich war hier die Ka fite Nene ziemlich 


Geburten. Königlicher Steuerſupernumerar Ernſtſ Läuten, bitte einſteigen.“ Lueger: „Herr Präſident 
Kröcker, ©. == Arbeiter ofaphat Legowsket, S. — N ) n 
Megierungspräfidenten die Bollmağt zur Führung L Steahenbahnichaffnen Sea pb zB Buran. tar giebt es denn kein Mittel, gegen dieſe Landes 
Prozeſſes gegen den Magiſtrat nachgefucht hat. Der Bates ncoh ante awk sz” O 0 m alerąebiiie 
Magiſtrat der Stadt Gneſen hat nämlich 100 000 Mark Arthur 61, €.— Schloſſergeſele Bernhard Pur kt, S. 
Unterofffzler und Hodolſt im Fuß⸗Arkſtlerte⸗Regiment von 
Mit: | Hinderſin Wilhelm Yu ft, 5.1 Arbeiter Emil Skuſa . 
Serfiarbettet Franz Hebel, T. — Guma 
vollmächligten Finanz. Johann umme maten er Femnebolich! 2 ©, 1 


Sitzung nach Mitternacht fort. Der Präſident rügte 
ſcharf bie Allbeutſchen. Lueger erklärte ſchließlich: „Dieſe 
Alldeutſchen, dieſe Schulbuben, ſie gehören in die Schule. 


und Wei "tyl aid 7 y u dy” ine s py ihnen beweiſen, daß Oeſterreich ſolche antideuiſche 
Heirathen. Friſeur Joſep Ulmelſte Parteien nicht duldet. Der Bude Wolf wird hier nicht 
| imaunstEi — Zł | Hallmann 
ung Feber BE A emstt, 2 ehetier Fed de yſmehr sprechen.“ Unter den Rufen „Pful Teufel Lueger!“ 
und Thereſe Freter. — Arbeiter gadam Schlaß und verlaſſen die Alldeutſchen den Saal, 
mei Clara Hallmann. — Arbeiter einzig Raths und l: 58 
en, über Bord und geriet Eprifine Sittkemann. — Arbeiter Friedrich Kamifhłe - 


tnif Johann Nahtigal 
E Jun rt 


theilnehmen zu laſſen. 


——5—r.ßðöVr. — —— — RZOZC CCK 
- Chefredakteur Gu fta F uch 8. 

Verantwortlich für Polit und Feuilleton Qurd Hertel, 

für den lokalen und provinztellen Theil, Norte ben Gerichtssaal 

+ V. Alfred Kopp, für den Inſeratenthell l bin Micha e! 

Drug und Bitlis „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


4 "Donnerstag 


80, Dat. 


Danziger venene Na. gricnen. 
Verein Birken-Kopfwasser 8 


m \ 5 nn | 
8 N g ehe: hilft am besten gegen das 
Dünnwerden der Kopihaare, 
kräftigtd. Kopfhautporen,so 
dass sich kein Schinn wieder 


Wintergarten. .,, 
+ [SOS Pioniere Van as stok 


Wiech! n Zum |M. Korsch, Damenfriseur, 
Spezialitäten-Bühne vornehmen Ranges. Danzig, Milchkanneng 24, 
Heute Donnerstag, 30. Mai: 


Vorletztes Auftreten 


des brillanten Künstler - Personals. 


Reichhaltiges, vorzügliches Programm. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 


Bezirks⸗ 
ae tage u, zur 


bücher, welche doch auf 


Z XV 
Fahnenweihe nach Putzig am 
2. Juni find Babubtiieia N 910.4 95 
für hin und zurück eine Stunde 
por nang 3 GR a" 
aljo 6,30 am alter * A 185er. 
unſere Kameraden, die die Fahrt 0 Eisler welche die ; 
mitmach. wollen, in Gegenwart Erneuern 9 fi 
des Vorſtandes zu entnehmen. 1. Klaſſe 


zukommen zu laſſen. 


Streuzucker, grob und fein, 
p. Pfd. 28 3 
Brodzucker, p. Pfd. 32 9 
Würfelzucker, p. Pfd. 32 9 
Gebr. Kaffees, täglich friſch 
von 80 4 an 
Rohe Kaffees, ohne Bej. von 
60 


an 

Holl. Cacao, p. Pfd. 1,20 A. 

Probe⸗Packete / Pfd. 30 X 

ff, Thees p. Pfd. v. 1,60 4 an 

Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 9 

Kaiſer⸗Kaffeeſchrot 5 
a 


p. P 
Cichorien, per Pack 15 4, 
bed, Charta 
einſte ruch⸗Chokolade, 
2 Pfd. 80 


p. P 
Suppenpulver, p. Pfd. 45 9 an 
Bonbons ee; 

p. Pfd. 35 3 
Germ. Miſchung, p. Pfd. 45 
Zündhölzer, 3 Pack 25 
Amor⸗Putzpomade 3Sch. 20, 
Wichſe, 3 große Sch. 10 3 
Stoßbrod, . p. Pfd. 15 9 
Pflaumen, p. Pfd. 15 9 
Marmelade. p. Pfd. 30 9 
Kunſt⸗Honig, p. Pfd. 45 9 
Zucker⸗Syrup, p. Pfd. 15 9 
Tafel⸗Moſtrich, p. Pfd. 20 3 | 


} (2728) 


Danzig, den 30. Mai 1901, 
fahrten. Preis am Wochentage Lungenleidende í 
an. A . 
Danzig, Altſt. Graben 46, 1, bekämpft wird. „Sanitas“ 
veranſtaltet vom (8887 kt. 
(Dirigent Herr Julius Lehmann). 
arrengeſchäft von Wilhelm Otto, Matzkauſche⸗ LJ 

Von Sonnabend, den 1. Juni, nur bis Sonntag dentG Juni, $ 

Leipziger Sängern (S Herren). 

theater Paulstreiimann, ſowie des brillantenGrcentricetomiterś |W 


2% 
ur Hochieine Streich- und 
0 Blas-Musik 

von 4.4, an, Spenna omo A erh. geg. 10 J⸗Marke Bro⸗ 
e am Fi Brunndöbra Sa. 2. (7557 
Danzig: Lehrer- AGATA e an ah en 

Familtenbillets 3 Stück 1 , Einzelbillets a 50 J find : 

ukelde Nachfl., Holzmarkt 16 und an der] 
A haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 5 

Gastspiel von 9 

alter Wiegmann. EIER 


fiehlt, 5 d 
Sonntag, den 2. Juni 1901, Nachmittags 4 Uhr: Biller Kady ać und ans. 
N e E 
j pa & a 
(Dirigent Herr A. Weber.) 5 8 0 n N 6 | 8 ch | [ mM p x En 
unter Mitwirkung der Kapelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128. | p 9 
im der Muſikalienhandlung von Th. Eisenhaner, Langgaſſe größte Auswahl in Renh eiten, | 
Nr. 65, 1, im 3 
Kaſſe zu haben. — Kinder unter 10 Jahren find. fret. 
Pa 
Cafe Bebrs. 
Raimund Hanke’s 
allbeliebten und allbekannten ; j 
Auftreten des vorzüglichen Heldentenors vom Lübecker Stadt- 8 Danią. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſſe 35. 8 = 
Anfang Sonntags 7½ Uhr, Wochentags 8½ Uhr Abends. ee A 
Eintrittskarten 50 Bi, m Nest rte 20 Pfg. 6668606 66602 992999 e 
Das Nähere bejagen die Plakate. © A 


Hotel de Stoln jg Schrammke, si 
mager 9 OLD.) 5 Danzig, Hausthor 2, © a 
Reſtauraut. Konzertſaal. 5 
Dominikaner platz. en gros Fernſprecher 895 en detail © aul 
A Täglich: Doppel-Konzert, $|* giebt feine Rabattmarken? | 
| oda a ben e R. Schrammke's System 2 
X Jeden g von 12—2 ngr: Grohe Matinee, | > heisst stets aa „PY a 
entre e Be O Peel! gut! Billig! Wiederberk 
S SEIT LASSE ASS 4 die b und iſt Be anerkannt M 3 . Ie 
ie befte Bezugsquelle "YB 

"ap llo-Theater!! „für alle ei © o Wys 

ię APP Nur Gelsz. Kolonialwaaren. © ME: | 1 z 

Gigi: Spelle rde. S gramm enge. F 0. Weykopf, 


2 F 22 K Ä 428 r. żę 
Morgen Freitag: Speicher⸗ und Bürſtenwaaren, Scheuertüche * 18 


eo Abſchieds⸗Beneſiz ++ 3 Sie kaufen bei 


M ® 
für Frl. Rosa Kniese, Herrn Torró u. Herrn v. Daeuzer. 4 R. Schrammke, Hausthor 2, 2 


. © 
e & 1 Pfd. Streuzucker 28 J, 1 Pfd. ¶ Zucker 
eues Programm. 2 32 J, 1 Pfd. gebrannten Kaffee 80 , ® 
Nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik und 1 Pfd. rohen Kaffee 65 9, 1 Pack. Kaffee- * 
ien Rendezen | m schrot 10 J, 1 Pack. Cichorien 15 3, 1 Pfd. © 
2 ' T h 1% 66 © zebr. Gerste sog. Malzkaffee 16 4, 1 Pfd. 
zum A C©GCGMIRELKCEEMA"" | sohr guten Kakao 1,40 4, 1 Pfa. Honig © 
weiss u. gelb 45 J, 1 Pfd. enenhonig 
Bringe 3 A 65 X, 1 Fra. guten Syrup 15 9,1 Pfd. © 
ittagstisch "PR Himbeersaft 40 J, 1 Pfd. Kirschsaft 40 J, ® 
Gedeck zu 0,75 Mr.: Suppe, Drittetgevidht, Braten, Kompot, : Pfa, Let (zwy woje 25 520 pia a 
Gedeck zu 1,00 Mk.: Suppe, Gemüſe mit Beilage, Braten, | 9 machernudeln 30 9, 1 Pfd. Marmelade 
Kompot, Käſe oder Kaffee, 
Gedeck zu 1.25 Mk.: Suppe, Fiſch, Gemüſe mit Bella 
Braten, Kompot. Käſe oder Kaffee, 
im Abonnement 0,60, 0,75 und 1,00 Mk., 


10 Jopengaſſe 10. 


eigener Konſtruktion, in größte 


18 Beſte. 


C. Bechstein. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf 


ge. 
8 (fett) 409, 1 Pfd. Weizenmehl 12 J, 1 Pfd. Aa 
in getällige Erinnerung. (8872 3 2 1 


Abendtisch empfehle zur Auswahl im Abonnement für 50 Ą 
Warme Speiſen bis 1 Uhr Nachts. A. Will. 


f 4 L 7 
A 
Café Pers (aló Micher. 2 
Borlegter Abend! für 150 w, 1 Fl. guten Rum 100 4 
= Morgen Freitag: & Eg) , 9 55 P 7 
ilh.Eyle’ 1 Fl. guten Cognac 1,20, 1,30 4, 5 gute 
Z su) 8 s Grosses Konzert © Cigarren 15 J, 5 sehr gute Cigarren 
eipziger Sänger. ausgeführt von der Kapelle des 20 9, 5 ff Qualität-Cigarren 25 f. 
Anfang Wochent. 8 / Uhr. Feldartillerie⸗RegimentsNr.36. 


© ś 2 
Anfang Sonntags 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg.| $> Alle anderen Artikel ® 
- EEE RE Emil Homann. 

9 
Loth = kehrenden Publikum beſtens 
empfohlen. 


Etabliſſement, | PR 
Seien, | Sa Die Aeftyreufifdye Provinzial 


WDR: Genoſſeuſchaftsbank, 


i Letztes 
Frühkonzert. RYTY 
E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 ; 


Aufang 5½½ Uhr. e RR 
Der Verband der Hafenarbeiter 

Heumarkt 8 (Baiffeifen Bureau.) 

zahlt für Spareinlagen von Jedermann 

Beluſtigungen für Damen und Herren. Abends Illumination 

Der Vergnügungs- Vorstand. 


Danzigs und Neufahrwasser 
des Gartens, Fackelpolonalſe bei bengal. Beleuchtung, nachdem 40 
Inner Gosangverein vun IDOL) Ka 


2 
2 


Margarine 


Die Säle werden dem von 
Sommer - Ausflügen zurück⸗ 


Stets friſch zu haben bei 


empfiehlt 


H. EA. 


Schidlitz bei Herrn J. Steppukn, mit Konzert, Kinder⸗Umzug, 
deren Eingeladenen bittet freundlichſt 


am Sonntag, den 2. Juni er., im Kaffeehaus Bürgergarten 
bänkengaſſe 11. Zur regen Betheiligung der Mitglieder und W N | | 


„feiert fein (36866 
Stiftungsfest 
Ah bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Anfang 4 Uhr. Eintrittskarten vorher zu haben Brod: Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. i 
(Gemischter Chor. | 
Freitag, den 31. Mai er,, Abends 8 Uhr: 


trocken und in Oel gemahlen, 
Anilin⸗Farben jeder Art, 


/ Möbelpolitur in Fl. a 25 Pig. S ijt wieder am Lager und empfehlen wiederum 
Hut E” za PFO Ap «> h Betaen;Brenzen Pinsel oto Mła Gelegenheſtskauf zur Anfertigung von 2 
im Gewerbehauſe. s k 910 7 u zu den billigſten Preiſen 2 Herren- u. Knaben-Anziigen 
Sonntag, den 2. Junz er., Vormittags: IRE ö LACKI 2 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 


„Ausflug nach Strauchmühle. 


Der Vorstand. 


e Preis-Ermässigung! 


Um der vorherrſchenden, ſehr zeitraubenden Einrichtung der Rabatt⸗ 


werden müſſen, entgegenzutreten, habe ich meine Waaren auf den billigſten 
Preis ermäßigt, um dieſen Rabatt meiner werthen Kundſchaft direkt 


Bitte lesen Sie?! 


p 
0 Preißelbeeren, p. Pfd. 45 


3 Albert⸗Bisquits p. Pack 10 J 


Grog⸗ j £ 
A| Grog- Rum per Liter 1,00 % Leipz. Allerlei 19 Pfd. CE 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. 
Adreſſe, Bahnſtation u. f. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 


3. Damm 7 Danziger Waaren⸗Herſandhaus Z. Damm 7. 


Telephon Anschluss 474. 


änfern mache ich Extra⸗Preiſe. 95 


Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


Pianinos 


wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerikan. und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


Preiſe änſterſt ſolide.— Reparaturen 
au 


Alleiniger Vertreter von: 
J. L. Duysen. 


Van den Bergh's | i 
s Ṽ it ello- rasen Heidan, — Jackon-Costamen, 4 


® zu ſehr billigen Preiſen! 2 unter dem Schutze des Deutjdjen Reichs- Patents Ar. 97057 | 5 


aus rein Pięć leku, ba e it 5 iſt 

7 er befte, in Gebrau igſte 
Sees eee p- Butter-Ersatz. = 
Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie 


beste Maturbutter. 


[otto Reinke, Danzig, Peterſiliengaſſe 17, 
Margarine-Spezial- Geschäft. 6115 


JE Sportwagen El] 


At. 


Danzig, Langgaſſe 57/58 
Telegramm ⸗Adr. a at. Fernſprecher 352. 


— —-— — ——̃ ͤũBÿͥ.— i 
290009092000 0009900000 900029090009 || 
2 Der fo ſchuell bei uns vergriffene, reinwolleue $ 


Gru. Münden gechtblaueSerge-Cheviot? me 
; 2 138—140 Zentimeter breit, zum Preiſe von 2 
Mark 3,25 pro Meter $ 


3 

Riess & Reimann, @uijwnatenhaus,$| > Gognac-Bremerei A.. München, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. (8366 

$ 0000000000 4000000000 0000000000000 Ludw; Tessmer, ©: F. Drümmer Nadi, Danzig: 


Mr: 124. 


Koſten und Qualität der Waaren verrechnet 


Von heute ab: 


Weizengries, p. Pfd. 15 J Salm. Terp.⸗Schmierſeife 
Haferflocken, p. Pfd. 18 3 t p. fo! 20 
Große Roſinen, per Pfund Prima Orbg. Kernſeife 
f 25—50 p. Pfd. 25 3 
Sultaninen, p. Pfd. 50 X weiße Seife p. Pfd. 18 3 
Amert. Fett, p. Pid 37 J |br. Harzſeife p. Pfd. 20 3 
Berl. Schmalz, p. Pfd. 55 | Soba p. Pfd. 4 3, 5 Pfd. 20 
fi. Margarine, p. Pfd. 55 J Prima Petroleum p. Ltr. 17 
Margarine IIa, p. Pfd. 45 9 Kartoffelmehl Ia. p. Pfd. 13 9 
e e e SAY UNE p 202 
inen in Oel, p. Doje eifenpulver a 
Dillgurken, 2—3 St. 10 4, j widmie 
er Schock 2 M 


NeueNepfelichnittep. ER) 
fd. 40 


gem Bazobie v. SR. 40 None Gemüse- Aonserpen. 


Elb'sEſſig⸗E p. Fl. 90 E 3 
Apfelwein per Wade 30 2 | Sdnetbebognien ją „ 653 
Himbeerſaft per Pfd. 40 5 „ 
Kirſchſaft. . p. Pfd. 40 Junge Erbſen 2 Pfd. 45% 


zn = aa 5 70 F Ki 
Samos p. Flaſche von an 2Pfd. 1,25 4 
Ungarwein p. Flaſche 100% Stangenipargel 175 65 3 
Rothwein p. Flaſche v. 803 an | Mixed Pickles p. Fl. 1,20 % 
„Liqueure p. Flaſche 60 J] und 65 

Mheinwein p. Fl. v. 75 J au] Ananas 38.50, 65, 75,9, 14 
Moſelwein von 65 9 an Magdb. Sauerkohl p. Pfd. 10% 
Grüne Seife Ia. p. Pfd. 189 Danziger Sauerkohl p. Pfd. 6 


= 


iachwitz, 


% 


II 


il, 


Besonderes Angebot. 


r Aus⸗ 


4° Freitag, den 3. Mai f 
Jund Sonnabend, den 1. Juni er.: 


| 


(11392 


Lager 


Umhängen, Capes, 


| (mie eine Partie afójkcide u. glonſeuhenden 


i zu bedeutend k 
jzuriickgesetzten Preisen 


Sämmtliche Stücke sind hoch- 
modern von dieser Saison und durch- 
[weg von guten Stoffen gearbeitet. 


in 


68840 


fl. 


GAI 


Eog" — iye 


Generaldepot: (19417 


Tiger ri nee a one tr; — — — 


} A ENTE IRAE S t 8 aj z rr . 1 
Nr 124. 1: Beilage der Dami Bo e ene ig 301 Mhi | 
Nr Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 30. Mai 1901! 
e * e 1 2 i 77 ( 1 1 O l 7 © (i i 
i find alle Mitglieder erſchienen. Die Vertheidiger haben. Für die weitere Vernehmung wird die Oeffentlichkeitſſei. Präj.: Angeklagter Domning, was haben Sie in 4 
ihre Amtstracht angelegt. Rechtsanwalt Horn⸗gausgeſchloſſen. Die Unterbrechung dauert ungefähr der fraglichen Zeit gemacht? Domning: Ich war im a. 
Inſterburg vertheidigt den Angeklagten Hitel, Rechts⸗ eine halbe Stunde. Stall. Bräf.: Wenn Hickel in den Stall gekommen | 
er zum anwalt B u rh at b= Juiterówrg die Angeklagten Marten $ Martens Flucht. wäre, müßten Leute es geſehen haben? Domningr 
| und Domning. Die Anklage vertritt Kriegsgerichtsrath N ACE hi der Oeſſentlichkei 2 Es war ſinſter. Ein Mann ſagte auch, er habe gehört, daß 
| | Lüdicke⸗Inſterburg. Da fait die ganze Schwadron; s ee > * N 3 Jemand mit mir geſprochen habe. Brńj.: Der Mann | 
ommer- Auf thalt des ermordeten Rittmeiſters v. Kroſigk als Zeugen ge⸗ n arten auf Befrag 5 5 19 1 hrend ber|Ursorrnit aber feine Ausſage. Angekl. Domnings 
laden wurde, jo ift das Gerichtslokal beim Zeugenauf⸗ nterſuchungshaft mit drei Tagen arreſt und Ja, aber zu mir hat er es gejagt Prüf: Welcher 
i rufe von Militärperſonen aller Chargen überfüllt. Da Entziehung der Vergünstigungen beſtraft fei, weil er Zeitraum war feit dem Weggang Hickels aus dem 
A N * e u * W di + 
in unſeren Vororten Mohrmung nimmt, erhält mehrere Tage ie bie Verhandlengen in SLMBfGŁ A ea bene einc t aug dem Kate > Stall verfloſſen, bis die Unglücksbotſchaft gemeldet 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 100 ara ; Uhr Ueber ſeine Flucht aus dem Unterſuchungs⸗ * en, 2 la ʻi ; 4 
Oliva, Bröfen und Henbude die he a fo ſoll möglichſt fets um 6 Uhr nadj. gefängniß erzählt er Folgendes: Am 12. März wurde? Domning: Zehn bis fünfzehn Minuten. TH 
i nittags eine Vertagung eintreten, aa i ine Belle. Mi Die Zengenvernehmung beginnt ZA 
. e í ne da aa Mor Be „ gry. |betrat der Feldwebel Tollkiehn meine Zelle. Mich ger g beginnt. . 4 
‚Danziger Aeueſte Nachrichten“ getlagte Mart m N ue e EH też 1815 hatte der Gedanke, ich könnte unſchuldig verurtheilt] Nach kurzem Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird A 
d “ i BR daſelbſt zum gleichen Kriegsgerichtsrath Schulz en den Offizieren des werden, erfaßt und in eine cję onek 1 98 ver⸗ſin die Beweis auf na h me eingetre ten 8 
Api un ere Filialen 10 5 a ugeftellt Gerichtshofes den Eid ab, wobei er fie darauf aufmerkſam ſetzt. Ich lockte deshalb den Feldwebel ſowie denſund zunächſt Wachtmeiſter Bupperſch vernommen. © 
onnementspreiſe wie in Danzig zug . macht, daß fie als Richter ihre Pflicht zu erfüllen und] Kalfaktor, der mit ihm eingetreten war, an den Ofen, Zeuge giebt Folgendes an: Montag, den 21. Januar 4, 
Beſtelungen nehmen f ine J 165 79 0 0% aan vermochte ſo zur offen ſtehenden Thür zu gelangen, hielt der Rittmeiſter v. Kroſigk eine Reitübung ab. 
1 gen neh nach beſtem Willen und Gewiſſen das Urtheil zu fällen ; PNE Ar in's Schl . de ila ą l S J | 
„ œränlei Focke, Galanterie⸗ hätten. Die Gattin des Ermordeten, die nicht als Zu⸗ ſprang hinaus, warf die Thür in's Schloß und, da ich Ich lud ihm zweimal feinen Revolver mit ſechs Platz⸗ | 
in Zoppot: Fräulein C, A. Focke, Galan f attin des Ermordeten, di ni konne entfliehen. D R 6 N 
waarenhandlung, Seeſtraße, ſchauerin, ſondern als Zeugin anweſend iſt, wird alsbald fie Beide fo eingeſperrt hatte, un, Die patronen, welche der Rittmeiſter auch abſchoß. Nach 4 
in Neufahrwaſſer (mit Welterplatte): Herr bis auf morgen entlaſſen. i weiteren Einzelheiten der Flucht wurden vom An⸗ dem zweiten Abſchießen rückte die Abtheilung auf, und i 
| eig stobbieś Buch⸗ und Papierhandlung, Auf Befragen des verhandlungsführenden Kriegs. geklagten ausführlich erzählt. ENDE * Welche die zweite Abtheilung rückte in der Reitbahn an. Hierbei A 
Oli erjtrage 56, gerichtsraths Schulz erklären ſich alle drei Abſicht hatten Sie denn, als Sie entflohen ngekl.: wollte das Pferd des Unteroffiziers Riemer nicht aus i 
in Oliv |: Frau Dellki, Köllner Chauſſee 16, Angeklagte ſü r nichtſchuldig. Marten Ich wollte nur die Freiheit wiedergewinnen. Präſ. [dem Gliede heraus. Der Rittmeiſter befahl: Vorrücken! g 
in Beens Herr Schuhmachermeiſter giebt dabei feine Ausſagen mit großer Beſtimmtheit ab. Wollten Sie nicht Zivilkleidung haben und die Grenze Als das Pferd aber noch immer nicht herauszubringen a 
überſchreiten? Angekl.: Jawohl. Ich ſuchte zumächitiwar, kanzelte er den Unteroffizier ab: „Sie ſind ein 11 


ganz fauler Reiter!“ Er befahl dann dem Unteroffizier 
Stiebert, das Pferd zu reiten und fügte hinzu, die 
Abtheilung müſſe jetzt täglich reiten. Wer nicht ins f 

Glied oder aus dem Gliede herauskommen könne, werde N 


| Dombrowski 
| in Heubude: Frau Buddatsch, 


ſowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig 


Verwandte auf, die in Stallupönen wohnen. Als ich 
dann bis Schirwindt gekommen war, hatte ich mich 
allmählich wieder beruhigt und kehrte um, entſchloſſen, 


Angeklagter: Jawohl. Seit dem Auguft 1896 bin ich mich in Gumbinnen wieder zu fielen. Präſ: Sie 


entgegen. aber unbeſtraft. — Der Angeklagte Hickel war vor ; Ą ; A H , 
me” Beitellungen können zu jeder Zeis dem Dienſtantritt, der in das Jahr 1801 fällt, Kauf⸗ A doch Maj 1 nn 199 15 1 a it. Währenddem krachte ein Schuß. Ich A] 
erfolgen. mann. Er ift verſchiedentlich von Nittm. v. Kroſigk mit iwi eider zu bekommen? Ai % 5 U Rück n Luftdruck ſo ſtark, daß ich taumelte. . H 
E kleinen Strafen belegt worden. Die Führungsatteſte war mir aber nicht geglückt. Auf den. Riten ege der Rutmeiſten wiej: „Wos i benn los? Wer hat | 
| Verlag der ſämmtlicher Angeklagten find gute. Der Vertreter der nach Gumbinnen kehrte, ich Dei emen, Gutsbeſitzerſdenndageſchofſen? Haben Sie geſchoſſen?“ Darauf 

Danziger N ste Nachri ht is N A gi > lt feſt, daf Namens Müller ein. Dort erhielt ich von einem wankte der Rittmeiſter; Oberleutnant v. Hoffmann -ERE 
| n g eueste Nachrichten a Anklage, Kriegsgerichtsrath Lüdicke ſtellt feft, daß & 195 äh: Vorhe f : eee e PR x 

Marten während der Unterſuchungshaft zwei⸗ Knechte einen Zivilanzug. Prif.: i rherſſprang zu und ließ den Rittmeiſter in feinen Armen zu 2; 

mal beſtraft wurde. Der Anklagebeſchluß geht hatten Sie jhon Ihren Uniform rock verändert An. Boden gleiten. Es wurde gleich eine Strohpuppe geholt 
sg 5 4 gekl.: Ja, ich hatte und untergelegt. Unteroffizier Riemer riß den Rock N 


dahin, daß Marten und Hickel gemeinſchaftlich 
die Ermordung ihres Vorgeſetzten verabredet und 
ausgeführt haben, und zwar in der Weiſe, daß Marten 


2 und die Unterkleider auf der Bruſt auf. Da ſahen wir 
aber ſchon, daß der Rittmeiſter entſeelt war. 


es nicht gethan. Prüf: Sagen denn die Knöpfe Präſ.: Was thaten Sie nun weiter? Zeuge: 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk 


vor dem Kriegsgericht. den tödtlichen Schuß aus dem noch rauchend in dem loſe? Angel.: Das wohl nicht Ich war vor Schreck außer Stande, etwas zu thun 1 
dunklen Gange hinter der Reitbahn aufgefundenen Ka⸗ e 1 N 4 Ber Stande, etwas 5 hun, 1 
(Erſter Verhandlungstag“ vabiner abgab, während Hickel dabei den Aufpaſſer Ich beantrage die Aufnahme der Anklage wegen Be:|Der Herr Oberleutnant ſchiche nach dem Lazareth und * 


ſchädigung eines Dienſtgegen ſtandes in das zum Herrn Kommandeur. Präſ.: Es verließ wohl 
| ( on Mannſchaften und Unteroffizieren die 
Präf.: Angeklagter, bleiben Sie dabei, Drei Unteroffiziere hatten ſich 
freiwillig geſtellt haben? Angekl.: Jawohl. entfernt. Es ift aber nicht bekannt, welche es waren. 
Es wird nunmehr folgender Brief des Angeklagten Als die Thür der Reitbahn geöffnet wurde, äußerte 
verleſen: 1 Unteroffizier Barth: „Da liegt ja ein Karabiner!“ Major 
„Die Schmach und Schande, daß ich unſchuldig für 
einen Schuldigen ſitze, kaun ich nicht länger ertragen. 
Um nicht wahnſinnig zu werden, bin ich geflüchtet. Der 
Ehrloſe, welcher die That begangen, hat mich in Ver⸗ 
derben und Tod getrieben. Einen heiligen Schwur kann 
ich leiſten, daß ich unſchuldig bin. Der liebe Gott 
möge mich verdammen, wenn ich die Unwahrheit ſchreibe. 
Ich wollte, ich könnte mein Herz aus der Bruſt reißen, 


Gumbinnen, 29. Mai. 


Das kleine, weit vom Weltverkehr abgelegene 
Städtchen Gumbinnen zeigt mit ſeinen vorwiegend ein⸗ 
| ftódigen Häuſern, Vorgärten und aumuthigen Promenaden 
einen rein ländlichen Charakter. Die Stadt hat nur 
13000 Einwohner, ſie iſt Sitz einer Regierung, und die 
Poſt und das Regierungsgebäude ſind die einzigen 
bemerkenswerthen Gebäude innerhalb der Stadt, 
Der Schauplatz der Verhandlungen. 

Hinter dem Regierungsgebäude liegt die Hauptwache, 
an die ſich das Arreſthaus der Garniſon anlehnt. 
w jj ift ein kleines zweiſtöckiges Gebäude, das einen 
ha 


ſpielte. Domning if wegen falſchen Zeugniſſes ange: 
klagt, das er mit der ganz beſtimmten Abſicht abgegeben 
hat, um den bezw. die Thäter der gerechten Strafe zu 
entziehen. Kriegsgerichtsrath Lüdicke: Ich beantrage 
für diejenigen Theile der Verhandlung, in denen die 
Charaktereigenſchaften des ermordeten Rittmeiſters 
v. Kroſigk und das Verhalten deſſelben ſeinen Unter⸗ 
gebenen gegenüber zur Sprache gebracht werden, den 
Ausſchluß der Oeffentlichket. Es kommen dabei Anger 
legenheiten zur Sprache, durch die die militäriſche Dis⸗ 
ziplin, das militäriſche Intereſſe und das militäriſche 
Anſehen ſchwer gefährdet werden könnten. Ich verweiſe 


bei der Begründung dieſes Antrags auf die entſprechende oder macht er ſich, wenn er das nicht thut, einer Dienſt⸗ 


verletzung ſchuldig? Zeuge: Jawohl. 


b verfallenen Eindruck macht. Wenn man daſſelbeſ Kaiſerli i : 1 A A 
ſieht, begreift man, daß es dem eee Unter ae lende e ee tede ee nur um es zu zeigen. Mein Edelſtein wäre jo kein Zeuge Oberleutnant w. Hoffmann ſagt über die al 
offizier Marten, mit ſo großer Leichtigkeit gelang, zu Begründung dieſes Antrages vorläufig die Oeffentlich⸗ Mein Gott, mein Gott, warum haft Du mich verlaſſen!][ Vorgänge Folgendes aus: Nach dem Schuß fragte der Bi 


Ich fol das Opfer fein für die Warnung anderer Sol⸗ 
daten. Man hat mich in der Blüthe meiner Mannes. 
jahre von meinen Lieben hinweggeriſſen, weil der 
Schuldige nicht geſtehen will. Herr, nimm mich in 
Deinen Schutz! Franz Marten, Unteroffizier.“ 

Präs.: Der Brief ift aufgefunden worden. Haben 
Sie ihn weggeworfen? Angekl.: Nein. Ich hatte 
ihn in der Zelle geſchrieben, und unterwegs habe ich 
ihn verloren. 

Hiermit iſt die Vernehmung des Marten beendet, 
und es tritt eine halbſtündige Pauſe ein. 


Rittmeiſter, wer denn geſchoſſen habe. Ich antwortete: 
„Ich habe nicht geſchoſſen.“ Ich dachte zuerſt, daß ein 
Unfall vorliegen möge. Als ich den Oberrock aufriß, 
öffnete er nochmals die Augen; zweimal quoll ihm 
ein Blutſtoß aus dem Munde. Ich ſchickte ſchleunigſt 
Leute zum Kommandeur und nach dem Lazareth. 
Hinterher aber fiel mir ein, daß es richtiger ſei, wenn 
Niemand die Reitbahn verließe, und ich gab "AB 
dementſprechende Befehle. M: 

Leutnant v. Lorenz als nächſter Zeuge giebt an, 
daß er von 4¼ Uhr auf der Reitbahn geweſen ſei. "HR 
Der Rittmeiſter ließ Hürden nehmen, wobei er aus R. 
feinem Revolver Platzpatronen abſchoß. Als der Ritt⸗ i 
meiſter Hinftel, ſprang Oberleutnant v. Hoffmann zu. N 
Mich ſchickte er zum Arzt. Als ich zurückkam, ſagte > JM 
Oberleutnant v. Hoffmann zu mir: Ich muß Ihnen N 
leider die Mittheilung machen, daß der Rittmeiſter er⸗ R 
ſchoſſen worden ift. 
rif.: Wann fiel der Schuß? Zeuge v. Lorenz: 
Ich ſchätze um 4 Uhr 32 Min., weil meine Abtheilung 
kurz vorher eingerückt war. Präſ: Haben Sie auch 
bemerkt, daß vor dem Schuſſe ſich der Thorflügel zum 
Gange etwas öffnete und dann wieder anlehnte? 
Zeuge: Das habe ich beobachtet. 

Zeuge Unteroffizier Riemer beſtätigt, daß 
er auf Befehl des Rittmeiſters abſteigen mußze. Woher 
der Schuß gekommen, habe er nicht geſehen. 

Eine Anzahl weiterer Zeugen betundet daſſelbe über 
die Vorgänge auf der Reſtbahn. A 

Hierauf erjolgt gegen 6 Uhr bie Bertagung bis 
Morgen früh 10 Uhr. 

— p PE SEEE EEEE OEE 


Eingeſandt. 


Des Arbeiters Erholungsſtunden. 

Sehr geehrte Redaktion! In Ihrem Blatte haben 
Sie ſchon oft des Arbeiters Wohl und Wehe beſprochen 
und wir Hoffen, daß Sie auch dieſen Zeilen Gehör 
ſchenken werden. Die Reichen treiben Pferdeſport und 
verwenden zu Ihrer Erholung und Beluſtigung 
Tauſende. Andere wieder treiben zu ihrer Kräftigung 
und Erholung Segel, Ruder: und Radfahrſport. Wir 
aber, die wir doch mit dazu beitragen, den Reichthum zu 


entweichen. Rings um die Stadt aber ſind zahlreiche 
Kaſernen gelagert. In Gumbinnen liegt eine ganze 
Brigade Militär, Infanterie, Dragoner und Artillerie, 
Das giebt dem Städtchen ein recht kriegeriſches Gepräge. 
Im allgemeinen aber fließt das Leben des Bürgers 
hier ſtill und ruhig dahin. Der an dem Rittmeiſter 
v. Kroſigk verübte Mord bildet noch heute faſt den aus⸗ 
ſchließlichen Geſprächsſtoff in allen Bepölkerungskreiſen 
der Stadt. Das Senſationsbedürfniß der Bürger wird 
aber bei dem heute beginnenden Mordprozeß gegen die 
muthmaßlichen Thäter nur zum geringen Theil befriedigt 
werden. Mit Rückſicht auf den beſchränkten Raum ſind 
heut früh nur dreißig Eintrittskarten ausgegeben worden 
und dieſe wurden vorwiegend von höheren Offizieren 
der Garniſon in Anſpruch genommen. 

Die Verhandlungen finden in dem waage ee 
faale der Dragonerkaſerne ſtatt; in unmittelbarer Nähe 
des Verhandlungslokales liegt auf demſelben Kaſernen⸗ 
grundſtück die Reitbahn, die Mordſtätte. Die Dragoner⸗ 
kaſerne liegt ein beträchtliches Stück außerhalb der 
Stadt. Das Kaſernenportal an der Tilſiterſtraße ift 
heute früh von einer großen Anzahl ee ume 
lagert. Am Portal befindet ſich ein öffentlicher Anſchlag 
des Garniſonkommandos folgenden Inhalts: | 

„Oeffentliche Bekanntmachung! Am Mittwoch, den 29. d. M. 
findet im Mannſchaftsſpeiſeſaal des Dragoner⸗Regiments von 
Wedel Kriegsgericht über Unteroffizier Marten und Gen. 
ftatt. Desgleichen ift Verhandlung au den folgenden Tagen. 
v. Winterfeld, Oberſtleutnant und Regimentskommandeur. 

Die betheiligten Perſonen. r 

Die Zahl der zu vernehmenden Zeugen beträgt, wie 
gemeldet, 96, Vorwiegend find es Offiziere und Soldaten. 
Unter den Zeugen befindet ſich auch Kriminalkommiſſar 
von Bäckmann vom Berliner Polizeipräſidium, der 
bekanntlich die drei Angeklagten als die Schuldigen er- 
mittelt hat. Die Anklage lautet gegen Unteroffizier 
Marten und Sergeant Hickel auf Mord, bezw. 
Beihülfe Auch auf die Beihilfe zum Morde ſetzt 
das Strafgeſetzbuch die Todesſtrafe feft Für die Schuld⸗ 
Bone kommt außerdem noch in Betracht der $ 97 des 
Militärſtrafgeſetzbuches (Ermordung eines Vorgeſetzlen). 

* Wie bereits gemeldet, war der Angeklagte Unteroffizier 


keit aus. 

Nach kurzer Berathung verkündet der Gerichtshof: 
Die Oeffentlichkeit bleibt zugelaſſen, 
ſoweit nicht das dienſtliche Intereſſe 
gefährdet iſt. Alsdann macht der Gerichtshof den 
Vorbehalt, über die Zulaſſung oder Ausſchließung der 
Oeffentlichkeit von Fall zu Fall zu entſcheiden. 

Vernehmung des Angeklagten Marten. 

Nunmehr tritt der Gerichtshof in die Vernehmung 
des Angeklagten Marten ein. Auf die Frage, ob er 
fih ſchuldig bekenne, erklärt der Angeklagte: Ich Die Veruehmung Hickels. 
beſtreite jede Schuld. Ich ſtand mit meinem Rittmeiſter Während der Pauſe werden die drei Angeklagten 
nicht derartig, daß ich Veranlaſſung gehabt hätte, eine auf Anordnung des Majors v. d. Groeben raſirt 
ſolche Blutſchuld auf mich zu laden und meine Seele ſoſund g eſchoren. Ihr Ausſehen wird dadurch nicht 
ſchwer zu belaſten. Der Vorſitzende fragt hierauf den An⸗unweſentlich verändert; fie machen einen viel freund⸗ 
geklagten, wo er ſich denn vor dem Morde, der um 5 Uhrflichern Eindruck, namentlich Hickel, der vorher etwas 
erfolgte, aufgehalten habe. Der Angeklagte giebt an: Ich ſabſtoßend ausſah. 
habe am Nachmittage mit mehreren Soldaten zuſammen Es beginnt die Vernehmung des An⸗ 
auf der Regimenkskammer gearbeitet. Auch meinſgeklagten Hickel: Präſident: Angeklagter 
Schwager Hickel kam mit hinzu. Nach Feierabend Hickel, bekennen Sie ſich ſchuldig? Angekl. Hickel: 
wurde dann die Arbeit zuſammengelegt und Schnaps Nein! P rä f.: Wiſſen Sie auch nicht, wer die That bez 
geholt. — Vorſitzender: Da waren Sie nachher wohl] gangen hat 2. Angekl. Hider: Nein, wenn ich es 
angetrunken? Angeklagter: Nur ein bischen animirt.] wüßte, fo würde ich's fagen. Präſ.: Früher haben 
Vorſ.: Um welche Zeit verließen Sie dann die Kammer? Sie einen Verdacht gegen einen andern Kame⸗ 
Angekl.: Ungefähr zehn Minuten nach vier Uhr. Vors.: raden geäußert. Angek!l.: Jawohl, gegen den 
Nun mußten Sie doch zu Ihrer Abtheilnng nach ders Unteroffizier Griegat auf Grund der Angaben eines 
Reitbahn? Angekl.: Ich hielt mich für dienſifrei und Soldaten. Präj.: Haben Sie nicht auch die Ver⸗ 
ging mit meinem Schwager nach der Wohnung meiner muthung geäußert, daß Zivilperſonen an der That be⸗ 
Eltern, die im erſten Stock der Kaſerne der drittenſtheiligt feien? Angekl.? Ich Habe diefe Vermuthung 
Schwadron belegen ift. Der Angeklagte giebt weiterhin deshalb geäußert, weil Griegat aus der Stadt ift und 
an, daß er um 4½ Uhr von feinen Eltern fortge⸗föfters Biviliften mit in die Kaſerne brachte. Prüf.: 
gangen und auf feine Stube gegangen fei. Hierher Wie ſtanden Sie ſich denn mit Ihrem Schwager 
kamen auf einen Augenblick zwei Dragoner. Präs. Marten? Angetl.: Ich war mit Marten immer 
Worüber ſprachen Sie mit dieſen? Angeklagter:ſböſe. Prüf: Immer? Angekl.: Jawohl. Präſ.: 
Ueber einen Vorfall, der am Sonnabend vor dem Weshalt denn? Angekl: Weil er dagegen ge 
Morde mit meinem Pferde auf der Reitbahn paſſirte.] weſen ift, daß ich feme Schweſter heirathete. 
Präſ.: Dieſen Vorfall werden wir ſpäter beſprechen. Wir haben öſters Streit mit einander gehabt. 

Marten giebt hierauf zu, nochmals vor 5 Uhr ſeine Hierauf wird die Oeffentlichkeit abermals aus⸗ 
Stube verlaſſen zu haben, beſtreitet aber, in die Nähe geſchloſſen. 

577 W e . Em 855 in dem a Karabiner 8 e läßt ſich nun über den fraglichen 
9 : ; R wena agen. Er hat dann nochmals mit feiner Mutter einige] Verbleib der Betheiligten bis 5 Uhr Nachmittags aus. 
hastig gerüffelt e e 1 EA W Minuten lang in der Wohnung geſprochen und ift dann Sie hatten auf der Packkammer ara Einer der 

9 eo M orfall ſpielte ſich nich langſamen Schrittes direkt in ſeine Stube zurückgegangen. Unteroffiziere ſagte: „Herrſchaften! Jetzt wollen wir 
am Mordtage, einem ontag, ſondern am Sonnabend Auf dem Korridore hat er nochmals einen der beiden Schnaps trinken“. Es ſei dann ein Liter Schnaps erhalten, ſind tagüber in Fabrikräumen beſchäftigt und 
vorher ab; die Anklage nimmt daher an, daß es ſich Dragoner angetroffen. Präf.: Sagte derſelbe etwas eholt worden, den ſie Vi nen trotzdem jetzt auch ſehr viel geſorgt wird für Licht und 
um einen vorſätzlichen, mit Ueberlegung ausgeführten men? Angekl.: Ja, er fra te ar ih das 1005 Marten 1 austranke 311 rj PE Luft in den Arbeitsräumen, greift doch die Arbeit, das 
Mord handelt, und nicht um einen im Affekt ausgeführten |Szenefte wüßte, Rittmeister © Kroſigk habe fi er hätten fie die Padt uat ngefähr 4½ UhrſRauſchen der Maſchinen und das Hämmern den Körper 
i Racheakt. Der Angeklagte Franz Marten iſt 1878 in ſch oſſen Ich erwiderte ihm: Du biſt 1 R wie Angeklagter ſei mit feir 0 8 verlaſſen, und £ er, an, ſo daß man ſich an Sonntagen und Ruheſtunden 

Körlin o» Gujtav $idel 1870 in Schirwindt, it das möglich? Prüf: Was thaten shy 5 drauf? Schwiegereltern ER . chwager zu Jedi nach einer erquickenden Erholung in Gottes freier Natur 
Julius Domning, der der Begünstigung angeklagt Angekl. giebt an, daß er den Sübel aus dem Stalleſſeien ſie von AAA i t See rege ie eſund in reiner friſcher Luft ſehnt. Dieſe Erholung für 
ift; 1877 in Angerburg. chelt habe und zum Putzdienſte ge ab i der um er ſich von feinem Schw b ge ken e bf tuns war das Angeln, eine ſchöne und unterhaltende 4 
Der Gerichtshof beſteht aus den Herren: Vorſitzender fünf Uhr begann. Unterwegs R a Pr Vize⸗ den Stall hineinge 10 ager getrennt. Er fei darauf in Beſchäftigung in Gottes freier Natur. Jetzt ift uns auch ą 
1 ist v 85 ky er und be 8 i bk Bartmelfter djuig ang oiron, e na on Jade Jm E a um sale: dalia Per dieje Freude geraubt morden; wir find nur angewieſen, 
Son Ge AW eni fam M ARA anaien ihon gehört habe, daß Kroſigk nerunglückt jet. Er, derſdie Lampen anzuzünden, indem er dabei ſagte: Wenn RE oj er 1 MA 9915 
è iment 33; 6 1 s = N j i ina. í ür 5 + di 
gehe erichtzaſſeſſor 1 eee aber ſchon davon. Angekl.: Ich glaubte aber nicht, Krach. Darauf fei er in den Rekrutenſtall hinein: dem Fiſchereipächter und zahlten dafür 1,50 Mk.; dieſer 
5 Aal 3 ift zugleich Verhand lungsführer Preis war für unſere Verhältniſſe u opat 
11175 AA w opalona „ Ereigniſſe gehört hätten. Sie haben das ab jederum] drei zur Reitbahn ge i 1 e eee Na RA 
an EE PB Z RL: Well ich nicht an bie Wahehell dem Reiten zu. Ich erinnere Die gwei Anderen fohen| Jah gab der Glub für Arbeiter Karren für 4 Mt, ans; 
Ma i erge idel aus dem Arreſtlolale. sicht glauben konnte. Brät.: : f gte: Es iſt 43 W J Mk. bekam der Fiſchereipächter und 2 Mk. floß in die 
e ind mit Rückſicht i ögli der Nachricht glauben konnte Präs.: Nachdem Ihnen Buntes jagte: Es ift 4%è uhr; ich gehe nach Haufe. N e Hash 
et die Hände n . der Fall von zwei Seiten beſtätigt war, iſt doch dies Ich kann nicht e 1 an Rn Club⸗Kaſſe, es heißt fie lg pugnu e 
zwiſchen zwei Wachtmeiſtern in den Sitzungsſaal geführt Dieſes Jahr „bieg es, als wieder einige den Glu ty 
Marten trägt feine Uniform mit Mütze, aber kein e d Gliten jet dig eee wa ehe 
Seitengewehr; er iſt eine jugendliche Erſcheinung. Sein fein p Ju i wią AKA Au 20 R 
H ) x k à „ em Thäter zu den Unter den, kan r 4 : „>| Gerren fich unſer anzunehmen, vielleicht wäre es möglich, 
bleiches Geſicht umrahmt ein kurzer ſchwarzer Bart, nach d N 3 e geſtellt habe, ſtan t eingbritter angelaufen, ausrufend: „Wißt KA fih der Magi 5 unserer lieben Stadt Danzig 


und er blickt finſter und verſchloſſen in feine Umgebung. ſer (Marten) ſelbſt keinen Dienſt dort hatte. Kriegs- ſchoſſen, Wir liefen darauf zur Reitbahn I und ſahen e Wa 8 bewerbt 
rannin 


Kurze Zeit darauf wird der zweite Angeklagte, Sergeant É 7 h 4 s ; oko 
> ingeführ srath Lüdicke: Wenn M jenſtfreiſden Oberleutn i nd IAYEN) emiigre, indem er die Strecke vom i 
idel, der Schwager des Marten, hereingeführt und gericht 5 arten ſich dienſtfrei ant Hoffmann, wie er den Rittmeiſter A zum Holm nur für Arbeiter zum Angeln mit Hand⸗ 


bee en r e e POECI ER angeln feigüe; wir möchten dee atut 
1 Haupthaar hängt wirr um feine Schläſen, doch erſcheint A wel: is fü f Mk. dazu beiſteuern, dam ür diese 1 h 
; 8 1 a ünf Uhr eingeſetzt würde. Das würde für viele Arbeiter eine 
ſein Auftreten ſicherer als das feines Schwagers Marten. reite P Bis fünf Uhr hatten Gie doch 5 Bee Wohlthat fein, in fa gejunder Luft ihre 8 
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Der wegen Begiinftigung angeklagte Unteroffizier Gase alt nd! : Geſundheit a szuruhen von ihre 
Domni indet ſich auf freiem Fuße. bier | Staatsanwalt Lü dige: Ich habe Marten wie ; 9LI8 |: heit zu ſtärken und aus zu z n 
dtang ean aer it um dide Beit Saoi don den befragt. Heute macht er darüber andere Angaben, .der f jedweren Tagesarbeiten und wieder beſtärkt und mit | 


h San rohem Muthe an dte Arbeit zu gehen. 

Arreſthauſe wie vor dem Kaſerneneingang ganz gewaltig. IR 2 

Bor Beginn der Verhandlung erſcheint die Wit wie Viele Arbeiter. 
des ermordeten Rittmeiſters v. Kroſigk, 
eine hochgewachſene, elegante Dame in Trauerkleidung, 

K und nimmt an bevorzugter Stelle Platz. 


früher. Angekl.: a 

durch Alkoholgenuß geſchwächt. Die Einzelheiten fielen 
mir erſt ſp 
Lüdicke: 


SNÓW 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


an 
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Angekl.: Ich kann dazu nichts fagen. Ich i Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen, 
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Mitglieder des Gerichtshofes tragen Uniform. Außer Unteroffizier, “= 
dem Kriegs⸗Gerichtsaſſeſſor Dr. Boje, welcher krank iſt, fünf Uhr anfin 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 302 Mai: N 124. 


DRM > — — — —-— ——— 
tatt. Auch der Vorſitzende des Provinziallehrer⸗Ver⸗ Oeſterberg, nach Ronneby leer. „Bravo“, SD., Kapt. Wood, — Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 

x Tokales. pE Get Rektor Ader e p augen nach Hull mit Holz und Gütern. E naea Sn 4. en on an Pi Mk. 

JĄ , Perſonalien. Die bisherigen Kreisphyſiker Sanitäts⸗ Die Verſammlung war gut beſucht. Die Verhandlungen Angekommen: „Sirius“, 8 5 Apm Dyck Bloc, gerd Kolben Pohſten Scplachwerth = e aż 

s nę X & Pr. se und Dr. Finger in ſerſtreckten ſich erſtens auf die Beſold ungsverhält⸗ſvon Amſterdam mit Gütern. „Commercienrath Fowler“, apr. fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

medizinisch Ro na 5 weisärzten als ſtändige niſſe der Lehrer Die Wohnungsentſchädigung ſei nicht Groß, von Neweaſtle mit Kohlen. „Caſtor“, SD., Kapt.]7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 

Breslau bezw. in Pursdam üben morden denten nimmer den ówliu u Theuerungsverhältniſſen genügend Alberts, von Köln mit Gütern. gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Mäßig 

e ungsbe ber — Bu NIEI8: l angepaßt, vor allem aber werde die Alterszulage nicht: + Einlager Schleuſe. 29. Mal. Stromab: 5. 


Sn x 8 Sr z. AA ; genührte Kühe und Kalben — Mk. 

. 3) Sana d dec pie A immer nach den richtigen geſetzlichen Prozentverhältniſſen „Bertha“, Kapt. Mull, von Elbing mit div. Gütern an Bullen: 14 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäftete Bullen 
Stadt» und Landkreis Elbing, Dr. Arbeit für den Kreis berechnet. Da wegen gewiſſer Verhältniſſe noch eine g. Zedler, Danzig. D. „Autor“, Rapt, Kofchke, von Königsberg his gu 5 1 12114 = e n jüngere Bullen 
Marienburg, Dr. Haaſe aus Soldin für den Stadtkreis abwartende Haltung angerathen erſcheine, jo wurde ein mit 15 To. Buchweizen und div. Gütern an E. Bereng, Danzig. 21—28 Mk. 3. Akta genährte jüngere und ältere Bullen 

. Danzig, Dr. Eſchricht für dle Kreiſe Danziger Höhe und beſtimmter Beſchluß nicht gefaßt. Zweitens verhandelte Frs. 1 R BA: ee Bo BAS Sg. Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

M Sele Set DL Bi Fr a e 5 1 © 8 ang nu AZ AA Acc an Wiler b wile, Neufuhrwaſſer⸗ Strom auf; Kälber: 11 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 

UB Wr. Stargarb, Dr, Bremer für d = en = s. a einzelnen kleinen Kreisſterbekaſſen nur febr ſchwerſß Kähne mit Kohlen. D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, an Maſt) und befte Saugrkälber 36—38 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 

| Kaempfe für den Kreis Carthaus Santtätsvath Dr. gaie lebensfähig find, fo wird empfohlen, dieſelben zu einer A. Zedler, Elbing, D. „Ful, Born“, Kapt. Gottſchalk, an kälber und Saugkälber 32—34 Mk. 3. Geringe Saugkälber | 

£ ; großen — vielleicht Provinzial⸗Sterbekaſſe zu vereinigen. v. Rieſen, Elbing, D. „Adler“, Sapt. Kropat, an Bendowski, f, 
Beide Gegenſtände werden jedenfalls der großen 


LB $i ; j 5 i 17 und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — M 
1 reis Padwy. a e 1 a Ms a Mewe, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. Schafe: 40 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
j Treis Putzig. b) Im Regierungsbezirk Marienwerder die AUS : e, ſämmtlich vor zig . hammer — Mk. 2. Aeltere Maſthammel22—23 Mk. 2. Maß 
sisberigen Kretsphyſtker: Sanitätsrath Dr. Herya aus Provinzial⸗Lehrerverſammlung der Provinz Weſtpreußen j 2. el22— 3. Mäßig 
zum endgiltigen Beſchluſſe vorgetragen werden. An die Ver⸗ 
handlungen ſchloß ſich ein Eſſen. Nachmittags beſuchten 


Otterndorf für den Kreis Stubm, Dr. Kaften aus Schwetz genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
dann die Theilnehmer mehrere induſtrielle Anlagen. 


% für den Kreis Marienwerder, Dr. Pfeiffer für den Kreis die e e a: ee ee e eee 
Roſenberg Wpr., Dr. Hopmann für den Kreis Briefen, 


Handel und Induſtrie. 


feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


10 z $ 5 > za 4 A 1½ Jahren 40—41 Mk. (Käfer) — Mk. 2. Fleiſchige 

| San Bee ee ae Di. Abends fand ein auch von Vertretern der Behörden und Central⸗Notirungs⸗Stelle a 2 Gerig ene ec ów 

N ned neh RE Orc = a Dr.[jonitigen Freunden und Gönnern der Lehrerſchaft gut] der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
Wagner aus Schlochau für den Kreis Schwetz, Sanitäts- beſuchter Kommers ſtatt, bei welchem es nicht an 29. Mai 1901. Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


ath Dr. Müller für den Kreis Konitz, Dr. Haife für] mancherlei guter muſikaliſcher und ſonſtiger Unterhaltung Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


. den Kreis Flatow; die bisherigen Kreis⸗Wundärzte: Dr. mangelte. — Geſtern Nachmittag brannte das Gehöft Sur inländiſches Getreide ift in Mr. per To. gezahlt worden i Verlauf und Tendenz des Marktes, 
| í eee Bzz cą EK 11 e ft 197 des Herrn Reimer in Abbau Limonsdorf gänzlich i | Benen | Roggen | Gerte | Hafer i ee 1258 0 (AR 
i EB iegirten für deu Kreis Strasburg i. Wpr., Dr. mit nieder. Das Vieh wurde noch glücklich gerettet. ma 211 141 150 — — älberhandel: Mittelmäßiges Geſchäft. 
ae ian De ulm 29. Nat. Die Amtsvorsteher des Kreises | Sdm in. e ee ao ee ne e Be. 
UB Mag für VVV» "ind gegenwärtig mit der Ermittelung derjenigen Grund- Danzig. . | 120-172 | ts5—1s6 | 188--142 | 133—135 chweine mark Biemlid rege, geräumt. | 
„5 3 EN W 3 N A f ein 116—118 148—150 — 150—154 5 Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
ca Abonnementskarten Langfuhr⸗Oliva. Wie die beſitzer kla 99 5 welche eine ein , Königsberg i. Pr. 160165 131—135 i 132 130—1341/4 ac, 
8 saw = Straßenbahn⸗Geſellſchaft in vorliegender 1 a beż Bede a a een. „„ RAB zla ar 1 Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. Mai. 
Numm e i c ij iti 5 e ; 5 e APO = = Eg — ig. 3 i i 
C c 
Oliva Abonn ents kart! en. Alles pr. Morgen in Betracht. Die Beihilfe fo kart für] Sifſfſa sa = = w — — Bar |an; Wind⸗ Tem, | 
Nähere ift aus Dede ue AAEE i, den pr. Morgen betragen. Sehr viele Beſitzer, in Mach privater Ermittelung: Stationen. Mill. Wind, ſtärke Wetter, Celſ. 
„Sonderzüge von Berlin nach Süddeutſchland. manchen Gemeinden alle, haben auf dieje Staats, . 128 „ 712 gr v. 1. 678 gr. v. l. 480% f 2 m ! 
Nachdem, wie bereits mitgetheilt, die vom deutſchen und|d lfe verzichtet. A ; Stettin Stadt . 173 143 L 140 W RZ 155,0 OSO. mäßig] bedeckt 117 
öſterreichiſchen Alpenverein beantragt Ferien⸗ + Cuim, 29. Mai. Ein Bubenſtück wurde auf] Königsberg i. Pr. 165 131 — 1341]4 adjo 148,6 SO mäßig heiter 12,2 
x 5 e n ee de Kor 5 n—Rornat Breslau 183 157 154 1% Shields 753,5 SO leicht Regen 11,7 
Sondetziige von Königsberg und Danzig nach Süd⸗ der Strecke Culm—Kornatowo und Thon—Kornatomo 4 , H N) 5 5 ich! ) 
i ? , f „Danzig nach Süd⸗ bern e EDIER u. 2 181 149 153 156 Seilly 752,1 SSO mäßig wolkig 12,2 
deutſchland bekanntlich ſeitens der Eiſenbahnverwaltungſverübt. Am 21. d. Mts. Abends fand der Zugführer Rays: Breslau wot dn Isle d’Aly Sa > ŻA > że 
eltnta i 


zwiſchen Wrotzlawken und Kornatowo das Geleiſe mit 
Eiſenbahnſchwellen belegt. Der Zug konnte noch recht⸗ 
zeitig zum Halten gebracht werden. Am 25, ebenfalls 


abgelehnt worden ſind, bekommen die wie alljährlich, ſo 
auch dies Jahr von Berlin nach Süddeutſchland abzu⸗ 
laſſenden Ferienſonderzüge wieder die gewohnte Be⸗ 


aris 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, = 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» Vliſſingen ſ. leicht) Regen 


0 s Helder f 
deutung. Dieſe Sonderzüge find folgende: 1) nach Abends, wurde zwiſchen Stolno und Kamlacken daſſelbe 3 — o 5 Peh en 7,6 
Frankfurt a M, Straßburg und Baſel am Bubenſtück verübt. Auch hier gelang es dem Zugführer, Bon Nach |29., [28.5. Skudesnaes ſtill — bedeckt 8,1 
3, 6. und 15. Juli vom Potsdamer Bahnhof um 7.45 die Geſchwindigkeit noch jo zu mäßigen, daß die Maſchine New⸗ Hort Berlin Weizen] Koto 829 Gt8, 17825/17425 Skagen W I. leicht Nebel 11,1 
Abends über Heidelberg Karlsruhe — Freiburg, am|008 Hinderniß bei Seite ſchleuderte. Die Strecke wird |Ghicago Berlin | Weizen i 76% Cts. | 171,45) 171,75 | Kopenhagen N f. leicht bedeckt 11,9 
4, Juli und 15. Auguft vom Anhalter Bahnhof 8.26 Abends jetzt ſorgfältig bewacht, es ift aber noch nicht gelungen, Liverpol Berlin Weizen i | =, ——|Sfarljtad 50,5 NO leicht | bedeckt 11,0 
a e A > \ Jo 775 die. Thäter abzufaſſen. — Bei dem Köni ſchießen Obefja Berlin Weizen 3 N 169/00 169,00 Stockholm NO leicht] wolkenlos 11,4 
und am 5. Juli vom Potsdamer Bahnhof 7.45 Abends kl: 3 Riga Berlin Weizen : . | 171550] 171,50 Wisby I Ri iter 
IB über Mainz—Ludwigshafen Weißenburg Straßburg; errang die Königswürde Herr Kaufmann Nut fow s til Paris Weizen i = tet 00 Wisby ò I mäßig heiter 8, 
| 2) nach München E Rutkein Salz- Schwetz, erſter bezw. zweiter Ritter wurden die Amsterdam | gön Seien Mai „i | ——| abe leicht wolkig sę, 
"A burg und Bad Reichenhall am 2, 5, 6. und Herren Jeſchte und Palajdewste — Zum Bern Roggen Boy. 148 8c aso | Seim ln. each Federn | 145 
WAL 15. Juli, ſowie am 15, Auguft vom Anhalter Bahnhof Direktor des hieſigen königl. katholiſchen Gymnaſtums Berlin | Roggen 3 T Sen 143,06] 143,15 usa f 88 f: 1 Bee 180 
1 2 Uhr Nachmittags über Hale Zeig—Probftgela—Niürn| a Berr Dr. Paulus vom Nealgymnafium zu Kalk geen Fork Berlin Ma ma | oe | 11000 Ewineminde 760,4 [NNW |}. leicht wolkenlos 14,0 
Ni berg; u) nach Stuttgart, Ulm und Fried richs⸗ am Rhein ernannt. 3 ———— — — — — Rügenwaldermünde 760,0 WNW 11. leicht] Dunſt 11,1 
„IB hafen am 19. Juli vom Anhalter Bahnhof 2 Uhr Mew ort, 29) Mai es 6 ubr. (Sabri 4 0 EE 20 aue, petens, en 
AB E Nachmittags über Halle —Erfurt—Ritſchenhauſen—Würz⸗ Schiffs ⸗N Nan pochen atea 10 % e e ee 15. 5. em i chwa albbedeckt! 15,3 
burg—Oſterburken. Weiter kommt ein Sonderzug nach chiff „Rapport. North Bacific-Bref | 97¼ | 97 Muse. 3% | s, Münſter Weſtf. 158,8 x f. leicht] wolkig 18,1 
A Wien Nordweſtbahnhof am 14. Juli vom Neufahrwaſſer, 29. Mał. RNA zu 2” 5 0 CA PA R pooner Bi 0 T u 18,2 
UJ Anhalterbahnhof 2.8 Uhr Nachmittags über Röderau Angekommen: „Leander SD, Kapt, Drewes, von redna at Sich | 108 408 ver Suli .. zaa 29% |Ghemnię 759,4 N ſchwach heiter 
| Dtesden— Tetſchen—Kolin—Iglau zur Ablaſſung. Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Patriot“, SD., Kapt. Schmalz Wer der September | 76% | 1654 Breslau 760,0 W f. leicht] heiter 
MBR * Zu unſerem Bericht über die Rennen des Lohrentz, von Gammeren mit Steinen. „Carlshamn“, SD., Steam 840 | 8.45 [Kaffee ver Juni | 5.40 | 5.30 M 779 9 pra : 
x i afr i i u uli etz 758,1 SSW leicht wolkig 
4 Weſt ; > = + äglie in | Kapt. Carlſſon, von Carlskrona mit Steinen. „Hafnia“, SD., do. Rohe u. Brothers | 8.50 | 8.60 per Juli ,...| 550 | 6.40 9 Ba alaa 1 85 E 
AE preußiſchen Reitervereins fei nachträglich ein = i À A } 5 Frankfurt (Main) 758,3 OSO leicht heiter 
| 13 h 77 6 „n (Sapt. Hille, von Blyth mit Kohlen. „Cyclop“, SD, Rapt. EGhieago, 29. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) an = S 
$ Verfehen richtig geſtellt. Nicht „Kamera“, ſondern Tiedemann, von Kiel ſchleppend. „Nordſee⸗Zeltung“, Stadt 28.5. 20/5 28 5 29.5, Farlsruhe 759,4 SW e halbbedeckt] 18,6 
p^ i Jahre das Artillerie⸗ Ti 3 aa 7 N ME A a München 761,5 W leicht halbbedeckt 19,0 
zBulgar“ gewann im vergangenen Jahre da Tiedemann, von Kiel leer. „Correſpondent“, Rapt. Oellrich, Weizen 131/3 55 j 


Jagd⸗Rennen. Leonore wurde übrigens von Leutnant 
Holtz geritten. 


ver Mat „..... | 737% | 74 


14.6213] 14.61 Holyhead — — 

920 20 Bodo 760,8 W i Regen 42 
8 Riga 756, I56%8 If. leicht] bedeckt 12,8 

[Wettervorausſage: i 


von Kiel leer. „Blitz“, SD, Rapt. Feldtmann, von Amſterdam 
ſchleppend 3 Prähme. „Rupel“, SD., Kapt. Schmidt, von 
Antwerpen mit Thomasmehl. i 

Geſegelt: „Aera“, Rapt, Cronberg, nach Horſens mit 


r Bore per Juni 
er Juni. 


e Speck ſhort el. 
Morgen Feiertag. 
SSS 


„Ly“, Rapt, Janſen, nach Gkelleften mit Ballaſt. Danziger Schlachtviehmarkt. „Ein Maximum über 760 mm bedeckt Meklenburg, ein 
„Glückauf“, SD., Kapt. Petterſſon, nach Carlskrona leer. Auftrieb vom 30. Mai. Minimum unter 746 mm befindet ſich dagegen weſtlich von 
„Düſternbrook“, SD., Kapt. Füchs, nach Riga leer. „Cyelop“, Odien: 9 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte OchſenFrland. Die Winde find leicht und die deutſche Küſte ume 
TSD, Rapt. Tiedemann, nach Stettin leer. „Dwina“, SD. höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—32 Mk. 2. Junge laufend. Das Wetter iſt warm, heiter und meiſt trocken. 


| ver Jul 


Provinz. 
g Dirſchan, 29. Mai. Eine Gauver 
des Weichſel⸗Nogat⸗Gaues der Volks 
fand hier in dem Lokale des Herrn O. Li 


Kleider in einfacher | 


Tra u Er- wie gediegen 


eleganter Ausstattang. i 
Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 


mannlKapt. Forman, nach Leith mit Zucker. „Baltic“, SD, Kapt. fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäftete Vejen | Fortdauer diejer Witterung ift wahrſcheinlich. 

7 A 8 s z , — i i i 

8 | 2 7 Bekanntmachun 

REN | Allgemeine Lokal- und Straßenbahn e Ba Srii 

„Jfeinstes und zugleich Spar- f : Die auf dem früher Giesebrecht'ſchen Grundſtück 

amstes Mittel zur sofortigen : Il Í am Troyl ſtehenden Baulichkeiten. Büume und Sträucher] 

'Verheszernug von Suppen t t 1 verkaufen wir in öffentlicher Licitation auf Grund der dafür 

f Saucen, Gemüsen ete, — ye m pu (8911 | gegebenen Bedingungen an den Meiftbietenden zum Abbruch. 

Wenige Tropien genügen, — ist in Fläschchen von 35 Pfg. dinie Danzig—Dliva. ine Berfaut findet am 4 Funi d, Fee Vormittags |f 

an zu haben bei Alex. Wieck, Kolonialw., Langyarten 86/87. Auf mehrſeitigen Wunſch werden fortan auch für die ib. Ró WaS pe aa 1 5 Ae e ee 

_ „Ebenso empfehlenswerth sind Maggi's Bouillon-Kapseln Theilstrecke Langfuhr— Oliva eingeſehen werden können. ; 8 

a 12 u. 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch- od. a" Jeder Bieter hat im Termin vor Abgabe feines Gebots 
548 > 


| 8 EEE VEREIN RX MOZA NACE NAZYWA CE: Ah k eine Staution von 200 Mark bei dem den Termin abhar | 7 in allen Grössen. i 

M 7 Villa . Hedwi sheim“ zu folgenden Onne ment skarien Firma ee drei Meiſtbietenden Ra 

WR SA) 0 7 de, Baran, Sanogofe 30 ud in b im Stelen |do any dies naſter Sulgionserigetung, Geim, Mapa Ernst Crohn, 

B Juftitut für phyfikalifh diütetiſche Heilweiſe, 12 MAH Passepartouts ene e l See ee all 32 Langgasse 82. (oaf 

m Järshagen, Kr. Schlawe i. Pom. a, „ „ 4% „ Pere ir Sies see in Leh m len Sziwa, | 
LIB Eröffnung u. Einweihung am 9. Juni, VV, li De wa o szyn ad edo | 
„8 wozu alle Freunde und Gönner des Naturheilverfährens 4 u. mehr Geſchwiſter „ „ 6,0 „ Danzig, den 22. Mai 1901, (8734 


herzlich eingeladen find. : 
Durch ein eigenes, höchſt einfaches und treng naturgemäßes RT Der Magiſtrat. 
Heilverfahren werden die überraſchendſten Erfolge in allen, 
auch den ſogenannten unheilbaren Fällen erzielt. Jeder 


_ 
iu lc pzd Familien-Nactrichlen. Spazierstöcke 0 nition 
en o 8 Zwangsverſteigerung. . K 


3 3 z 2 1 15 Preiſen empfiehlt (8720 „4 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, Die glückliche Geburt B. Schlachter kelw E Nr 5 
Reinhard Bohn, A N Schlachter, a er + 3), 


h a4 Strohdeich, Schuitenſteg belegene, im Grundbuche von Danzig, | A eines kräftigen Knaben 
Naturheilpraktiker und Magnetiſeur. Strohdeich, Am polniſchen Haken Blatt 21, zur Zeit der Ein⸗ y zeigen hocherfreut an y Feiner und gut empfohlener 


— — — ma a aana a aa ró 6 AR 2 8 N w v 3 3 
| t werte 10 im Sufcape ea em 
1 tor 1 pp (l pp pi eingetragene Fabrik und Cehi os Gruno A Fritz Helf A N f q Kostkowski wegen Aufgabe des Geſchäfts diverſe Kolontal⸗ 
1 7 1 e ; ( ak 
+ am 25, Juni 1901, Vormittags 10¼ Uhr, Fritz Helfer u. Fra © | ift zu haben Jopeng. 6,2. (3550 b laden Tone nen 1 faſt teneo 1 dee en mit e. 
K i Ju { j; aden, Tomt itenre = 
auf der Danziger Nehrung. durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ K Charlotte, geb. Schramih. p wichten, Taione Riberſe Geschäften enſtkien an den Weeſtbietenden 
| Penſion Lüttke. ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. rr | CBA NANA gegen Baar verkaufen. 
VIII Auktion inwWeenlinken | 
Dr.A.Schmidt in Elbing, Herr Dr.Grätz in Stutthof. (8022 mol 3 
Nach mehrjähriger Thätigkeit an der innern und an der 


zung; Ste A ee Freitag, den 31. Mai er., G. A. Rehan, Auktionator. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens d Vormittags 10 Uhr, werde 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


eee D icham angegebenen Orte imAuf⸗ Pfandleih-Auktion Breitgasse No. 24. 


chtrurgiſchen Station eines Krankenhauſes in Berlin Habe|von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht eldung. trage bei dem Gaſtwirth Herrn à 7 855 2 
ich mich in (8659 glaubhaft zu machen. 5 5 : Meine Verlobung mit Harder gene A hin⸗ Donnerstag, den 6. Juni, Vorm. 9 Uhr, werde ich 
Gross Eünder e, ben 25, April 1901. (7581 | gräntein Else Gellert, P gebrachte Gegenſtende ae; gn angegebenen Orte im sufrage der $Bfandtethanftalt von 


Tochter des Fabritbeſitzers 1 einſcharigen eifernen Pflug,] Flatou, die dort niedergelegten Pfänder, melche innerhalb 
SerenD-Gellerlimhieiier 18 Aa AA 2 jdjotttjdjej 6 Monaten weder eingelöſt noch prolvngirt worden find und zwar 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


als Nachfolger des Herrn Dr. Glaser in deſſen Wohnung 


niedergelaſſen. 7 : g 5 A geë, E Balma ac voy Nr. eee ag ŻA 
2 i 2 - ittw zu Poſen, be- emaillirte met, a eſtehend in Herren: un amenkleidern in allen Stoffen, 
Dr. Swierzewski, prakt. Arzt. Zwangsverſteigerung. ehre ich mich ergebenſt trockenes Ahorn⸗Schirrholz, Betten, Vett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fuß zeug tc gold. 
Ii eg der Zwang anzuzeigen. (8875 diverſe Spaten, Borken, Rode⸗ Herren: u, Damenuhren, Gold: u. Sil berſachen ze. öffentlich 
Gd N R ee wag Danzig, im Mai 1901 ee en an a a gegen geim KRW AR a 
A iverſe Holzbänke, g Der Ueberſchuß wir age na er Auktion bei der 
Aeussergt vorheilhalfer tutka) Bl | GRP E 
f : \ > wwwowywywe| schwarzen, großen Hofhund A. Karpenkiel, vereió. Auktionator u. Gerichtstaxator, 


Gut von 1660 Morgen, ca. 1 Stunde Chauſſee JĄ 
von Provinzialhaugtſtadt in Oſtpreußen, 6 km 

Pflaſterſtraße von Bahnſtation. Die Beſitzung, be⸗ 
kannt als eine der beſten im Kreiſe und dortiger Gegend, 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


(Bernhardiner), Foxterrier, 
ee Roas A baten oel 1 915 = - 
ulla Ros haltene Hobelban Dreh⸗ Z 

S Hugo Par B t bank, 1 Kaufmannswaage, effentliche 
a 8 par 1 Decimalmange, nebſt Ge- Versteigerung. 


ist gut arrondirt, har ebenen, nur milden Weizen: und Baugewerksmeiſter wichten, 3 Schlittengeläute, i 
Rüßbenboden, ſchöne Wieſen, reichl. leb. u, todt. Inventar, Verlobte 2 Arbeitsgeſchirre, 1 Leine eg ee żę y i 
maffive, gute Gebäude, hochherrſchaftl. Wohnhaus. Tele: den Steuerbüchern verzeichnet 


ô rric chnet. c W. j; nebſt Halsketten ſowie diverſe de Sur A 
phonanſchluß. Vorzügl. vorjährige Ernte u. ebenſolche 5 Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens an 190. nig andere Gegenſtände (8860 kolet an ei (8804 
diesjähr, Grnteauśjichien. Anzahlung 110000 M. - (8728 im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe an den Meiſtbietenden gegen f a ; | 
1 Näheres durch die Geſchäftsſtelle der Landbank in von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht een Baarz verſt. Banzig, 29. Mai1901 R Ae bn Gustav Seeger, 
Bromberg, Eliſabethſtraße 21. glaubhaft zu machen. S Oschinski, - 11 Fuchsstnte u. 1Fnchswallach, A Königlich 
| i Diaandig, den 27, Aeril 1901 ; Neue ynagoge.ugerer Gerichtsvollzteher k. fin Wege der Bmangsvol:|  Subelier und Nömiglih 
2 Są p 15 7 988 WR Acht ierten (7629 Gotteśdienit: 85 {redna meifiietend gegen| ereibigter GeriehtStngator, 
Auf Non aan de faolide tam Boki | Göünialiche mtsgeri i ; 5 garzahlung verſteigern. i 3 
Auf dem Walgelände füdlid vom Hohenther. REES Amtsgericht Abtheilung II.  greitog, den a nu | Oeffentliche ieee perteigene ee 
a Werdingung. Sonnabend, pa 1, Juni, Verſteigerung. _Franengasse No. 49. 11 EE en & Aa 
Die Herfiellung eines Stalle und Abortgebäudes mit sra de e n Kauıfaesic Rin Babing 4281 
| ; 8 Stallungen und 8 Aborten für die Arbeſterwohnhäuſer auf ½ Mor ge „Vormittags 10 Uhr werde ich in ik gd! Großes Lager ſolider Gold⸗ 
1 E Banho Dirfónu, a er Lieferung fämmtlicher Mate: | Abends 7 7, Morgens 6½ Uhr. Sangfubr; Błarienfttańe ni 8, waaren und Uhren. 
kifft mit feiner erstklassigen Gesellschaft hier] rialien, joli vergeben werden. nej ==diohifffofuj Auttionsſokal, folgende dort- i eſucht [Eine gut erhaltene Gartenbank 
ein. D = Pe 3 3 ian de »Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendun ingeſchaffte Gegenſtände: g zb für alt i 
f śród „Wr der lion alhr kr hide von 1 A von der Unterzeichneren zu ana ! p Schifffahrt ) E TARR l ee Foggenpf.73, S. Rüdiger. (35246 er Aeg an Ae err. 
kreten ALGI A id Angebote find verſtegelt und mit der Aufſchrift: « | Schreibtisch, 1 nußb. Spiegel| Bair.: u Strit 1. Prieſterg 8 | Map. Sleiderihr eing. Tia 
Reiter s eee ee da „Angebot auf Seritellung eines Stall und Abortgebäudes Dampfer „sortuna „mit Schrank, 1 Taſeluhr, W (36006 er an 1 00 5 a det. 


j mit 8 Stallungen und 8 Aborten für die Arbeiterwohnhäuſer Kapitain Voigt 1 Muſikwerk (Orpheus), Ff eee ZE. s | 
o Sonnaheni, den 1. Juni Abends 8 Uhr: peit Badaóof Diridan’ ee Labet „roher Thore wet 2 Wandbilder u, 18 810 es Sedan a ee ftubenreiner, 
$ } w 4 ehen bis zu den \ Suim, Br Ę n. iv. Weine 4 ae ZETA kurzhaarige klei nd | 
t 5. Juni, 12½ Uhr Nachmittags Güter nach allen Weichſel⸗ im Wege d. Zwangsvollſtreckung N i N i ger, klein. Hun 
E hr ORRA hala-Brülinngs- Vorstellung, ere m Koflenfce trug eue a ee MaM Be tour 1 zweithür. Gisfhrank ſofort zu kaufen geſucht Altſt. 


| kaufen. Graben 69—70, im Komtoir.. 
Die Zuſchlagsfriſt betrügt 3 Wochen. egen Emil Harder verſteigern. — gut erhalten, (uci gu Fenfertriet n Lan sen gef Sf 
„ Diridan, den 21. Mai 1001. (souf 7 tomtotr Shäferei 16, |" Heliwig, Geriätzvotsteper, [Oben Sil Haupt 89.0.0. | Seniczyzy u fen get Sf 


p Hochachtungs voll f 
- Königliche Eisenbatn-Betriobs-luspoktion E Telephon 186. Krouengaſſe 39. Häkergaſſe Nr. 9 rauft Fußzeug.] mit Preis unt. A 681 an die Exp. 


A. Braun WW. 


Kr. 124. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Mar _ 7 
en epoſitorium und Tomban ; i s z 1 ertige Betteinschüttungen, à \ 
fax ein Ra wapat) Beste Bezugsquelle Bettfedern und Daunen Fertige Betten n erben , Alexander Barlasch, 

h 


fr ein Konfiturengeſchäft pai., 
Fre ein dn mae elt pa, nd 15,00, 18,50, 25,80 n. 30,00 ME. Bettdecken u. Bettlaken, 
unter A 644 an die Exp. d. Bl. vorzüglich füllender, yaranlirt ochfeine Brautbetten sowie alles was zum Bett ręka 35 Fischmarkt 35 
„Shwdbitien werden gekauft stankireier EEE a 
TH | Gejuchi z .Dftobet v.jriiger| Stube, Gabinet Pfeſferſtadt 1 S 155 | $ x: 
ſucht zum 1. Oftober o,jrüher ube, Sabinet Pfefferſta Oliva, Seeſtraße 16, 


Jopengaſſe 50, Keller, 3—6 Uhr. 2 i 2% 
Fond od. Reſt Nepoſttn. Tomb. e Aele SZR) || Wohnung v. 6—7 Zimmern in Nr. 61 ſogleich zu vermiethen, 
1b. erKaule Danzig oder Vororten. Of. m. KI. Stube oh, tide. Lan alleinff. ſind unmöblivte Sommerwohn. 


u. Eisſp. zu kauf. geſ. Off. u. A s I 
z gef. Off 642. Preisangabe Sub. C. 25 an Perſon zu vm Baumgartſcheg.5. zu vermieth. Näheres dajelbit| iM i 
G.L.Daube & Co. in Poſen. (8895 Hundeg. 21, St, K, Ku. I. Damms, bei Frau Henning. (3631618 
Geſucht in Schidlitz Unterwohn. „ch. z. 1. Juni zu vm pt. 2 m on 5. 
od. kl. Lad. Off. u. A 650 an d. Erp. See Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. 


(86706 : i 
„ — —— T0 
Pibber werden Hets gekauft Fortſetzung auf Seite 12. 
— Brieſmarkenſ. über 800 Marken Fleiſcherg. 81 ift eine kl. Wohn. 
bill. z. verkauf. Holzſchneideg. 1. v.Gt. u. Küche im Hinterh. zu vm. 


Hätkergaſſe Nr. 10. (8669b 
Einige 1000 gute alte 9 Rohn.in der Halb. Allee Bergſtr. 


Son, Bee, e Dreitgaſſe 73 ai. | Holzmarkt 18, 
vers Fortſetzung auf Seite 11. || empfiehlt 


ji b. zu vt., 3 
Wiebe Hii, HERU 28 ift die 2. Etage von ſofort zu om. 
: B BR. 


f. Wiederverkäuf. Rammbau 28. Jg. Dame ſucht bill. Penſion 
Off. u. A 598 Eine kleine freundl. Vorder⸗ 
Hemden, Blouſen, Hoſen, Weſten, 


Ein faſt neuer Kinderwag. und > + AE Rong # 
ein neues Kaiſer Friedrich⸗Bild RANE wohnung vom 1. Juli gu ver⸗ Frauengaſſe 20, 1 Treppe, 
miethen Tagnetergaſſe 3, 3 Tr. möblirtes Zimmer zu verm. 

weiße Engliſchleder⸗Anzüge, Felſenhemden und 

⸗Hoſen, Trikotagen 


bill. z. vk. Hühnergaſſe 3, H., Th. 1. j 
Vorſt. Graben 31, herrſch. Pfarrhof 3 ift ein ſehr ſauber 
Zu sehr billigen Preisen. es 


(5891 


BE Tal mg ee 3 ——— Ein Wittwer, 39 Jahre 

1 angob, 10 w.-Geschält Rafj.Markt7 Hant u Bild zu vrk it drei Kin i i 

1 s lonia] l ean 6 Segen 4 alt, mit drei Kindern, ſucht Wohnungen von 3.5 Stuben per möblirtes, ſeparat gel. Zimmer 

egen Krankheit billig z franzöſiſch 3E ſofort À Jent ; R 

verpachten. Zur Uebernahme zu verkaufen Häkergaſſe 58. 1 g| jof.od.1.Suli zu verm. Mäh part. mit auch ohne B. v. Jun zu vm. 

wenig Kapital erforderlich, Off. Eleganter Falbwagen. Pen ton, Stube m. 8. 3. v. Tatergaſſe 22. | FLI. Zimm, f. ją. Mann od Frl. 

unt. A 885 an die Exped. 5. BL| Eleganter Halbwagen, ent Heben bei su. Bitte f Hinterwohn mit Rebengelaß zu L. Duni 5. um. Yohanniög. 46, pt. 
"WPRAWY" 8 in faſt neu, Raummangels w. zu v. enu p. Ver. eirat ung. Mlverm. Johannisgaſſe 48, 1 Tr. i 2 [DETZ.ZU1 v. 
PZ Hundegaſſe 102, 2 Tr. (36400 Off. u. A 661 an die Gzped. f 5 . 53575 


DUNDEBEIE SEI, e "(BORU Fungſtädtgaſſe 3, Nähe Haupt- 
Kumstpflanzen ſind zu bahnhof, Wohnung, 31.2 Bimm. 


Ein Offtzierslogis zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 17, 1. Etage. 


unter günftig. Bedingungen zuſverkaufen Guteherberge 5. Für ein Kind (Knabe) 1 J. alt, Zub., Waſchk. u. Trockenbod. z. v. 
A ao 7 Bände Meyersstonn.-Leriton, | tit-Serkunft,w.gewifjend. u. ſb. Näh. p. Boenig o. Brit. 616.27,1 
pali . — 5. Aufl. zu verk. Reitergaſſe 9, 2. Peuß bei nur anſt 2. gel. Off. Fraueng. 3 Zimm' u. Kab, a. geth. HH 
Á A eo | Möhlirtes Vorderzimmer ijti = ; d 3 8 
zwiebeln billig zu haben 5 Große Hoſennähergaſſe Nr. ifer mn 111 ERBEN — WWAN WY : y i 
Häkergaſſe 14, Keller. (36446 esuche Wohnung z. 1. Juni zu verm. Heil-Geiſtgaſſe 563 willig zu vm. Anſt. jung. Mann findet fof. gut. 
Fahrrad, gut erhalten, zu 5 = Gine Wobmmg, 2 Bimmer, SO. | zu verm. Altes Roß 4 Treppen. Jg. eue find. v. gl. od. v, I. anfi. General⸗Agent 
S Einf. möbl. Zimm. a. 4 Woch. von S Nr. 5, t. Breitgaffe 90,3 Tr., Zimmer u. Inne rawie oBa 1 4. 
minjat nachweislich gutes | Fahrrad sun. Weideng:40,TH.11.| e Wme.mit Kindern z. 1. Juni gej. ei Kabi an 1.2 Herren zu vrm. Logis Baumgartſcheg. Ba 1, r. 
[U a O e ee eee, = 0 = 
- verkauft (7888 ) nóblirie Limmer Pfefferſtadt zz iſte Hofwohnung, Zwei fein möbl. Zimmer, Ig Leute find. gut. Logis Pfeffer⸗ 
| if Stube, Cab., Bod Kell, 20 Mk. an ganz ſeparat gelegen, zu verm. ſtadt 55, Eg. Baumgartſcheg. 2. 3 * x 4 " 
\ ME Ma num bonum Lsskartolieln PANA i ruh. Einw. v.gleich od. Juli zu v. An der gr. Mühle Ib, prt, 13: . - gavtideg. von neu einzuführender erſtklaſſiger Geſellſchaft für Unfall, 
1 mit 1,80 RE. per Zentner auf 4 Wochen zu miethen Junge Leute finden anſtänd. 
NE” KĘ Umbau iſt eine e Sl eben 0 Samy 0. miner vomp ch Am Sande gg. M. findet Logis mit ſeparat. Bewerber, welche genau mit der Branche vertraut ſind 
roße asthüre und ein In Langfuhr ein möbl Zimmer e Sep H Ging. Gr. Nonnengaſſe 2, part. und mit Erfolg in derſelben bereits gearbeitet haben, wollen 
z NĄ irmenſchild 5,46 m [ang billig | m.2 Betten gejuchtauf 3-4 Woch. Schidlit, Weinbergſtraße , IT — Schlafſt z. h. m. K Röperg. 9, 2. ihre Adreſſe unter A 599 an die Expedit.diej. Bl. aufgeben. 
WA. 10 EE lee un u Offerten ni zu verm. „Gb lo RR. TEn Wroßer Zaden, in wetfen|Malergekiifen elt ein 
id u Danzig, Hero, Silesia unt. A 620 an die Exped. b. Blat. 15 usa «1 Kr. Neufahrn, Oltvaerſtr. 65, fein Ein junger Mann findet gutes augenblick. Reſtaurant betrieb. |P.Zukowski Baumgartichg.18p 
dh Gesche bende p) Junger Mann ſucht möbl. yry Wohnungen v.2 Zimmern, möbl. Zimmer zu verm. (8892| Logis Drehergaſſe Nr. 19,2 Tr. wird, auch zu and. Geſchäften. Innge Kellner, Kellner⸗ 
Zuſtande bei 6 bis 7000 Mk. i 195 Schw. Meer oder S . Off. 2 85 e ` Tr.] Hauptbahnhofes per 1. Oktbr. C. Hickhardt, Breitgaſſe 60, 
e dd! al se Eu 8 ih neg pasza 
"ff. unt. A 632 an die Exp. d. Bl. Bi e Date HL 4 ai 3 ; g 2 Ein anſtändig. junger Mann nn nt um. Stellung Bierhdl.Weidengaffeb. 
) z geſ. Off. mit Preisang. u. :|von ſogleich zu verm. (3633b Perf em. R 13 Th. 5 A ro eſtaurat.⸗Lokal ſof. zu Ein Schneideraeiele Schneidergeſelle 
bedeutende Waſſerkraft, neueſte[ Gr. Saalau bei Straſch in. e bon ſogleich GU DENA. o) Peru verm Rammbau13 Th.5 gute Schlafſtelle. Zu erfragen vm äh. Hundegaſſeds, pt. (35886 ; 8 
trichtung, vorzügliche, gut inri möbl. Zimm. ruh.] Langfuhr, Onuptitvaße 147, Franengaſſe 11,1, fein möbl. Im. Breitgaſſe 103, im Friſeurgeſch. | Dega ea Jan fiğ melden 4. Damm 13, 
richtung, vorzügliche, gute| Komplette |Badeeinrichtungii Oliva, Gegend geſucht. |3 Wohn. je Zu. 4 Zim.,Nebenr. en Breitgafle 199, 9. . Baumatichg.2, Wohn. m. Hof u. $oteldiencz Pauśbienet Muti, 
20000 Anzahl. billig verkauf. | Geiſtgaſſe Nr. 94. * UNE REN DD | 2 5 777 ͤ TTE A A A e 
Weil nicht Müller, nehme Haus, Sperr E BITE KE bez. Näh, daf. Pedersen, (36306 |a| Cabinet Poggenpfuhl S5, pt. 5 2 tücht. Naſeurgehilſen v. fofort 
Só Ide nehme Bany bi Miethgesuche Sangenmartt 28, 2 Te, Hi ee, eee Junge Tente find, vogi Ban Offene Stellen: oegi E. Nogateki, Sopot. 
1 7945 > n 2 Zi rn, . gartſcheg. 23a, part. Koschnitzki. \ EE Ea EŃ 
Off. unt. A bar an bie SNP. NE efferſt. 42,1, e AE ROJA 7 77 8 p zak Gdneidergejelle f. d. Beſchäftig. 
: iów. Haus- ert e m 1. Juli oder früher Entree, Küche ꝛc. zu verm. Zu Junge tente finden gutes Logis A 
Grundftuce A ten für Ein eleganter Sr Sikerei 10 He Woj. erfragen im Geſchäf _ (86356 Achneidemühle 7 (Junge dente finden gutes Logis Baumgarkſcheg. 22, Gartenh. 2. 
; vien 73. (8867 1-2 Gevvren Au verm parterre, |Atnge Lente r ee Jung. (Reife fr.) Bretgafie 37, 
armer Sulbverdeduagen Gi mas reer 6.%eg16,2,r.,Michalski. Verband deutscher Handinngs-| Hauſtrer fof.gei. Of. u. A 668. 
Werder - Grundstücke ; E a zam —.— — A iins CAOSŁUKE 68 5 rejp: | area | Stellen- Bernittelun 
von 1, 1½, 225, 8 culm. Hufen Geldspind, zweithürig, ber de ung ein 7 Zimmer und Zubehör, Garten Hundegaſſe 119, 3, zwei elegant Anit. Mitbewohn w. v. alleinft. koſtenfrei f. Prinzip ale wie Heit⸗ F ahrradschlosser 
5.560 e a Piły an d ła e ee und Oktober einige elegant ban g en, O Kl. möbl. Vorderşim. an anſt. Alte Dame ſucht eine anſt. Mit⸗ bringt die g. Ausg. J. Verbands- Max Stock, Mewe, 
e eder 2 Ą x 1 a daſelbſt Z Trepp. rechts. (8910 
51 75 | Kohlenmarkt11,1, ein gut möbl. Ord. Frau od. Mädch. a. Mitbw. kaufm Stellen. Abonn. ½ jährl. Schneidergeſelle melde ſich 
l z ; Wohnungen 1 5 1 Ku a. Zimmer mit Balkon zu verm.] geſucht Tiſchlergaſſe 43, 2 Trp. 2.50. Gejcdójtsj Königsb.i.P.| Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1x. 
„ WEU  TASTYG TYT" un 5 — > . + 
j 40 (i. fil Il. herben und 10 N, Zubehör zu vermieth, Näheres Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr. dec ee Anſtändige Mitbewohnerin Mehrere Stallleute k. ſich meld. Tagnetergaſſe 4, 1. 
; NIANI Unsarwein M-1UfrWeidengafe29,pt.(34186|Fumkergasse 1, 4 Tr., ein. Hrn zu verm. Näh.dai.3.Etg.|geiucht Rammbau 17. y | Cin füngerer Laufburſche 
Lage, iſt zu verkaufen. Offert. 55 55 od. ſpät, zu verm. Beſicht. 11—1.iſt ein gut möbl. VorderzimmerAnſt Mitbewoh. m. wenig. Sach. Eliſabethkirchengaſſe. 8871 | fi b. 14. 
unter A 601 an die Exp. d. Bl. 50 Liter Arrai Gb ww. e LASY NB. int Laden oder 1 Treppe. nebit Kabinet billig zu verm. ein dr kerle mniebeg ® JA jabethtircjengajji ( ſich melden Jopengaſſe Nr 
Gin Häuſerkomplex 99 
Näh. part. u. 11-1 u. 4-6. (33486 a. W Burſchengel zu um (8058 b Betten wird a. Mitbewohnerin nur ſolcher, in dieſem Fach. Arbeitsbrſch. Berl. Gr. Gaſſe 35. 
A j E 7 li | s 79 per ſofort Wohnung von 3 Zim⸗ Möbl. Zimmer f. 40-45 Mk. zu geſucht Klein Farmo Ne. 2.lerfahrener, tüchtiger junger e e 
ca. 9% verzinslich zu verkaufen (alte Jahrgänge) Erlang. Hfeßerſta Serben Mann ſofort geſucht. Offerten 
Anzahlung 11828 an die Gi. find wegen Aufgabe dieſer Ar⸗ am Haupt⸗Bahnhof (48024 vermieten, Nähdaſelbſt Fangfuhr a Waldeſgmbl. Zimm. Mitbewohn. en unter A 600 an die Exped. N nil ur che 
5 4 t 5 r ifa SSE "R. A wzi; = Ber TERN AANS 2 EN] u ag TER IR RT ERROR 
Offert. u * tikel billig zu verkaufen. Offert. ] ſ. p. 1. Juli od. Oktober d. Is. Büttelhof 5, Stube, Küche, u. Kab. zum. Pianino, Gart. Bad. Eine Mitbewohnerin kann fig] Ein tüchtiger Schuhmacher⸗ fürs Komtoiv geſucht. Selbſt⸗ 
bei 3— 40000 Mk. Anz. zu vk. Off. Nonnenhof 12, Thüre 6 ift eine waa I Langfuhr, Hauptſtraße 44 A 653 die Exped 
f Sry, d. Bl. — A À 1 ine reee z Anſt. Frau o Mädchen a. Mitbew. r mA mir DIE Erbe 
unter A 618 an die Exp m am inn M moderne Wohnungen Unterwohnung paſſ. z. Mangel⸗Frauengaſſe 52, 3möblirtesVor⸗ PSSO Schillig Une 37,1. 1 Kommis, flotter Expedient u. Saufburide fürs Stomtoir fut 
re = A 3 div, 4 u. 6, evti. 7 Zimmern, Bad/ — z wer © ZE 
Vergnügungs = Garten, flottes W. Gas u. veichl. Zubehör EAſchlergaſſe Nr. 20 it eine] von gleich zu vermiethen (306626 N u. Delikateſſengeſch. v. 1. Juli er. NZ 
8 h A reichl. Zubehör z Em. De 4 le 4 = eig > . Litt j t 
er un Eichenes Brennfoh Nah, jederzeit d. Panl Schilling, freundl, Stube, Küche, Boden, B Alt Roß f. 16. mol. Brdrz f geſucht Of. mit Nef, u. Gehalks⸗ Mor einen e eee 
$ Agenten y 2 ; E 7 z = 
e et ca. 2½ Mtr. zu wert. Weideng. 20. Gart REC Goldſchmiedegaſſe 3, I, fröl. Penſion mit eigen. Zimmer zu Für einen größeren Verein 
Pfeſſerſtadt. (36246 7 3 perj, ſteht at enwohnung, aminikawall 14 möbl. Zimmer zu vermiethen. haben Vorſt. Graben 66, 2.(3580b wird ein pensionirter|= 
Shra, 2 faßt neue Sauer mil Grabgitter, zum Verkauf. Zimmer mit Zubehör, Gericht) als Sekretär geſucht. Dursghe von 14—16 J. ſucht 
E. NA. L 1. Juli ab zu verm. Nähere: da: ee 5), REC SARA 0 my ER w Ir Deldkngen mit Gehaltsenſer, Geory Schubert, Gr. Bergg 20. 
zu verk. Näh. Langgarten 73, pt. Gin noch gut erhaltener . ð % tageres ii eine Wohunng in der 4. Et. [2 Damm 17 für 2 Hrn. möbl, Mititär auch zu : Abende unter A 608 an die Exped. d. Bl. ni 
Mein Haus Frauengaſſe willi > A 221 55 : 4 itorgehi iY & ür ein hieſiges größ. 
i fildofsgafe 9 || So ß . 
mit eingef. Herings handle duch iſt eine Langue bene Oktober er. für 700 / inkl. auer en ae Vorſtädtiſcher Graben Ecke.] Langfuhr, Hauptſtraße 120. A junger Mann mit gedie⸗ 
5 „ a Küche, Keller, Bod., Trockenbod. - - 
3,Vorkoſthdl od Meievei 1. eig, | (Gerſtenreinigungs⸗ und 9 daſelbſt im Laden des Herrn ? => ró 3 Tr. geleg., mit Beróftigung | faujen Dominikswall 4, 2 Tr. 4 
0 sa Tod Sfallsh 6 R niet s * 3 m. K 2 1 z 
70% verz., Tode alb. zu vré. | Sortivmajchine), erft wenige Näh. daj. bei Hrn. Röhr. (8698 Franz Werner. (36466 bill. a 215 5112 9,2. für 45 % zu vermieth. (3649b Hausdiener mit gut Zeugn kann £ t ll 
; CLIEUE, 1 JHundeg. 24, mbl. St. 12% zu um, Anſt. Dame find. bill. Penſton im ſich meld. Hundeg. 16/17, (36326 
Restaurations-frnudstiick ärbeitend, Leiſtungsfähigkeit ca. 5 immer Nice Koller Ein anſt. 7g. Mann fi 15 ig. Zi ` Bl... 
r 30 Go Ji 6 A „ J.g.Mann find. Logis m. eig. Zimmer. Off. u. A 648 d. Bl. 7 ER: 4 
mit Kolonialwaaren e earn Shen ker Stunde uns der e bot 5586 | oz aetom to o zo |Gidjtige Bauklenputer ||] oemat. Austüsxtise om- 


Neue egyptijche Speiſe⸗ mit Pr. u. A652 an die Exped. zu vm. Näh. Borit. Graben 27, 1. 
Ein möblirtes Zimmer v. ſofort Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. 
verk. Hausthor 8, im Laden. Boden vom 1. Juni zu vermieth. 
uſchäft zu über ff 7 7 777] Off. unt. A red, Frdl. Wohn., 2 gr. Zimm. v. Zub., Ig. Mann find. ſof. od. 1. Juni aż Z 
mile: his an die Erpeb. BI. Dom. Dalwin bei Nobbowiig 22 . ß möL.Simm. sun. | Nies Qogis Breitgaffe 3,1, 118. ir NIĄ Un f prell ei 
geſucht. Adreſſ.: Sanitätsant| Altst. Graben 103, nahe Holam., zwei möblirte Logis Heilige Geiſtgaſſe 5, 4 Tr. Haftpflicht und Einbruch⸗Diebſtahl⸗Verſicherung geſucht. 
8 35706 zu verkaufen 4.2 7. (856 > f 3 „Juni ` „m6ól. Bim. u. 
6 ) Habe ein (35706 | z aufen 4. Damm 7. (8564 -Morgenkaffee, auf Wunſch auh | Wohnung zum 1, Juni zu verm. Plollerst. .) ſep 3 
rundet 
u. Brucekartoffeln Zimmer m. voller Benfion Nähe Balkon, Küche u. Zub. und 1 Zim. Saternengaſſe 2a, möbl, EL.gu b. D Junge Lente finden gutes paſſend, ift in der Nähe des lehrlinge per ſofort geſucht 
Das rentable Mühlen⸗Ctabliſſ, Montü, (7910 Füre j. Dame mw. Èl. möbl im. Hüßnerberg 6 dl. Wohnung Ki. Vorderft. v. 1 gunian allefnſt. findet b. kinderloſen Leuten eine 
äftslage, möchte bei ca. is ig z i 1 À E 
eſchäftslage, möch a. iſt billig zu verkaufen 985696 Off. unt. A 651 an die Exped. | Badeeinricht. fof. zu verm. u. zu Mööl Zimmer zu vm Häkerg. 151 jung. Mann findet Logis im Werkſt. p. f. Mal.„Tiſchl.ꝛc. z. vm. Jungen zahlr. gej. Breitg. 37. 
Off. unt. A 627 an die Grp. 18888 agehmaschine bill zuverkauf, 
Käufer proviſionsfr. Tk. Miran, unng. Off unt. AGA an d. Exp. erb. [| halber gut möbl. Vorderzimmer an Srabant 6, Hof. Weinreich. Männlich. F. Berl. u. Schlesw. ſ. Knechte u. 
N ersekzunoslalber Tre 
zu verm. Burgſtraße 6, 1 Tr.] L u hab. Altſt. Grab. 60, 1. gebilfen zn Leipzig. (1509 
und größer habe Auftrag zu doppelt Herren Offiziere ſind per ſoſort Balkon 2. zum 1. Oktober möbl. Vorderz. a. tagew. zu vm. Dame gew. Röpergaſſe 2, 3. glieder. Regelmäßig jede Woche für Reparaturen ſucht per ſofort 
en de i y i Dt. od. Mädch. Ir 332. b ein T gg. 5,2 Tr. hlätter © sa Fahrrad⸗Handlung. 
ir woli. Kauf. zahl keine Proptſ. Motel, Danzig, Breitgafie 113. | dekorirte Eine gut möblirte N. od Mädch zu v. Fraug 332. bewohnerin Taaneterg. 5,2 Tr. blätter 2 Liften mit je ea 500 off. 8 
von 5—6 Zimmern nebſt reichl.] Cabinet, iſt billig zu vermieth, | Langgasse 54 if ein ſehr Hübich Mitbew mld.ſich Schmledeg. 20,3 Paſſage 2, 2. Telephonruf 1489. Ein Schneidergeſelle auf gojen 
7 P FA, A ahaaa Wohn., 3 Zimmer, helle Küche N Mitbewohnerin k. ſemeld. Breit⸗ auch gediente Kavalleriiten, ſo⸗geſucht Jopengaſſe 25, 1 Treppe. 
ed. 2000 Quadratmeter, ſeinſte N 50 Liter Rothwein: ł Herrſchaftlichewohnung und Entree, ſämmtl. Zubeh. fof. Goldſchmiedegaſſe 29,1, gafie56,2, Eg. Zwirng Schmidt. fort geſucht Tatterſall Danzig, Ordentlicher Laufburſche tann 
Li FFF > - me k zin Laufburſche beim Maler 
8 34 er frei, i Weideng 6, 2 r. fein möbl. Zim, Aut. Mädchen oder Sram mit ahrradreparateur ie 
beft. aus 5 aufammenhüingenden | y] 90 liter R n! Eugl. Damm 11 chene 5058 nf. Mädchen oder Frau mit Tah y + [rauengaſſe 20 geſucht. 
Bohnhäufern, Altſtadt gelegen, Ill el. er Mumm 
mern, Küche und Zubehör. Preis vermieth. Penſ. Tobiasgaſſe 11. 
Faſt n. Haus in Ohra, SW. 9 zl. bier = nen hanherifhaftlige für 14 % ſofort zu vermieth. | Mirch.⸗Promenad., 6. 656015 l. melden Hohe Seigen 26, 1. T., l. geſelle ſofort geſucht F. Jometat, geſchriebene Offerten unter 
2 Gajtwirthichaft mit ine ; geſchäft für 18 Mk. zu verm. derzimmer mitauchohnepenſion 1 Lehrling für m. Kolonialw.⸗ Aebr.Maschler, Vorſt. Grab. 44h 
verkaufen. eidengaſſe 20. 
Vorort, ſofort oder ſpäter zu am Jakobsthor 1, 1. (7954 zum! Juni zu verm. NAŃ. part. eum Klav. m. a.o. Pen). zuverm 5 8 ſorderung unt A 628 an Die Exp.) tüchtigen Laufburſchen. 
— — — — = (8899 
MCC TTT Pr edentlicher ehrl. Arbeits- 
a 1 gut möbl. Vrdrz. nt.jep.Ging.z.| Mittagstiſch von 115/, bis Beamter Imöslichſt vom . i en 
EL. Wohn umftdHLb. fopL.preism, | Weidengaſſe Jr. 21, Marquart, | Zentralheizung sc. vom 
8 4 Gislik, Garthiujerjtr.28(8768|| y. 3 Zimmern mit reichlich. Zimmer u. Cab. mg. P.z. v. (36596 brod gu 30 u. 25 A, f. Militär 
verkf. Näh. Vorſt. Graben 27,1. 
Kl. Grundſtückpeterſilfengaſſe 8 ' į 
„ I Heizung zu verm. Näheres m — Daſelbſt ift ein möbl. Zimmer, 5 2 Marquisen zu ber- gener Schulbildung als 
u.ZBafcht.p.jof.od.1. Man zu vm. Kl. rdf. möbl. Vorderzim., jep., 
Ein rentables Schank. und] Jahre im Betriebe, voreüglich Jed Seigen 5 Kellerwan verm. 
> 3617 
Tagneterg. 10,3, ſb. Penſion z. h. gebote unter A 587 an 


N EN 
Häkergaſſe 31e. kl.hochpt.⸗Zimm. 


und Einfahrt, bei Danzig geleg., b 0 3 9 iſe s AD A Oa RNAF 

ift kranrheitshalber d. Beſtzers Trieur⸗Fabrik von Mayer-|mit auch ohne Küche zu verm. > N ana e 3.2.1.209.1.9.3.9879.222. (36036 | 6. Peni. f. F..). Heil. Geijtą. 86. ſinden dauernde Bejdiftigung | jg] die Expd. erbeten. (8857 
u verkaufen. Offerten unter] Köln, iſt wegen Beniebswe| ____________ 6b _ Kaninchenberg 6, helle Wöhn, Sundeg 8 a. Logen. P. (36026 | Br Eduard Rothenberg Nehfl., | EPEE REISE 
A662 an bie Expedition d. Bl. größerung und Anſchaffung] Wohnungen zu BA u. 9.9 zn Kaninchenberg 6, helle Wohn, Gene find. anb. Schlafſt. im : 9 z 


Jedn e f P 5 75 ring gesucht Bergolberet 
verm. Schidlitz Oberſtr. 40 (36166 | Zimm, v. Zub., 480.4 fof. zu ſep. Stübch. Johannisgaſſe 55, pt. ee; Hopfengaſſe 72. Lehrling ooo 255 (33526 


7277 deines größeren Trieurs billig ) 5 O: 

EinHaus m Mittelwohn. u. Gart 74 6 verm. Näh. daſ. pt. Wendi. (36376 N 7 Ein Schneidergeſellen ſtellt ein 
, 

b 


Miekhe 80 Anz. 2.4000 % z. v. R. zu verkaufen. BE 


Ed.Barwich, Zoganniśgajje38,1. i i 
e ee Danziger Malzfabtik, 


Jangfuhr, Elſenſtr 16, Sangenmarkt 31 ir die Saal- 219. Sente finden gutes Lo H. Czich, Langf., Eſcheuweg 13, | Für mein Solonialwaarene, 
55 7 i : em. init Beköft. Tiſchlergaſſe 15,1 r — —— —— del =, Gijen= u. Deſtil⸗ 
ifte Wohnung von 2 heizb. Stub] Etage zum i. Oktbr zu verm. e eee T. Schneidergefk m Breitg 94. en 


iet 25 P 111 f z s 36% Bej. von 11 Uhr ab. Rad. imLad. 1—2 junge deute find. anſt. Logi TR : RZ DER ee en: 
Ein in ſchönſter Gegend von S ee Fee abe TOO 22 äh. Wohn, Sb. ab. uch ub. Juntergaſſe 8, part. a” Heilige Geiftgnfe 94 e ama unD E 
Boppot gel. Gaus mits Simt, Bali. DTBi Wind ih Schr zacafufi Im Johannisberag, I. Juli zum Karpfenſeigen 22,.| Junge Lente finden gut. Logis kleines Komtoir mit groß. Keller geſchäſt Schulz, Prauſt (36296 Handlung ſuche ich p. 1. Juli er. 
rental. Sura sine feu Ein gan nene oe ER TEA ATED La maen 3gu. Stil Rab, Küche 1. Głage| Baumgartſchegaſſe 5, part Waſſerl. u. Kloſet ſof. z. vm. (3561b Guter Nodarbeiter R einen 4 ehrling, 

* a . | 8 8 7 7 , D M « SLA — ——— — 1 — ————Jv > Ni rar, j 
su verm. u, das Mobiliar zu nut] aee ag aas ers | opiutgen von 4u-S3inunern, ,,, ̃ zee” Gutes Logis Ti zu Haben Trokener Keller aden meine fd Dienergafe DT Sohn achlbarer Eltern. (8785 


Anzahl. 1500—2000 Mk. Offert. Spazier E irr, Badeſtube, Mädchenſt. Burſchen⸗ Näh. Stadtgebiet 97 zu um. (3653b Hundegaſſe 71,2 Tr. (Kuhthor). ſofort zu ti ż rn R rbeiter Paul Schubert, Oliva. 
unter A529 an die Exp. d. Bl. Kummet, für gefchir zufſtube, Loggia u. reichl. ZubehörſKl. Wohnung an kinderl. ente Ein junger Mann findet gutes e Kruft füng atb J 
P ß n msze mete ra] Sfuceateut=fehtlin 
e he Fa an ——|2.28 2 Stud, Küche Gin anft. J. Mann find Ein Rodarbeiter melde ſich Uccateur⸗e g 
, ohnungen, je r n findet gute| nebſt Wohnung in meinempauje| Hintergaſſe Nr. 20, 1 Treppe. i 3645 
Ii er l rrad In menen INY u. Kammer, für 22 und 26% zum Schlaſſtelle Breitgaſſe 116, 3. Br panje owca 2 kann ſich melden. (36456 
N Lui um, Or. Bädergafie 10.|” Zunge Lente finden guies in weigem hd}, Stchiwarben |Suche w akon fugi m| oordat ©. Schneider, 
engliſch Triumphf ię bi 3 s s 32 5.31.6 eben⸗Buffetler mit autio teindamm 24. 
e f. 
SWF ch OR 8 3 1,3 y 7 7 
Weidengaſſe 5, Tr. Inks, if]. t die 2. Etage, beſtehend 9 Dominik alli 9 Tr J Logis Schüſſeld.Nr.12 En weiter zu vermiethen. (8683 Aniform⸗Rockarbeiter Sehr ling 
Sof fein Satz Gewichte zu verkauf. ii í 5 AWA, 4 Ein ſa Momo — | Dahms, Neuſtadt Weſtpr. mit guter Schulbildung zum 
möglichſt ohne Laden, Nähe . J aus gr. Salon u. 5 Zimmern, A it eine herrſch. Wohnung 9] Ein ig. Mann f.Log Jaulgrabs eee e: sofort geſucht. Off. u. A649 erb. baldigen Antritt für hieſige 
der Biegengafie, zu kaufen ge-| Ich habe zu verkaufen Badeemrichtung ze zum 1. Ok: A von 9 Zimmern, Bad, rei- b Gg.8art501.-Trdhng.2.T6.(36276 Großer Laden w g Buchhandlung geſucht. Offert. 
ſuchl. Geil. Offerten Biegen:|1 langen, ſtark. Ernte⸗Leiter⸗ (tober zu 1 aE Preis & lichem Zubehör, Zentral- g Ig. Leute f.g. Logis Büttelgaſſes. ; heine 6 unter A 593 an d. Exp. d. Bl. 
gaje 6, im Laden. (32026 e Beſichtig. "RE Berionenanfsug, 5 (36415 tebengeła ge a SW B Schreiberlehrling zum ſo⸗ 
SE m von 11-2 Uhr. ür 3000 .% zu verm. Näh. D Jg. Mann Tone Nr 48. rmieth. Naß, ą 1 Juſttar 
Lin IN hesehälts-hrundstück R. Dentschendorf. jih u 3g- Mann f.Logis Hanımban 45. Altſt. Graben 69/70. (17314| gewandter jung. Mann e wik sika 
Kleine Wohnung if 9 Holzmarkt 15/16 oder bei Den hab. Jaulgraben 17, pt. — Sopiengaie 30, D — gerucht, der ſelbſiſtändiger TYSON NOSA e 
gu derne der Kfefiexhiadt 14. | Mix, angermtt4(36470 DO: ie Ina gut Aan Taft in maß. Oferten er Lehrling für Koruwerierei 
Langgasse 49 OWYWIWWWUWA |; utgir. 3, a. iche b.Krän. | BLOMENLT Lagerraum, eher rade e aa E Sohn adibarer Eltern, gegen 
———— — > 2 = ~ £ 714 
zugige junge Sente finden gut. |ca. 104 qm Fläche, 250 m God, Angaben (8896 monatl. Remuneration ſoſort 


ijt die neu renovirte Wohnung = = 2 

8888 i | Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Logis Hol 5 

der 4. Etage im Ganzen oder ogis Holzgaſſe 2, 3 Treppen. heller und bequemer Zugang, 4 R 2 Se 3 
M } elette Sipe, pet toto m ter „| roblint- Pabrik rine DEn gnn Sa 


Stube, Sab, h. Küche 14 
5 getheilt zu verm. Miethe 34 % 1 
fans in gutem Bauguftande Wohnungsgesuche 


mit Mittelwohnungen und Hof, 


5 ra N „ AA ³»¹—¹·˙·ͤ b 
Gr. Krämergasse 1 |. St. 5.8. für 18 4 zu verm. Man Vogts og gend 2 miethen. Näheres Be Felix Berlowiżz,Glbiug. |8 


AL dition d. Bl. (36216 
3000 % Anzahlun t die neu renovirke Wohnung Fangf„Ahornweg 6, amahnh, | Sogi m.Koſt 3.5. $L.Geiftg:24.3, [Oscar Bormann. Es i A a 
zu 25 — Be ne Eine alleinſtehend SE T. a 4, Etage zu verm. Miethe 3 Zimmer, Entr., Küche, Neben⸗ 2 Junger Hausdiener ; M 1 1 h q 
nen 5 unter ohne Anhang ſucht a 19 23.4. Näh. f. beide Wohnungen räume 5. 1.7. zu verm. A , LL 1. Juni gej. Langgarten 86/87.| * a erie rlinge 

A 632 an die Exped. dieſes Bl. anſtändig. Hauſe zum 1. Juli im Sigarrengeichäft, le part., bei Zimmermann, ( Ein Stellmachergeſelle kann ſucht Pam Schwarz, Fraueng. 20. 
"Cine eee ende bun 2 Hauptſtraße Krämergaſſe 1. Termen 6 „AB IRE dk LJ ſofort eintreten Reitergaſſe 6. Lehrling ä der 

3 eine Heine Wohnung von zune 5 Nia Fvermiethen Ada GU | 2 REITER KR Konditorei bei 

mit ca. 10-15 Morgen Land wird Stuben oder Stube u. Cabinet 2 Wohnungen z Damm 17. Halbe Allee, Beraſtraße Nr. 15. 8 Betr, gody tdci Ausbildung wird 


nebſt allem Zubehör. Offerten A iind freundliche Oliva idón.€ wohnungen ; 

Off. mit 9 Preisangabe] unter A 547 an die Exp. (35836 Emaus 9 fi gerda NSE RAE 10 (36146 In meinem Hauſe 
unter A 510 an die Expedit. Wohnung von! Zimmern, Bad, Wohnungen von Stube, Cabinet Joppof. möbk- ner 

Al Grund ſtüm inder Stadl] Mädchenſtube u. Jonſtig. Zub. p. und reichlichem Zubehör für Fo ppot. mit Küche, Balkon, 


zu kaufen od. zu pachten geſucht. Mottlanergafie 4, Kalwa, geſucht Breitgaſſe 9. 


> z ‘Gin Junge, der Quit Hat, Bi 
Langgaſſe 72 BA Jausdleuer! Seren Biere au etteren, tette na 


x i À 2. Damm 9, Eing.Breitg., Wi 
1 TUE ue I t das neu ausgeb terre-Lokal mit großen] ſucht F. Marz, Zopengajie C2. menen. 
0 oder Nähe 1. Oktbr. gej. Preislage ca. 900 % 9 und 10 % von gleich zu verm. evtl. auch eins. jehr b. zu verm. if usgebaute Parterre großen e ee — 
der Stadt bei 2— 3000 Mk. An⸗ Off. unt. A 603 an d. Exp. d. Bl. — Wohnungen Bungie ene Gartenhaus. e und hellen Souterrains, nach der Parallel: K dit or ORK et als Sebring 
lung zu kauf. gef. Ag verb.“ Nähe Schmiedegaſſe, Pfeſſer⸗ paſſend für Rentiers find zu Sommerwohnnug in Jäschken- 1 urchgehend, nebſt den dazu gehörigen in der 0 n 4 


zah f t eintreten. Ad. Schmidt 
Of. unt A 637 an die Erped. ſtadt Wohnung von 2 Simmern vermieten. H. Lange, Schön: |thal.Bei jid. Familie find. Dame J. Etage belegenen Geſchäftsräumen vom 1. Oktober er. ſelbftſtändiger Arbeiter, wird |Sleiihrmit., Nenfahrwai. (8298 
Ein Haus wird gekauft. per ſofort geſucht. Offerten warling bei Hohenſtein, zehn] od. Herr Logis, evtl. mit Beköſtig. 


eventl. auch früher zu vermiethen. Nähere Auskunft] geſucht. A. Kluth, Zoppot, Lehrling f. Friſeurgewerbe init 
Off. unt. A 666 an die Exp.d. Bl. unter A 621 an die Exp. d. Bl. [Minuten von der Bahn. Off, unt. A 645 an die Exped. ertheilt F. Hundius, Danzig, Langgaſſe Nr. 72. (8412 abe 53, og Aiko. Votet Gönnen 


Tüchtige gewandte Wera 
käuferinnen, welche im Verkehr mit 
beſſerer Kundſchaft bewandert ſind, ſuche 
bei hohem Gehalt per gleich 
oder (. Juli cr. zu engagiren. 


Nathan Sternfeld. 


Weidlich 


Eine jüngere, gewandte 

Verkäuferin ŚR 
aus achtbar. Familie ſucht M 
Bernhard Liedtke. 
: Gebild. junges Mädchen, 
welches die f. Küche, Schneiderei 
erlernt hat, find. ſofort Stellung 
mit Familienanſchluß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. (8837 


Alberti, 

Louiſenhof, Dt. Eylau. 
Eine gewandte 
J 5 .. . 

Verkäuferin, 

welche auch Kenntniſſe in der 
Buchführ. hat, findet dauernde 
Stellung bei Victor Lietzan, 
Langgaſſe 44. (8851 
Mädch. z. 5d.⸗u. Maſch.⸗Näh. gej. 
Dienerg. 7, 2, Wollenschläger. 
Eine ältere Aufwärterin kann 
ſich melden Wieſengaſſe 8, 2, ks. 
Ig. Mädchen f. d Nahm. f. ſof od. 
1. Juni gej, Kl. Berggaſſe 5, 3 

Für ein Putz⸗, Galanterie⸗ u. 
Kurzwaarengeſchäft in einer 
kleinen Stadt Weſtpreußens 
wird eine tüchtige 

Verkäuferin 

zum 1. reſp. 15. Juni, welche in 
dieſer Branche ſchon thätig ge⸗ 
weſen u. gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, bei freier Station 
und gutem Gehalt geſucht. 
Off. unt. A 605 an die Exped. d. Bl. 


Kindergärtnerin 1. Al. 
mit Zeugniſſen melde ſich 
Holzmarkt 27, 1 Tr. 


Geübte Taillen- 
Hilfsarbeiteriunen 


ſuchen (8873 

k Prohl & Bonvain. 
Hilfsarb. |. Schneid. f. dauernde 
Beſchäft. Heil. Geiſtg. 5,2, Stern. 
Suche 1 Kindermädch. z. 1 Kinde, 
ſow. 1 Stubenmädch. u. 1 Dienſt⸗ 
mädchen für 2Herrſchaft.außer⸗ 
demi ſelbſtſtänd.Landwirthin u. 
E. Stütze der Hausfrau feine alte 
Dame, die ſelbe gleich zu pflegen. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. BI. 
Suche ein bewandrt. Ladenmdch. 
fiia Material⸗ und Schankgeſch. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Anſtänd. jung. Mädchen für den 


ganzen Tag kann ſich u. gleich 


Ehrliche Aufwärterin 


Zeugniſſen für 2Herrich.fof. | 


mi: f 
gei.Heil.Geiftg.43, 4Tr.staijer( 
Für einen leichten Dienſt wird 


ein 15⸗jährig. Mädchen geſucht.“ 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg 5,2 l. 


1 jung. ſaub. Mädchen mird bet 
einem Kinde für den Nachmittag 


geſucht Böttchergaſſe 8, 1 Tr. j 


Ein jung. Mädchen zu ein. Kinde 
und für die Wirthſchaft für den 
ganzen Tag gej. Langebrücke 12. 
Für mein Material- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
1. Juli eine tücht. Verkäuferin. 
Offerten unt. A 612 an die Exp. 
Ein jg. Mädchen m.poln. Sprache 
z. Grlern. des Kurzwagr.⸗Geſch. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 15. 
Eine anſt. ältere Frau zur 
Aufwart. gej. Heumarkt 9, pt. 
Eine geſunde kräftige Amme 
kann fih melden Bartholomäi⸗ 
Kirchengaſſe 4, part. 
Aufwartemädchen mit Buch 
ſofort geſucht Ohra, Poſt. 


Gesucht 


ein kleines Dienstmädchen, das 
zu Haufe ſchlaf. k., Wallplatzt 0.1. 


Cüchtiges Hausmädchen 
eſucht. E. Schnakenherg, 
Zoppot, Danzigerſtr. 43, (36436 
Einjg Mädchen mit Buchz. Aufw. 
F. d. Vorm. gej. Poggenpf. 82, 1. 
Jung Auſwartemädchen melde 
ſich Fohanafsgaſſe 47 2 Tr., 
Eingang Peterſiltengaſſe. 


‚Ainderoärineri 
‘per 1. Juli geſucht. 

welche in . 
vorzugt. Meldungen Zoppot, 
Kirchenſtraße 1 pt. Vorm. 10-11, 
E. Mädch. v. 15 Jahr. k. ſich f. 5. 
Nachm. meld. Poggenpf. 50, 1, 
Junges Mädchen f. d. Vormittag 
geſucht Hirſchgaſſe 12, 1 Tr., Les. 


Nreuzſiich⸗Stickerinnen und b 


Häklerinnen m.. Off. unt. A 638, 


8878 


Sudje zzutwttiawow Bock Junge Mamſell, 


mamselis, Kóchiunez 
tfichtige Mädchen für Alles und 
Waschmälcken bei 20 A. Lohn 
Harflegen Nekkl., Hl. Geiſtg. 100. 
Handnähterin melde ſich 
Tobiasgaſſe 28, 1 Trp. 


W | wig e e BL 
Ulle Verkänierin 
für ſein Fleiſch⸗ u. Aufſchnit⸗ 
geſchäft ſucht 


W. Wohlgemuth, 


Wejidengaſſe 13. 

Wirthin, Stützen, Buffet⸗ 
frünlein per ſofort geſucht 
U. Hickharät, Breitgaſſe 60, 
Sauberes ehri. Dieuſtmädchen 
von ſof.geſ.Hundegaſſe 100,1 
$ in Hundeg. 113 
Rockarbeiterin rin ges 
Suche Köchinnen und Haus⸗ 
mädchen von gleich u. 1. Juli. 
J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36, 1. 
Tadenmadch.i.Destilat.-fiesch. 
Küchinnen, Stub.⸗u. Hausmädch. 
für hier u. Zoppot, ſowie Kinder⸗ 
frauen und eine Amme ſucht 
M.Wolzack, Vorſt. Graben 63,1. 

Anſt. Mädch. v. 15-1 


Mädchen z. Exlern. d. Damenſch. 
können j.m. Ankerſchmiedeg. 3,2. 


Waſchfran gej. Pelerſilſeng. 11. 
Gut geübte Maſchinen⸗ 
Nähterin findet dauernde Be⸗ 
me Aufwartefrau "AE 
mit Buch melde ſich Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 64, 1 Tr., Jahnke, 
Suche gleich und 1. Juli tüchtige 
Hausmädchen, Sinbenmälch,., 
Rich. Buffelfrl. u, ſämmtl. a. 
Perſonal Biebhsck, Töpferg 
Jung. Mädch. i 
melde ſich Grüner Weg? ks. 
1 Landwirthin in feiner Küche 
u. Federviehzucht erfahr., 1Näh⸗ 
terin f. Gut, gewandte Stuben⸗ 
mädchen fürStadt u. Land tücht. 
Hausmädchen, die koch. könn., 
Köchinn. f. hier u. außerh. geſ. d. 
J. Dann, Jopengaſſe 58, 1. 
Für mein Kurz⸗, Weiß u. 
Wollwaaren-Geſchäft ſuche ich 
mehrere tüchtige U 
Verkäuferinnen 
welche mit der Branche genau 
vertraut und ſchon in lebhaften 
Geſchüften thätig geweſen, bei 
hohem Gehalt. Meldungen mit 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
erbeten an Huge Brinitzer, 
Tilſit. (8898 


Amme geſucht. 


Dr. v. Wybicki, 
Kinderarzt, (8887 
Danzig, Lauggaſſe 39. 


G eübte (8584 | 
Arbeiterinnen 


fürkinderkleldchen könn. 

ih mit Probearbeit meld. 

Ertmann & Perlewitz | 
Holzmarkt 25,6. 


p * 

geſucht Jopengaſſe 6, 2 Trepp. 
Suche eine ein]. Landwirthin, 
die mit bürgerl. Küche u. Feder- 
viehzucht vertraut ift, von gleich 
J. Dau, Hl. Getitanfie 36, 1. 
Geübte Maſchinennähter. und 
Lehrlinge aufWeißzeugkönn fih 
melden Altſt. Graben 25, 3, I. 


Für Mppatspäselg, 


im Freien zu bleichen und zu 
trocknen, wird ſaub. Waſchfrau 
geſucht. Off. u. A 639 an die Exp. 
Ein 14—lsjähriges Mädchen 
findet leichten Dienſt A, Blum, 
Bröſen, Olivgerſtraße. 

Wirthſchfr Mamf Jad u. Lehr⸗ 
mädch. f. Bäck. geſ.Breitgaſſe 37. 


Jg. nft. Mädchen 5, Aufwarten 
kann ſich m. Böttcherg. 15/16, 2 r. 


Gewandte Kaſſirerin 
aus der Kolonialw.⸗Branche 
mit ſchriftlichen Arbeiten ver- 
traut ſucht J. Pallasch, Qang- 
garten 6/7. Zeugn.⸗Abſchr. erw. 


D ee 
Verkäuferin 
der Galanieriewgaren⸗Branche, 
tüchtige erſte Kraft, für ein 
feineres Wejd. geſucht. Off, unt, 
A 698 an die Exp. d. Bl. (8865 
Mädchen oder Knaben von 
14—16 Jahr. z. Milchaustragen 
k. fi) melden Fleiſchergaſſe 79. 
— u — "SORT TEUER "ET 
Ing. Mädchen v. außerh. w. das 
Bäckerei⸗Geſchäft v. gleich erlin. 
zei, gtd fih punbegalle Te; 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneid. 
id, erfern. wollen, können lid) 
meld. Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr. 


Schneid. geübt, 


welche die warme Küche erlernt 
hat, per 1. Juni geſucht. Offert. 
mit Gehalts- Anſprüchen und 
Zeugniſſen unter A 641 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


ŻA. Geiibte 
Näherinnen 


für Taillen, Bluſen und Koſtüm⸗ 
röcke finden dauernd Beſchäf⸗ 

tigung 
Ernst Crohn, Langgaſſe 32. 
Die Arbeit wird zuge- 
schnitten aus dem Hauſe 
gegeben! (36636 
J. Mädch., w. d. Damſchud. erl. 
m. Faulgrab. 22, (36656 


Ig. Mädch. f. e. leicht. Dienſt gej. 
Heil. Geiſtg. 143, Eg. Holzm., Z Tr. 


Hilfs⸗Schneiderinnen finden 
dauernde Beſchäftigung Altſt. 
Graben 106,2, Gg. Gr. Mithleng. 
Auſt. geübte Maſchinenarbeit. 
auf Bluſen kann ſich melden 
Frau Sohnis, Am Sande 2, 1. 
Ig. Mädch. in Herrenarb. geübt, 
m. ſich Baumgartſcheg. 22, Grth. 


„kann ji) meld. Schießſtange 10. 


r 
Züngerer Buchhalter, 
Stenograph, Maſchinenſchreib., 
Korreſpondent, ſucht zum 1. Juli 
oder früher Stellung. Offerten 
u. 362 0h an die Exp. d. Bl. (36206 

Anſtändige Eltern ſuchen 
für ihren 15 jährigen Sohn 
Beſchäftigung Kleine Bäder- 
gaſſe 8, part, (3179 
nücht. Mahl- u.Schueidemfll,., 
reſp. Werkfüh. 25 Jah. alt, evang., 
d. Holzarb. verft. |. dau. Stell. v. 
15, Juni od. ſpät. Off. unt. No. 90 
poſtl. Mirchau b. Carth. (3618 
Sohn anſt. Elt. ſucht ſof. Lehrſt. 
als Schloſſ. od. Maſchb. Off. A 626. 
Risenhändler, 23 Jahre, 
ſucht Stellung als Verkäufer. 
Prima Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Offerten unter 8 200 
hauptpoſtlagernd Danzig. 
Sekr ordentl. unverk. Komtoir- 
diener empfiehlt zum 1. Juli 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
Tiſchlergeſelle ſucht Beſchä 
Näh. Baumgartſcheg. 15, H., 


Junger Beamter 


ſucht Nebenbeſchäftigung in 
Kanzleiarbeiten ze. Offerten 
unter A 660 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Hausd., Ki 

ſuche unn. Hausk. Gr. K 


Ein Ringofenbrenner 


123 Jahre bei einer Herrſchaft, 
ſucht umzugshalber Stellung. 
Offerten an A. Fromm, Roſtau 


Abbau per Prauſt. 
Weiblich. 

Eine tüchtige ältere 
Verkäuferin für die 
Wliſche⸗ u. Blouſen⸗Abtheilung 
fut Stellung. Offerten 
unter H. M. 79 börſenpoſt⸗ 
lagernd Königsberg. (35% 
Ordentliches Mädchen mit Buch 
wünſcht Stelle als Aufwärte rin 
od. feft. Dienſt Poggenpfuhl73,1. 
Ordtl. Frau bu. Aufwarteſt. f.die 
Morgenſt. Langgt. 27, H., Th. 16. 


Ein ordentl. Mädch. b. u, Born,- 
Stelle Barthol.⸗Kirchengaſſe 25. 


"ri Deft 


erfragen Baumgartſcheg. 5, 1. 

Ein junges Mädchen ſucht 
von gleich Stellung in einem 
Bäckerladen als Verkäuferin. 
Off. unter A 609 an die Exped. 
Mädchen wünſcht Auſwarteſtelle 
f. Vorm. Brandgaſſe 4, 1, rechts. 
Aelteres einfaches Mädchen, d. 
kochen kann u. Handarbeit nerft. 
ſucht zum 1. Juni Stellung. Zu 
erfr. Kl. Nonnengaſſe 45, 1 Tr. 
Ordtl. Frau mg. Zeugn, bitt. um 
Auſwarteſt. Töpſerg. 10, H., Th. 2. 


Goncess. Kinderyärtuer. 1. Kl. 
aus guter Familie, evangeliſch, 
uumuſikaliſch, ſchon vielfach mit 
Erfolg größer. und kl. Kinder 
unterrichtet, ſucht zum 1. Juli 
underweitig Engagement auf 
dem Lande. Offerten unter 
HM. 17 Danzig hauptyoſtlag. 
Kräft. Frau b. um Stll. z. Waſch. 
U. Reinmachen Pfeſſerſtadt 8, 2. 
Auſt. jg. Mädchen bitt, u. Stell. |. 
d. Nachm. Mattenbuden 36, pt. 
Mädchen a. ant, Fam möchte Lie 
entgeltlich d. feine Küche erlern. 
Off. unt. A 698 an die Exp. d. Bl. 
Unit. Mädchen ſucht eine Jade 
mittagsſt. Vorſt. Graben 53, 1, 


Lang 


gaſſe L 


gegenüber der Löwen⸗Apotheke. 


Herten⸗Garderoben, 
Damen-Confection, / 
Aaunfackur⸗ 
Waaren. / 


; Buffetiräulein, 
Empfehle Kinderiränlein, 
Kindermädchen, Stnheumädch. 
welche ſchneidern kann, Anf- 
wärterin, Kóokin zur Aushülfe, 
haudwirtkin, Mamsell für falte 


plu. warme Küche, ſowie Mädchen 


f. Alles Liebsch, Töpfergaſſe 29. 
Frau bittet um Stell. z. Waſch. 
U. Reinm. St. Kath.⸗Kirchſt. 17,1. 
Aelterh. Mädchen bittet u. e. Auf⸗ 
warteſt. z. 1. Juni Häkerg. 28,2 Tr. 
Ord. Frau bittet um Stelle zum 
Waſch. Zu erfr. Jakobsthorg. 5. 

Eine ſaubere Frau bittet um 
Waſchſtellen Drehergaſſe 7,2 Tr. 


Kinderwagen, 


„1 Treppe, 


St., d. 28., AGOS, im 
gart. e. Regenſch. ſteh. gebl. Gen 
Bel. abzug. Schüſſeldamm 10, 4. 
H Ein brauner Jagdhund 


mit geflochtenem Halsband Hat 


ſich verlaufen. Gegen Belohi. 
abzugeben Junkergaſſe 2. 

. 1 Arbeitsbuch auf den Namen 
j| ValeskaKossakowski, url. A bash 
Bartholomät⸗Kirchengaſſe 21,1. 
Pfandſchein vom ſtädt. Jeihamt 
gef. Abzuh. Katergaſſe 23, part, 
Ein rothſeidener Shawl verlon, 
Dienstagabend v.Sprockhoff bißß 
Altſt. Grab. Abzug. Weideng. 18. 
Ein Korallen⸗Kinderarmband 
Gafć Grabow verloren. Abzu⸗ 
geben Faulgraben 22, 1 Tr. 
Schuh gef. Abzh. Poggenpf. 4 
Goldenes Ketton=Armkand ' 
geſtern Abend verloren. ©. Hof! 
Belohn. abzug. Langgarten 23, 
Am 28. ein. hell. Kinderſchul) 
verl. abzug. Töpſfergaſſe 25,1 
Ein Buch in gelb. Einbanlı, 
2.Theil „Der Pommernherzog“, 
verloren. Geg. Belohn. 1 
Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 27. 
Vermischte Ai 10 
Brief F. A. 28 abzuhol. 


M. L. 365. Bitte um Brief. 


% 1. Dame tw. Heirath. 

Reiche Nicht ee K 

erb. „Reell“, Berlin, Poſt 14. 
(35746 


Ev. Kind 1 Jahr u.ólt, wird in g. 
Pflege gen. Thoruſcherw. 13a, p. 1. 


Ein Bäcker, Anfangs 20er, 
kath., wüunſcht die Bekanntſchaſt 
einer vermögenden auſt. Dame 
im Alter von 16—19 Jahren 
zwecks ſpäterer Heirath. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter A 825 
au die Expedition d. Bl. (36480 
Ant. Mädchen, Ende 20er, 10. Bit 
Bekauntſchaft eines anſt. Handw. 
zu machen. Ausſteuer vorhaud. 
Off. unt. A 622 an die Exp. d. Bl. 


ame, blond, wünſcht friol. 
Heixath. Off. u. A 604 an d. Exp. 


„Teppiche, Gardinen, Re 


Renommirtestes 


Handels- 


Lehr-Institut 


für einfache u, doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
omtoirarbeit, 


ZA Stenographie, 
AA 8 


DIE 
Empfehle 23 ul kopin l| 


Stuben, Haus: und Kinder⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, vorz. 


Ammen, Verkäuf., Buffetfrl., 


Landwirth., Wirthſchaftsfrl. 
f. Gut, letzte St. 2½ Jahre, vorz. 
Zgu. V. Marx, Jopengaſſe 62. 


., Anſt. j. Frau ſ. St. f. d. Vormſtd. 


Petershag., Breitegaffe 4, 1 
Empfehle eine ſelbſtſt. 
wirthin, die mit der feinen 
u. Landwirthſchaft vollſtänd. ve 
traut iſt J. Dan, Hl. Geiſtgaſſe 6,1 
Ein jg. Mädchen w. jej. Dienſt b. 
2 Herrſch. od. ält. Herrn. Zu erfr. 
Kaſernengaſſe 1, Krigenskl. 


Kellnerinnen 
und Buffetfräulein 


für umliegende Provinzen werd. 
ſtets empfohlen durch Plath, 
Kl. Krämergaſſe Nr. 4. 
J. ehrl. Frau b. u. Aufwſt. f. Nchm. 
Od. f. d. Morgenſt. Kl. Rammb.9. 
Anſt. jg. Mädchen b. u. Aufwartſt. 
f.d.Morgenſt. Goldſchmdg. 7, H. 1 
Eine ſaubere Auſwärterin 
ſucht Vormittagsſtelle. Näher. 
Schützengang 2, Thüre 15. 
Empfehle Verkäuferin 
mit piren Zeugniſſeu, für größ. 
llationsgeſchüft, auch für 
n 
Empfehle eine perfekte Kom- 
mamſell ¢ Bistritz, Jopeng. 17. 
Jungesdädchenbittetf. d. Vor⸗u. 
Nachm Stelle Katergaſſe 5,1 Tr. 
Empf. jg. Mädchen als Lehrling 
f. Wurſtgeſch. Jopengaſſe 17, 1. 


U 


0606066 


chführung 


chreibmaschine 


Garantie f. vollständige 
Ausbildung. (3432 


G. Wischneck 


Bücher-Reuisor, 
| Breitgasse No. 60, 
Saal-Etage. 


Erstes 
Danziger Lehr-Institui 


für (7905 
einfache u. dopp. einschl, 


) Correspondenz, Wechsel- 


lehre. kanfınäun. Rechnen und siimmtliche Komtolrarbeiten, 
Stenographie, Schreibmaschinen, 
bekannteste und beste Systeme. Die Ausbildung erfolgt 


theoretisch und praktisch 


unter meiner persönlichen 


Leitung. Karsusflaner für alle Fächer ca. 8 Wochen. 
D Kür Damen Separat-Kurse. “WE 
Słellennachweis, 


W. Pelny, 


Praktischer 
Lehrkursus 


für 


Damenschneiderei. 


Damen, welche die Schneiderei 
in kurzer wie längerer Zeit 
praktiſch auch zum ſpäteren Ci- 
werb erlernen wollen, können 
fi ſoſort melden. Auch ift ge- 
ſtattet, mehrere Koſtüme für 
eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fiſchmarkt 11, 2 Treppen. 


Grdr. Klavierunterricht w. erth. 
8 Stund. 3 /. Off. u. A 615 Exp. 


sGründliche kaufmännisches 


A Ausbi 


n 


A 


kann in nur drei Monaten erworben werden. 
institutsnachrichten gratis. 


Königl. behörfl. konzess. Handels - Lehr - Insiltut. 
Otto Siedle, Elbing, Preussen. 
FFF Agent. vb. Off. u. A508 Exp. (36085 


önigsberger Handels- Lehr -Institut 


ldung > 3 
@ 
© 


v. Bücher⸗Rev. Wroedel, 


Danzig, Langenmarkt 26, 1 Cr. 


Vollſtändtge, 


gewiſſentzafte kaufmänntſche Ausbildung: 


(8588 3 


Bücher- Revisor und Handels- Lehrer, 
123 Breitgasse 128. 


Technikum Eutin. 
Architekt.-, Ingenieur-, Tech- 
nik.- u. Meisterkurse. Maschi- 
nenbau. Baugewerbe. Tiefbau 
Spocialknrse zur Verkürzung 
derSchnizeit, Prospekt gratis. 

(8589m 


— — 


Tür Kapitalisten! 


Wer mit seinem Gelde bei 
grösstmöglichster Sicherheit 
höchste Rente u. gleichzeitig 
grosse Kursgewinne erzielen 
will, der kaufe (8221 

indische 


Goldbergwerks-Aklien. 
Mindestanlage schon von ca, 
Mk. 150 an. Näh, Auskunft 
ertheilt kostenfrei, Harry 
Poppe, Frankfurt a. M. 18. 


15 000 Mk. 


@liuhe auf mein neuerbautes 


Grundſtück z. 1. Stelle. Miethe 
1800-4. jährl. vom Selbſtdarleih. 


6000 , zur Ablöſ. einer zweit⸗ 
ſtelligen Hypothek auf Geſchäfts⸗ 
grundſtück in Oliva geſucht. Off, 
unter A 544 an die Exped. (35786 


6000 -45.1052. fich. Süpoth. vom 


Elufache u. doppelte Buchführung, kaufm. Rechnen, Wechſel. LILU zu verg. Off. u. Æ 594 Exp. 


unter 4484 an die Exped. (35220 


Mäntel, Koſtume, Kindergard. 
werd. gut ausg. Breitgaſſe 111,2, 
Tücht. Nähterin, a. i. d. Schnei⸗ 
beret geübt, empf. ſich außer dem 
[Hauſe Poggenpfuhl 30, part. 
Vorzüglich. Privat⸗Mittagstiſch 
außer dem Hauſe Pfarrhof 3. 
Achtbare Damen, 
welche defeine Damenjcdneideret 
gründlich nach leichtfaßlicher 
Methode erlern. wollen, können 
fich melden bei Selma Gerecke, 
Junkergaſſe la, 1 Treppe. 
Jede gr. u. kl. Maurerarb., ſow. 
. Dächer u. Feuerungen w. g. u. 
ſaub. ausgef. Breitgaſſe 41, pri. 
Hunde werd. geſchoren in u. auß. 
d. HauſePoggenpfuhl 19, Hinth. ,p 
ği spó są Kindkleid. w. ſch. 
f * 


al 3 rauh. 16, 1, H. 
Alle A 


Of. unt. A 618 an die Gry. d. BL. TA und 
„Wit 3—10000 „Mark reparirt A. Schiemann, 
Beh not Mię vom Muſiker, Tiichlerg.63,1xt.(36526 
Dartehnsgeben Offerten unter Eine pr. Dame, kath. Ende 20er 
A 3006000 5 = w. die t c e gl Sur 

rzą zwecks ſpät. Heirath. © à 
von dreifachemHausbeſitzer zur en fand.ı,b. atsa 
Ablöſung fiherer Hypoth. gej. Off unt, A 617 an die Exp. d Bl. 
Offerten u. A 654 an die Exped. KEN tee re 

341000 4. werden auf ein] S, 80 1 80 
ſtädtiſches Grundſtück, zentral 
gelegen, geſucht. Dffert, unter 
A 664 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

20—30 000 % zur 1. Stelle 
ſofort zu begeben. Offerten 
Befiger gr Grundſtücke ſucht z ſowie neue Sachen ſauber und 
Vergr.d. Geſchäfts zw. Umbaues A FABRE, 

1.2000. se geg jich lnter- billig angefertigt Kl. Berggaſſel, 


ſchrift. Offu unt. A 638 an d. Exp. Jode Tisehlerarheit mo 3 5 


Hypothek von 1) 000 Mark Ianaerextint Poggenpfugl Nr. 69. 


auf neues Grundſtück, beſte Pferde, Fohlen, 
Lage Danzigs, iſt mit ee Jungvieh und Kälber 
zu verk. Off. unt. A 647, (3667b werden in Weide genommen 


Forſtgut Rieſelfeld 
ME” Darlehen ar bei Heubude. (35076 
von 100 % aufw. zu Eouf, Hunde w, ſaub. u. bill. geſchor. 
in jeb. Höhe. Ant peteng, Jopengaſſe 40. 
jed. Höhe. Anfr. nt.adtefj. 3 
u. rauf Stow. 3. uitantw. || Wet besorgt ont u, schnell das 
an B.Bitiner&to,, Hanov., 1 


Veiligerſtraße 08. (6983 Aushesgern J. Danienkleidern 


Off. unter A 614 an d. Exp. (318g 


einge a 


ee een Sommerjaquets, 


Hermann W 1 3 Blousen und 4 
mann Wannoviusfklejder mit voll, karnirung 


. Stadtgraben Nr. 5. 
6000 Mart zur 1.58.2 ch St, werden 


4½ % per 1. Juni zu verg. Offert. chemiſch trocken gereinigt. 


Suche 2000 A. zur 2. Stelle 
auf mein Haus in Danzig. 


Breitgaſſe 70, 2 Tr., kräftiger 
Privatmittagstiſch zu haben. 
Merren-Kleider 
werden ſauber repprirt, umge⸗ 
wandt, gewaſchen, aufgebügelt, 


Chem. Wüſcherei, 
i Filiale: 
Brodbänkengasse 48 


von 
7446) J. H. Wagner. 


Br. Teckel hat ſich eingef. Abzuh. 
1. Prieſterg. 3:4, unten. (3528b 
Die bekannte Dame, die meinen 
Schirm bei der Firma Sternield 
mitnahm, bitte ich, denſelben 
daſelbſt an der Kaſſe abzugeben. 


brauner Jügdhund dg 


Bruno Przechlewski, Danzig, 
5 44, singe 
fund. Schidlitz, Weinbergſtr. 23. empf, ſich zur Ausführung von 

eee Umzügen jeder Art. Offerire 


SEWWEITWEFD| ferner tl. Möbelfuhrw. nach den 


Eine ſandfarbene d Bnbeörtern zu Saifonpr. (30986 


Damen-Jacke 4|Hochieine Fracks 
D mit roſa geſtreiftemFutter € S und (19312 
Frack 


am 28, łaj,  Wiittogó -Anzüge 


zwiſchen Hauptbahnhof u. 
D 5 [| verleiht 


viel „Danziger Hoſ“ver⸗ 
Riese, 


pon Gegen Belohnung 
127 Breitgafie 127. 


abzugeben. Hauptmann a 
Fracks 


Gallas, Stadtgrab. 12, 3. 
und (35958 


BM AMERYK EB GA AKG 
Eine filb. Damennbr mit Kette 
F k um 
rack - Anzüge 
werden verliehen 


iſt Sonnabend auf dem Wege von 
der Langgaſſe bis Paſſage ver⸗ 
foren geg. Gez. R. L. Der ehr: 
liche Finder wird gebet, die⸗ 
ſelbe Paſſage, Laden 15, abzugeb. 


lehre, Korrespondenz, Stenographle u. Schreitmaſchine. (8880 Pepe » BD. 2. sped Gelb. Broche geſund. opib T 
; ' 7 Hypothek v. 1. Juli zu vergeben. Gold. Broche geſund. I in 
Beginn des neuen Kurſus am 3. Juni kt. Sfr un aoc Erb b. Bl Geb .Das steueite Nahr 


W 


Breitgasse 20. 


"mai 


FC.. KEG W FP . TRIPE = PR PZÓ O a . 5 N rr TER Tuer 


ſämmtliche Regierungspräſidenten und an den Polizei. Die zu demſelben Zwecke benutzten Drachen haben erfolgender Vorſchrift durch die Poſt zurückgefordert 

präſidenten von Berlin zur Nachachtung für die indie Geſtalt eines viereckigen, offenen, aus Holzſtäben werden. ; 

Betracht kommenden Behörden und zur Bekanntgabe an|bejtegenden Kaſtens, der theilweiſe mit Baumwollſtofff 6. Für jeden aufgefundenen und in ſachgemäßer 

das Publikum gerichtet: ; bekleidet ift. Befindet fich, was meift nicht der Fall ift,|Weife behandelten Ballon oder Apparat wird an den 
Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchung ders noch ein längeres Stück Stahldraht an dem Drachen, ſoder die Finder eine Belohnung gezahlt, die von 5 bis 


Unsere auswärtigen Leser machen 2 Ä a Z 3 e 5 » 

wir darauf aufmerksam, dass ein p ||555eren Luftſchichten, in welche Menſchen nicht mebrjjo ift, falls die Möglichkeit vorliegt, daß dieſes eine 20 Mk. betragen kann, je nachdem die Bergung mehr 
7 ſvorzudringen vermögen, läßt man faſt in allen Staaten ſelektriſche Starkſtromleitung berühren kann, jedes Ein⸗ oder weniger ſorgfältig erfolgt ift, worüber fih das 

Europas von Zeit zu Zeit kleiuere oder größere Luft⸗ greifen deſſelben mit den bloßen Händen oder Berühren Königliche Meteorologiſche Inſtitut die Entſcheidung 

A ballons ſteigen, die Inſtrumente tragen, welche aufſmit unbedeckten Körpertheilen ſorgfältig zu vermeiden. vorbehält; außerdem werden alle fonftigen Koſten, auch 

einer geſchwärzten Papierfläche ſelbſtthätig Aufzeich- Dagegen beſeitigt ein um die Hände gewickeltes, für die Depeſche, zurückerſtattet. 

+ nungen über die Temperatur, die Feuchtigkeit und ſoſtrockenes Tuch jede Gefahr. Man vermeide jede un Im Falle von Streitigkeiten wird das betreffende 

auf die j weiter ausführen. Für die nächſten Jahre finden der⸗ nöthige Beſchädigung des ſehr zerbrechlich gebauten Königliche Landrathsamt entſcheiden, welchen Perſonen 
i artige Auffahrten an dem erſten Donnerstage eines Drachens. 5 die Belohnung gebührt. | 

s R „% H jjieden Monats gleichzeitig in England, Frankreich, Elſaß⸗ 2. Iſt der Ballon oder Drache bei ſtarkem Winde] Die Polizei⸗ und Gemeindebehörden werden erſucht, a 
ger WIN 0 il It (l Lothringen, Preußen, Oeſterreich, Bayern und Rugland|nodh in ſchneller Bewegung, fo ift bei den Verſuchen, der ſachgemüßen Ausführung obiger Vorſchriften die | 
99 ftatt, außerdem aber noch gelegentlich an anderen Tagen. ihn feſtzuhalten, mit aller Vorſicht zu verfahren, umfthunlichſte Förderung und Unterſtützung zu Theil, werden 
In Preußen erfolgen dieſelben ſeitens des Aero⸗ nicht umgeriſſen und hierbei beſchädigt zu werden. Ein zu laſſen. . 
nautiſchen Obſervatoriums des Königlichen Meteovo:|jchnelles Umſchlingen der herabhängenden Leine um Ganz beſonders iſt durch Belehrung und gelegent⸗ 
liches gutes Beiſpiel darauf hinzuwirken, daß jedes 
e Oeffnen oder Berühren der Apparate in ihren inneren 
) 3. Das an dem Ballon oder Drachen hängende Theilen, die ſehr leicht zerbrechlich find, ganz beſonders 
Sämmtliehe Postanstalten und Landbrief-. dieſe Ballons „unbemannt“ ſind, d. h. nur Apparate, Inſtrument ift von beſonderem Werthe und muß des⸗ aber an der mit geſchwärztem Papier oder Metall über: 
r: me | aber keine Perſon tragen, muß man erwarten, daß ſieſ halb mit der äußerſten Vorſicht behandelt werden. So⸗ zogenen Walze oder Trommel den wiſſenſchaftlichen 
träger nehmen Be 8 von verſtändigen Leuten gefunden, in zweckmäßiger[bald man das mit Metallpapier bekleidete kleine Körb⸗ Werth des Aufſtieges unwiderruflich vernichtet, und daß 
67 Pfg. (von der Post abgeholt) resp. 81 Pfg. || Beije aufbewahrt und zurückgeſchickt werden. Um denſchen, in dem der Apparat untergebracht ift, in der Luft auch aus dieſem Grunde die Höhe der Belohnung in 
(frei ins Haus) entgegen. Bewohnern die Möglichkeit einer ſachgemäßen Mitwirkung [ergreifen kann, oder wenn man es am Erdboden oderſerſter Linie davon abhängt, ob die Aufzeichnungen durch 
bei dieſen wichtigen und in allen Kulturſtaaten gedibten|in einem Baume hängen findet, ſchneide man es, ohne die Schuld oder Ungeſchicklichkeit der Finder verdorben 
Neu eintretende Abonnenten erhalten Verſuchen zu gewähren, -feien folgende Erläuterungenſim geringſten mit den Fingern hineinzugreifen, ab und ſſind oder nicht. 

auf Wunsch unser Sommer- Eisenbahn- Beh . gegeben und die nachgeordnetenſſtelle es uneröffnet vorſichtig bei Seite, wenn möglichñũʒüwyʒͥ —äv⸗᷑ 


H Ji bezw. in ei ü $ 8 auch vor dem Jiegen| ea; 7 
Fahrplanbuch sowie den Anfang des zu überwachen. deren Befolgung anzuempfehlen bezw. in einen geſchützten Raum, wo es auch gen Die Juternationale Feuerſchutz⸗Ausſt ellung 


bewahrt iſt. Sind an dem Körbchen noch beſondere 4 . 
Romans kostenlos nachgeliefert. 1. Zum Emporheben der Inſtrumente werden meiſtens Vorſchriften angebracht, jo führe man dieſe ſofort aus, , a in Berlin. 

Luftballons, die mit Gas gefüllt ſind, gelegentlich aberſz. B. wenn gebeten wird, an einer beſonders bezeichneten Wiewohl die Ausſtellung eigentlich nur eine Fach⸗ 
auch Drachenflächen verwandt, die an einem Stahldraht] Schnur fo lange zu ziehen, bis eine Feder auſſchnappt, Ausſtellung ift, fo bietet fie doch auch vielfach Anziehendes 
gehalten und durch die Wirkung des Windes zum Auf- was zum Zwecke hat, eine nachträgliche Zerſtörung derſfür den Laien. Da find vor Allem die Dioramen, 
ſteigen gebracht werden. Die Ballons find entweder auf mit Ruß geſchwärztem Papier erfolgten Auf- die in einem Anbau der Haupthalle untergebracht find, 
| aus Stoff oder aus Gummi, oder aus Papier hergeſtellt, zeichnungen zu verhindern. und welche die größten Brände der Welt zeigen; ferner 
Behandlung von Luftballons und den an ihrem unteren Theile haben ſie eine Oeffnung, aus] 4. Ballon, Netz, Fallſchirm, Drachen und alle zu⸗ das von Bukacz gemalte Panorama „Der Scheiter⸗ 

A kę f der man durch vorſichtiges Drücken auf den Ballon dasfgehürigen Theile find ebenfalls ſorgſältig aufzubewahren. haufen des Hephäſtion“, das den von König Alexander 

U ihnen gehörigen wiſſenſchaftlichen Gas entleeren kann, beſonders leicht, wenn man dieſe 5. Bei allen innerhalb des Königreichs Preußen undſvon Mazedonien in Babylon errichteten Bau darſtellt. 
3 Oeffnung hierbei nach oben bringt. der übrigen deutſchen Bundesſtaaten, außer dem Reichs- Nicht minder intereſſant ift das „Bergwerke, welches 
Apparaten Papierballons, deren Hülle an ſich ohne Werth iſt, lande Elſaß⸗Lothringen, Bayern, Württemberg und die Zentral⸗ Verwaltung der Steinkohlen⸗ Bergwerke 

3 * können ohne weiteres durch Zerreißen entleert werden. Baden, gefundenen Ballons, Drachen und Apparaten, „Königin Luiſe“ in Zabrze errichtet und in welchem 

Nachdem durch den Staatshaushaltsetat Mittel für] Bei dieſer Thätigkeit iſt ſelbſtverſtändlich jedes offene ſiſt ſofort eine telegraphiſche Depeſche an das Aeronautifchejein Förderwerk und ein Abbau der Grube nachgebildet 
die Betheiligung des Aeronautiſchen Obſervatoriums Feuer (Zigarre, Pfeife, Streichholz oder anderes) mit Observatorium, Reinickendorf⸗Weſt bei Berlin, abzuſchicken, find, um den Rettungsdienſt im Bergwerksbetriebe zu ver: 
des Königlichen Meteorologiſchen Inſtituts zu Berlin größter Sorgfalt fern zu halten, da das Gas leicht zum in der die Adreſſe des Finders genau angegeben ift. anſchaulichen. Zu den intereſſanteſtengusſtellungsobjetten, 
an den Internationalen Ballonfahrten zur Verfügung Explodiren gebracht werden könnte. Ballons aus Stoff Auch bei ausländiſchen Ballons, die nicht ſelten in Nord⸗ die das Publikum fejfeln werden, gehört unſtreitig die 
geſtellt find, hat der Miniſter des Innern, um Verlusten und Gummi müſſen mit thunlichſter Sorgfalt behandelt und Mitteldeutſchland landen, ift zuerſt eine ſolcheſfeuerſichere Bühne, die im Modell von der 
an fisfalijdjem Eigenthum und an wiſſenſchaftlichem und deshalb z. B. aus Bäumen möglichſt ohne Ver⸗ Depeſche nach Reinickendorf⸗Berlin zu ſchicken. Ballon elektrotechniſchen Firma Schwabe u. Co. in Berlin nach 
Material thunlichſt vorzubeugen, folgenden Erlaß nenen frei gemacht werden. und Apparat werden entweder abgeholt oder nach weiter Angaben des Branddirektors Giersberg hergeſtellt ift. 


Berliner Börje vom 29. Mai 1901. 


Chineſiſche Anleihe 1895. 6 102.60 Ruſſ. ev. Staats. 
1896. 9 


für Monat Juni die beste Gelegenheit 


bietet, sich von dem Inhalte unseres Blattes logiſchen Inſtituts am Tegeler Schießplatz beiſeinen feften Pfahl oder Baum ift am vortheilhafteſten, 
Berlin; die Ballons, Inſtrumente und allerſum feine Bewegung aufzuhalten. 


zu überzeugen. Zubehör find demnach fiskaliſches Eigenthum. Da 
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nnen auch, übermächtig quol, es herauf aus ihres Herzens] Prinz Arnulf stellte ſich fo ungeſchickt an, daß er ojt| „Wiſſen Sie, daß ich Sehnſucht nach der Nachtigallen⸗ 
d Leben zu lernen ist die stete Aufgabe unseres B Tiefen, das große Liebesſehnen, und ihre Jugendſeinen Schlag mit dem japaniſchen Fächer auf die Fingerſinſel habe? Es muß jetzt herrlich dort ſein! Jeder 


Lebens, an der wir studiren und probiren bis an erwachte. l i $ bekau, und es wurde ſehr viel dabei gelacht. Tag iſt zu bedauern, den man in dieſen ſtaubigen 
a unser seliges Ende. Rólokó h 5 1 mł Bin fand fie das junge u an eu 1 des Tages wenig de et Han ; 1 dati 
; eib aufg nen. u fo auter Luſtigkeit aufgelegt und ſie drückte Es iſt doch Ihr freier Wille,“ entgegnete Wulf⸗ 
Dees Wie ein Krampf ſchüttelte es ihren Körper, aber ich an der Gruppe vorbei, A i das Fuel zu ge⸗ gito, „aber die Menſchen bedauern ſtets am meiſten, | 
It t Wulfhild hatte keine Frage. Sie nahm die Freundin langen. das, was ſie ſelbſt gewollt haben!“ 
We mach 51 in ihre Arme, liebkoſte ſie wie ein Kind und ließ ſie Im Garten promenirte Prinzeß Elvira mit Rauſch⸗ „Könnten Sie ſich vielleicht meine Frau in ſolch 
Roman von M. Stahl. weinen, während auch ihr große, warme Tropfen in nigk. Sie war voll Begeiſterung für das Kolonie⸗ einer Waldhof⸗Idylle angenehm denken?“ fragte 
54) (Nachdruck verboten.) die Augen ſtiegen und auf Elfens Scheitel fielen. ſunternehmen und ſchwärmte ihren Begleiter als einen Rauſchnigk nicht ohne Schärfe. > 
z ) ! Und an dem leiſen Druck der Hände fühlten die] Wohlthäter der ganzen Stadt an. „Ihre Frau? — Ja, aber —“ Wulfhild ſtockte 
(Fortſetzung. Freundinnen, daß fie ſich unausgeſprochen gegenieitig| Rauſchnigk's Auge leuchtete auf, als er Wulfhildſ und ſagte ſchnell, „ich glaube, jetzt beginnt eben eine 


Elfe liebkoſte alle Thiere, die ſie in jeder Geftalilverftanden, das Eins das geheime Leid des Andernſerblickte, denn die geiſtreichen Phraſen der PrinzeſſinPolonaiſe.“ j HPE 
liebte. Sie konnte fih garnicht wieder von den Slälbern | kannte, j langweilten ihn, und er hatte nur zerſtreut auf ihre] Schmetternde Tanzmuſik tönte aus dem Saal und 
und dem kleinen Federvieh los reißen und freute ji] Lange nod, nachdem ihre Thränen verſiegt, ſaßen Fragen geantwortet. Frau Nellie trat eben mit dem Prinzen als erſtes 
daran, wie zutraulich alle Haus⸗ und Hofthiere mit|fie auf der Nachtigalleninſel und als fie den Waldhof“ Seit ihrer gemeinſamen Gartenarbeit auf dem] Paar in die hell erleuchtete Thür. 

Wulfhild verkehrten. verließen und zur Stadt zurückkehrten, beſchloſſen ſie[ Waldhof waren ſich Wulfhild und Rauſchuigk nur Rauſchnigk nahm ohne weitere Frage Wulfhild's 
| Am beſten gefiel ihr zuletzt der Garten, der jetzt den Ausflug bald zu wiederholen. Elſe verſprach jetzt flüchtig begegnet. Saft unbewußt gingen fie fih gegen⸗ Arm und ſchloß fiH dem bunten Zuge an, in dem 
| im vollen Blüthenſchmuck ſtand und einem großen ihre Begleitung mit Freuden. ſeitig aus dem Wege. Rauſchnigk verfiel von Neuem Roderich die Prinzeſſin führte. À 
| Bouquet von blauem und weißem Flieder glich. Nachdem Wulfhild Elfe nach Haufe gebracht, mußte dem Spekulationsſieber mit Leib und Seele, fo daß]. Die ſchöne Hausfrau war ein neckiſcher Kobold, fie 

Auf der Nachtigallen⸗Inſel, unter dem Pilz, bliebſſie in großer Eile Toilette machen, um fih zu einem er kaum für einen andern Gedanken Raum und Zeit führte ihre Geſellſchaft die verſchlungenſten Pfade, bald 
fie figen und bat Wulfhild, fie hier zu laſſen, während |Gartenfejt in der Villa Rauſchnigk zu begeben. hatte. Und Wulfhild hatte fih im Strudel der Ge⸗ zu unentwirrbaren Knäueln zuſammengeballt, bald in 
dieſe ihren Wirthſchaftsgeſchäften nachging. . Sie tra als eine der Letzten in einen großen, ſelligkeit betäubt. Freiheit promenirend. 

Regungslos vor Entzücken verharrte ſie auf dem heiteren Kreis, der gerade im Gartenzimmer und auf] Prinzeß Elvira wandte ſich jetzt Roderich zu, der Wulfhild ging ſchweigend am Arm ihres Partners, 
verſchwiegenen Plätzchen, verfolgte das Spiel der ſtahl⸗ſder Veranda Thee und eisgekühlte Getränke zu ſich neuerdings einer ihrer bevorzugten Kavaliere war, und die große Heiterkeit um fie her vertiefte das Weh⸗ 
blauen Libellen über dem ſchwarzen Teichſpiegel mit nahm. Die ganze Scenerie machte einen eigenartigen ]Rauſchnigk begrüßte aufathmend Wulſfhild. gefühl, das die Nachtigall ihr heut ins Herz geſungen 
den ſchimmernden Nixenblumen, das leiſe Wiegen und Eindruck durch die Beleuchtung vermittelſt Hunderter Wie ſchön fie war in ihrem weißen Frühlings⸗ beim Anblick eines fremden Herzeleids. Und auch 

l Wehen der ſchlanken Weidenzweige und lauſchte der|non farbigen Papierballons, die nach japaniſcher Sitte f leid! Rauſchnigk ſchwieg. Es erinnerte alles ſo lebhaft an 
ſüßen Klage der Nachtigallen. Und jenſeits der Inſel]das Haus und den Garten ſchmückten. „Ich glaube, wir haben uns lange nicht geſehen, jenes Gartenſeſt in Stockhauſen, jenem letzten frohen 


zad 
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lag der Wald mit feinen geheimnißreichen Tiefen, mit] Als bejondere Ueberraſchung für ihre Gäſte war SE uns. Ba Tag, ehe der Schickſalswechſel hereinbrach. JB 
Kuckucksruf und Fintenſchlag, mit der blauen Märchen- Frau Nellie in echt japaniſchem Nationalkoſtüm von AM 10 ihre Hand feft, Wie jung he froh waren fie damals! 2 4 | 
blume ihres Kinderglücks irgendwo in feinen ver⸗ koſtbarſten Seidenſtoffen erſchienen und nach japaniſcher Lunge ne te, Ap iberte fi Sie fühlten, daß fie beide daran dachten, daran E | 
borgenſten Gründen. Sitte friſirt, was ihre pikante Schönheit außerordent⸗ stare eine dehnbarer Begriff, 2 e b denken mußten und doch nicht daran denken durften. RE 

Ihr war zu Muth, als fei fie hier geborgen vor lich hob. RTZ i Łoj uż Orzeł Zuweilen ſcheint bie Ewigkeit kurz und Es wühlte etwas in dem Herzen des Mannes, ein A 
all dem bitteren Leid, das ihr die Welt da draußen Als Wulfhild von ihrem Bruder in den Salonſe! zige Stunde viel zu lang. Mißbehagen, das er ſeit einiger Zeit mit ſich herum⸗ 


angethan, als könnten die Geſpenſter ihres Kummers geführt wurde, ſaß gerade Frau Nellie auf einer Baſt⸗ i „Nun alſo, für mich ift es viel zu lange, daß getragen wie einen verſteckten Krankheitskeim, ohne 
ihr nicht hierher über die kleine Birkenbrücke folgen, matte wie eine Japanerin am Boden, vor einem derſich Sie nicht geſehen habe,“ ſagte er in demſelbenſſich deſſen ganz bewußt zu werden. Jetzt fing das 
nicht durch den Klettenwald und das Weidengeſträuch bekannten, niedrigen Tiſchchen und bemühte ſich, unter leichten Son. „Was macht Ihr Königreich, ſchöne Fieber an leiſe in ſeinen Adern zu gähren. 

dringen. Das Nachtigallenlied verſcheuchte die böſen dem lebhaften Beifall einer ganzen Korona von Ver⸗ Waldfee?“ N. Er hatte es bisher niedergeküämpft mit Arbeit und 
Geiſter. Die Eisrinde der Erſtarrung, die ihr zufehrern, dem Prinzen das Eſſen mit Stäbchen aus| „Ich komme eben daher. Schade, daß dieſes Feſt Vergeſſen des eigenen Ichs, aber die Atmoſphäre hier 
Tode verwundetes Ehrgefühl um ihr Seelenleben ge-|lafirten Schalen, nach der Sitte des öſtlichen Inſel⸗ nicht in meinem Garten ftattfindet, es ift viel ſchöner hatte eine gefährliche Temperatur für die Krankheits⸗ 
legt, ſchmolz langſam vor des Frühlings ſchöpſeriſchem reiches beizubringen. LADA an dort als in dieſer Kunſtplantage. .. lerreger in ſeinem Blut. Es war ſo heiß, ſo dunſtig 


| Donnerstag 


Das etwa 6 Meter lange und 3 Meter hohe Modell 
eines „modernen Bühnenhauſes“ ſtellt die Sicherheits⸗ 
maßregeln für das Perſonal dar, wie ſolche theilweiſe 
fon. in den Berliner Theatern polizeilich vorgeſchrieben, 
theilweiſe in der Zukunft für die deutſchen Bühnen ge⸗ 
dacht find. Die Feuerſicherheitsmaßregeln zerfallen in 
Benachrichtigungsſignale für die im Bühnenhauſe An⸗ 
weſenden, in der Nothbeleuchtung bei Verſagen der all⸗ 
gemeinen Beleuchtung und in der elektriſchen Beleuch⸗ 
tungs⸗Einrichtung der Bühne aus feuerſicherem Material. 
Die Alarm⸗Apparate bezwecken die auf der Bühne 


Angeſtellten in ihren Garderoben, auf dem 
Schnürboden und in der Unterbühne bei aus⸗ 
brechendem Feuer zu benachrichtigen, daß Gefahr 


im Verzuge ijt: In jedem dieſer Räume ift ein Apparat 
angebracht, der ſowohl Licht, als auch Schallſignale giebt 
und der von verſchiedenen Stellen der Bühne aus 
funktionirt. Die elektriſche Nothbeleuchtung, unabhängig 
von der allgemeinen Lichtſtromquelle des Theaters, 
bietet in doppelter Hinſicht Gewähr für tadelloſes 
FJunktioniren. Ein Verjagen ift demnach völlig ausge⸗ 
ſchloſſen, weil bei dem neuen Apparat der feuerſicheren 
Bühne durch einen Automaten bei Verlöſchen der einen 
Lampe eine zweite fidh ſelbſtthätig einſchaltet und ferner 
an einer Uhr abzuleſen iſt, wieviel Strom dem Apparate 
entnommen, reſp. ſeine Leiſtungsfähigkeit danach zu be⸗ 
rechnen ift Die Leitungen werden in Iſolirrohr, mit 
Metall überzogen, gelegt, und zwar für die Zuleitung 
und Rückleitung gejondert, ſodaß ein Kurzſchluß, durch 
welchen die meiſten Theaterbrände entſtehen, ſomit aus 
der Welt geſchafft ij. Die „feuerſichere Bühne“ iſt im 
Modell bis auf das kleinſte Detail wiedergegeben und zeigt 
dem Beſchauer nicht allein die Feuerſicherheitsmaßregeln, 
ſondern geſtattet auch, einen Blick „hinter die Couliſſen“ 
zu thun. Opulent ausgeſtattet ſind die Garderoben⸗ 
räume, in denen ſelbſt die Koſtüme bis auf die Puder⸗ 
büchſe der Primadonna nicht vergeſſen find. Geräumige 
breite Treppen führen zur Bühne, deren Dekorationen 
feuerſicher find, und welche dem Zuſchauer eine ſehr 
hübſche Effektbeleuchtung in einem mauriſchen Saal, im 
Alpendorf (Alpenglühn) und eine Mondſchein⸗Beleuchtung 
beim Waſſerfall im Walde zeigen. 

Von größter Bedeutung für Techniker und Fachleute 
iſt die Ausſtellung der Wiener Feuerwehr. 
Das muß man Herrn Lueger und Genoſſen nachſagen: 
fie haben ſich nicht lumpen laſſen und für die Beſchickung 
der internationalen Feuerſchutz⸗Ausſtellung tief in den 
Geldbeutel gegriffen. Sie haben 20000 Gulden 
geſpendet und im Verein mit den Wiener Künſtlern etwas 
geſchaffen, was imponirt. Die bedeutendſten Wiener 
Maler ſind zuſammengetreten und haben unter Beiſeite⸗ 
ſetzung jeglichen Konkurrenzneides einen „Kunſtſalon“ 
in des Wortes wahrſter Bedeutung geſchaſſen, der 
Szenen aus dem Wirken und Leben der „Wiener Wehr“ 
veranſchaulicht. Ganz entzückt davon war Altmeiſter 
Menzel, der in dem Salon bei dem Rundgang der 
Raijerin den Führer machte und fih der hohen Frau 
gegenüber ganz begeiſtert ausſprach. Und das 
will bei der ſonſt mit dem Lobe ſo kargen Exzellenz 
etwas heißen. 

Hat Wien Berlin mit ſeinem Kunſtſalon geſchlagen, 
ſo hat Berlin alsbald auf „chirurgiſchem Wege“ ſeine 
Revanche genommen und zeigt uns in den Baulichkeiten 
der mit der Sanitätswache vereinigten Unfallſtation, 
was es auf dem Gebiete des Samariterthums zu leiſten 
im Stande iſt. Die hier geſchaffenen Einrichtungen 
geben dem Beſchauer ein deutliches Bild davon, wie in 
der Reichshauptſtadt praktiſche und ſchnelle Hilfe bei 
Unglücksfällen gewährt wird. Namentlich zeigen die 
Operatlonsſäle eine Fülle intereſſanten Materials, die 
den Laien bei dem Gedanken, einmal zu verunglücken, 
ein tröſtliches Gefühl überkommen laſſen. 


Lokales. 


k Beſchaffeuheit der Brieſſendungen. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Poſtamtes hat an die Handels⸗ 
vertretungen das Erſuchen gerichtet, ihn bei der Durg: 
führung eines einheitlichen Briefformats 
nach Möglichkeit zu unterſtützen und in ſeinem Rund⸗ 
ſchreiben Folgendes hervorgehoben: i 

Auf der im Februar d. Is. im Reichs⸗Poſtamte mit 
Vertretern der Handels⸗ und Induſtriekreiſe abgehaltenen 
Konferenz haben auch Beſprechungen über Maß⸗ 
nahmen zur Erzielung einer den Bedürfniſſen 
des Poſtbetriebes entſprechenden Beſchaffenheit der 
Briefjendungen ſtattgefunden. Es kam zur Ev 
örterung, daß die glatte Abwickelung des Brief- 
verkehrs in läſtiger Weiſe erſchwert werde durch die 
übergroße Verſchiedenheit der Briefformate, durch den 
Mangel an Gleichmüßigkeit im Aufkleben der Frei⸗ 
marken und durch die oft geringe Ueberſichtlichkeit der 
Aufſchrift. Bei den Briefumſchlägen kommen die 


mannigfachſten Größen — und die eigenthümlichſten | | 


Anwendung. Dieſe Verſchieden⸗ 
den Poſtbetrieb äußerſt läſtig, 
das Sortirgeſchäft, macht die 
Briefbunden umſtändlich 


Formen zur 
artigkeit ift 
ſie erſchwert 
Vereinigung 


für 
zu 


ſchwül in dieſem Menſchenknäuel, es lag ein be⸗ 
täubender, aufreizender Duft über dem Gedränge von 
roſigen, jungen Menſchenkörpern und ſeidenem Frauen⸗ 
haar, die Luft ſchien elektriſch geladen mit zündenden 
Blicken, mit geflügelten, nervenkitzelnden Scherzworten, 
mit üppigem Frauenlachen und verſühreriſchem Männer⸗ 
lächeln. Dazu ſprach die Muſik jo furchtbar deutlich, 
was man nicht in Worten ſagen durfte, es war ein 
Jauchzen und Schmettern von höchſter Sinnenluft und 
wollüſtigem Sinnestaumel. i 
Wie leuchtende Farben glühender Blumen ſchwebten 
die brennenden Ballons in der dunkelblauen Luft und 
um den lichtſtrahlenden Garten mit ſeinem Sang und 
Klang breitete ſich a 5 2 0 nsch 
it fernem Wetterleuchten am Horizont. 
* bum im Gedränge einer Ronde war Wulſhild's 
ſchlanke Geſtalt feft gegen ihn gepreßt worden und 
um ſie vor der Berührung mit anderen Männern zu 
ſchützen, hatte er fie fajt gewaltſam in jeinen Arm 
heilen und mit feinem Körper gedeckt. Es war eine 
anz impulſive Handlung, er hätte Jeden nieder⸗ 
lagen mögen, der ihm nahe kam. Da begegnete er 
Wulſhild's Blick, in dem es zornig ſunkelte wie von 
verletztem Zartgefühl. 
Sofort gab er fie frei. . 
„Pardon, ich wollte Sie gegen dieſen Geſellſchaſts⸗ 
pöbel ſchützen,“ murmelte er mit verfinſterter Miene. 
„Gehören wir beide nicht auch zu diefem parfümirten 
Pöbel?“ fragte Wulfhild und faj ihn mit eifigem 
Stolz an. » i 
„Für mich gehören Sie jedenfalls nicht dazu,“ ſagte 
er mit ſcharfer Betonung. 
5 In 115 Augenblick löſte ſich die Polonaſſe mit 
der letzten, großen Reverenz und ein Walzerreigen 
elektriſirte alles. 185 TENA 
Prinz Arnulf flog über den De Pe Wulf⸗ 
hild zu und ohne Rauſchnigk zu beachten, kü 
mit glühender Inbrunſt die Hände. | 
Endlich, Baroneg, endlich! Jetzt find Sie mein, 
einen ganzen, ſeligen Walzertanz hindurch! i 
Dieſe Worte hörte Rauſchnigk noch, wie der Prinz, 
den Arm bereits um Wulſhild's Taille gelegt, ſie 
zum Reigen führte. zk 
Und Wulſhild hatte ſich lächelnd in dieſen Arm 
geſchmiegt. . 


(Fortſetzung folgt) gas 


In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Weber: 
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verlangſamt das Stempelgeſchäft. 


hat die Verwendung von Stempelmaſchinen zur Noth: 


immer die Mannigfaltigkeit der Briejumihlige und 
der wechſelnde Sitz der Freimarken entgegen, denn 
der Maſchinenſtempel trifft nur immer eine Stelle 
des Brieſumſchlages, die rechte obere Ecke, ſitzt die Frei⸗ 
marke dort nicht, jo bleibt fie unentwerthet. Nach $ 8, II 
der Poſtordnung iſt die Aufklebung der Marke in die 
rechte obere Ecke vorgeſchrieben und fleht 
ſomit der Poſtverwaltung das Recht zu, von dieſer Be⸗ 
dingung abweichende Sendungen einfach zu beanſtanden, 
was bisher zwar nicht geſchehen, worauf wir unſere 
Leſer aber beſonders aufmerkſam machen möchten. 
An die Geſchäftsinhaber ſpeziell richtet der Staats⸗ 
ſekretär die Bitte, das bisher ſchon im Geſchäftsverkehr 
übliche Quartformat weiter zu benutzen. 
Für den Firmenaufdruck bringt er die obere oder die 
linke Kante des Briefumſchlages in Vorſchlag, ſchlägt 
den Vordruck von zwei Markenfeldern in der 
rechten oberen Ecke vor und zum beſſeren Erkennen 
des Beſtimmungsortes einen ſtarken Strich unten 
rechts vor. 

Die Kunſthandlung Barth in der Jopengaſſe hat 
eine große Anzahl von Arbeiten unſeres Danziger 
Malers B. Sturmhoefel ausgeſtellt, welche geeignet 
ſind, einen intereſſanten Ueberblick über das erfreuliche 
Schaffen des Meiſters zu gewähren. Ins Auge fallen 
zuerſt einige Oelgemälde, welche durchweg mit guter 
Beherrſchung der Technik Genrejcenen wiedergeben. 
Eins dieſer Bilder, „In Gedanken“ benannt, ſtellt 
die Braut Theodor Körners dar, welche am Kamin 
ſitzend, in Sinnen verloren das Bild des Geliebten 
betrachtet. 


rs die Anſichten „Im Pfarrhof“, wo 
das in die Dämmerung des Abends hinausſtrahlende 
Licht der Feuſter ausgezeichnet behandelt ift, die „Brod⸗ 
bänkengaſſe “, der „Blick auf Danzig“ und 
das ſauber ausgeführte „Im Artushof“ find durch⸗ 
aus gelungen. Auch zwei Glettkauer Anſichten und die 
Studien aus Norwegen, beſonders der „Blick auf 
Od de“ und Scenen vom Dominiksmarkt zeichnen ſich 
aus. Sämmtliche Arbeiten ſtehen zu billigen Preifen 
zum Verkauf, auch ſind bereits mehrere von 
Danziger Bürgern erworben worden. — Wir möchten 
noch auf ein Oelgemälde des Marinezeichners Conrad 
Schmidt, hier, aufmerkſam machen, daſſelbe ſtellt das 
untergegangene Schulſchiff „Gneiſenau“ auf hohem 
Meere dar. Die gewaltige Dämmung der Wogen, der 
bewölkte Himmel ſind überaus glücklich und durchaus 
künſtleriſch dargeſtellt. Auch dieſes Bild ſteht zum Verkauf. 
s. Bezirksansſchuß. In der Ortſchaft Giſchkau führen 
über die Radaune und einen Nebenarm derſelben Brücken. 
Dieſe Brücken waren einer Reparatur dringend bedürftig und 
ſorderte daher der Gemeindevorſteher den Eigenthümer der 
Mühle zu Giſchkau auf, die Brücken in einen ordnungsmäßigen 
Zuſtand wieder herzuſtellen. Gegen dieſe Verfügung erhob 
der Mühlenbeſitzer Schultze nach fruchtloſem Einſpruche die 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren und beantragte, die 
Brückenreparatur der Gemeinde Gifchlan aufzulegen, da die 
letztere die öffentlichen Wege unterhalte. Der Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes Sanaige: Höhe wies die Klage 
Auf die von Herrn Schultze eingelegte Berufung 
der Bezirksausſchutz unter Abänderung der Vor⸗ 
URN auf Aufhebung des den Einſpruch zurück⸗ 
weiſenden Beſchluſſes des Gemeindevorſtehers erkannt, weil 
es ſich hier um eine wegepolizeiliche Angelegenheit handelt 
und es daher Sache des zuſtändigen Amtsvorſtehers iſt, auf 
den Einſpruch des p. Schultze zu beſchließen. — Der Herr 
Landmeſſer aus Putzig wollte in dem von ihm erworbenen 
Hauſe Weidengaſſe No. 42 die dort feit ca. 60 Jahren bes 
ſtehende Schaukwirthſchaft weiterführen und beantragte den 
dazu erforderlichen Kouſens. Der Stadtausſchuß erkannte 
auf Abweiſung des Antrags wegen mangelnden Bedürfniffes. 
Auf die Berufung des Klägers hob der Bezirksausſchuß, der 
ein Bedürfniß als vorliegend erachtete, die Vorentſcheidung 
auf und ertheilte die beantragte Konzeſſion. 


Provinz. 

e. Zoppot, 28. Mai. Der Schützenverein hielt heute 
ſeine Fahresperſammlung ab. Herr Kämmerer Wohler 
theilte mit, daß der Verein in das Vereinsregiſter ein⸗ 
getragen ift. Herr Hagemann iſt als Delegirter für 
die Generalverſammlung des Provinzial⸗Schützenbundes 
gewählt. Als Kaſſenreviſoren werden die Herren 
Kuchenbäcker und Weberſtädt jun, gewählt. 


tädt sen. als erſter und Hagemann als zweiter 
Vorſitzender, KRuchenbäcker als Rendant, Kutzner 
als erſter Schriftführer, Lehrer Kremer als zweiter 
Schriftführer, Groll als Schießmeiſter, Fiſcher als 


Kleine Chronik. 


Wettfahrt eines deutſchen und eines amerikani⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Vor allem gilt dies Raudt als zweiter Beiſitzer. 
von den ganz kleinen Umſchlägen und ſolchen von nicht und Finanzkommiſſion werden 
rechtwinkliger Form. Die ſtetige Zunahme des Verkehrsſſtädt sen., 


wendigkeit gemacht, der vollen Ausnutzung ſteht aber 


30. Mai: 


* Königsberg, 28. Mai. 


und eine 
geſtorben. 


einer Diebſtahlsſache war der 


Entſchuldigungsſchreiben die Staatsanwaltſchaft, man 
möge ihm „ſeine Strafe poſtlagernd“ zuſchicken. 

* Poſen, 28. Mat Zu dem Ausflug der hiſto ri: 
ſchen Geſellſchaft nah Warſchau meldet das 
„Poſ. Tb.“: Durch Vermittelung des Oberpräfidenten 
wurde der ruſſiſche Generalkonſul in Danzig erſucht, die 
Päſſe der Theilnehmer an jenem Ausfluge gebührenfrei 
zu viſiren. Der Generalkonſul beſchied die Antragſteller 
dahin, daß er zur gebührenfreien Viſirung der Päſſe 
der Genehmigung des Miniſteriums bedürfe. Diefe 
Genehmigung iſt bereitwilligſt ertheilt worden, doch 
ging der bezügliche Beſcheid bei dem Vorſtande der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft erft in dieſen Tagen ein. Da: 
her iſt der Ausflug nach Warſchau um mehrere Wochen 
verſchoben worden. Die ruſſiſchen Behörden haben, wie 
ausdrücklich feſtgeſtellt ſei, das liebenswürdigſte Ent⸗ 
gegenkommen gezeigt. 


Handel und Junduſtrie. 


Pommerſche Hypotheken⸗ Aktienbank, Berlin. Der 
„D. Deton./, deſſen Herausgeber bekanntlich bis vor kurzem 
dem Auſfſichtsrathe der Pommerſchen Hypotheken⸗Aktienbank 
angehörte, ſchreiht über die Jłewijion, die bei der Bank von 
der Königlichen Kommiſſion von Fachmünnern unter Vorſitz 
des Königlichen Bankinſpektors über den Hypothekenbeſtand 
vorgenommen wurde, das Folgende: „Obſchon die Königliche 
Kommiſſion ibrenBeridt nicht veröffentlicht hat, iſt doch allgemein 
bekannt, daß dieſelbe 31 Mill. Mk. „beanſtandet“ habe. Das 
heißt nach unſeren Informationen, daß die Kommiſſion auf 
die für 191 Mill. Mk. haftenden Pfendobjekte nur 100 Mill. ME, 
als zuläſſige Beleihung zu 60 Prozent erklärt. Dieſer Ber 
leihungsgrenze entſpricht ein Werth der Pfandobjekte von ca. 
Mk. 270 Mill., alſo Mk. 79 Mill. mehr, als die thatſächliche 
Beleihung ausmacht! Von einer Gefahr kann da doch noch 
keine Rede ſein. Nun iſt es auch noch ein großer Unterſchied, 
ob ein Inſtitut zahlungsunfähig geworden iſt und ohne Verzug 
reorganiſiert oder aufgelöſt werden muß, oder ob es ſich nur 
um einen Mangel an dem geſetzlichen Deckungsverhältniß 
handelt. Dieſer Mangel läßt ſich im Laufe der Zeit ans⸗ 
gleichen. Und endlich kommt bei den Reviſtonen der Auſſichts⸗ 
behörde doch ſehr in Betracht, wann die Hypotheken erworben 
worden ſind. Bis Ende 1899 galten andere Beſtimmungen als 
heute. Und das Hypothekenbankgeſetz hat ausdrücklich konzedirt 
— was auch ſelbſtverſtändlich ift — daß der frühere Beſtand 
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes nicht unterliegt. Auch die 
rigoroſeſte Prüfung darf auf die vor Inkrafttreten des Hypo⸗ 
thekenbankgeſetzes erworbenen Hypotheken nicht die Vorſchriften 
dieſes Geſetzes anwenden, ſondern ſie darf nur Verſtöße gegen 
die früheren Vorſchriften moniven und deren allmähliche 
Rektifikation fordern, Bei der Pommerſchen Hypothekenbank 
find Hypotheken beanſtandet worden, welche den früheren Vor⸗ 


ſchriften entſprechen und auch thatſächlich ganz ficher find, ſo (L. M. C.) 


3. B. die Beleihung eines Terrains, welches ſich im Beſitz von 
41 vermögenden Leuten befindet, von denen zwei notoriſche 
Millionäre find, und die Beleihung einer hieſigen Fabrik, deren 
Eigenthümer bei jeder Bank ohne weiteres einen Blankokredit 
in Millionenhöhe finden würde. Von einer Gefahr kann da 


wirklich keine Rede ſein, obſchun die Hypotheken den Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes nicht entſprechen. Für alle preußiſchen 


Hypothekenbanken ift es von einſchneidender Bedeutung, daß 
die Aufſichtsbehörde nicht das unberechtigte Verlangen fellt, 
daß die vor Inkrafttreten des Geſetzes erworbenen Hypotheken 
jetzt plötzlich den Vorſchriften dieſes Geſetzes entſprechen follen. 
Das iſt unberechtigt und undurchführbar.“ Sind dieſe Mit⸗ 
theilungen auch prinzipiell anzuerkennen, jo dürfte der Schreiber 
des Artikels doch von einer gewiſſen Voreingenommenheit nicht 
ganz freizuſprechen ſein, da er noch bis vor Kurzem dem Unter⸗ 
nehmen nahe ſtand. Daß die Bank in der Beleihung von 
Objekten leichtfertig gewirthſchaftet hat, beweiſt ein beſonders 
kraffer Fall, der dem „B. B. C.“ aus Poſen gemeldet wird. 
Dem genannten Blatte wird geſchrieben, daß die Auſſichts⸗ 
behörde dle Werthsermittlung des der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
Aktienbank gehörigen Rittergutes Wroniawy durch anerkannt 
tüchtige dortige Fachleute hat vornehmen laſſen und das 


Reſultat dieſer Prüfung ein geradezu verblüffendes ift, indem 


der dabei ermittelte reelle Werth des Gutes kaum den dritten 
Teil des Taxwerthes der Banktaxatoren erreichen ſoll. Es 
haudelt ſich in dieſem Falle um ein Millionenobjekt. Es 
bleibt zu wünſchen, daß bei den übrigen beanſtandeten Unter- 
lagen die Verhältniſſe weniger ungünſtig liegen. Immerhln 
darf man fih wohl auf weitere unerfreulſche Enthüllungen 
gefaßt machen, denn, wie die „Kreuzzettung“ berichtet, ſoll es 
Direktor Schultz verſtanden haben, ſich in den zehn Jahren ſeiner 
Amtsführung an derSpige der Pommerſchen Hypotheken⸗Aktlen⸗ 
bank ein Vermögen von etwa 15 Millionen Mark zu erwerben. 


Von anderer Seite wird daſſelbe fogar auf 20 Millionen Mark 


eſchätzt. Ein ſolcher Vermögenserwerb in derſverhältnißmäßtig 
urzen Zeit muß unbedingt Mißtrauen gegen die Geſchäfts⸗ 


undldeſſen Stellvertreter, Weberſtädt jun. als erſter undlführung der Bank erwecken. Wie übrigens gemeldet wird, 


Altwaſſer, Vater von drei Kindern, lebend aus 
Tageslicht zu bringen. Er arbeitete mit dem Hauer 
Frendenberger zuſammen und verließ mit ihm, weil 


J 


angeblich oberhalb geſchoſſen worden war, den Ort und 


Der Kommerzienxath Louis 
Großkopf, welcher den Platz zur Errichtung der 
Königin Luiſen⸗Gedächtnißkirche auf den Hufen hergegeben 
größere Bauſumme geſtiftet hatte, iſt geſtern 


* Allenſtein, 28. Mai. Zu der Verhandlung in 
t angeklagte Arbeiter 
Wittler nicht erſchienen; er erſuchte vielmehr in einem 


ſchen Segelſchiffes. Vor einiger Zeit berichteten diel frühſtückte. Da auf einmal wird beiden von den fih 
Blätter über eine Wetifahrt, welche ein deutſches undſentwickelnden Brandgaſen unwohl. Er flüchtet in eine 
ein amerikaniſches Segelſchiff von Portland in Oregon hochgelegene Bremskamier und kauerte hier bis gu 
(Nordweſtküſte der Vereinigten Staaten) nach Falmouthſſeiner Befreiung; er ift ca. 34 Stunden in der Grube 
an der Südweſtſpitze von England unternommen hätten. verblieben. Steiger Rösner und Fahrhauer Fuhrmann 
Ueber die Feſtſetzung der Wette, ſowie das ſchließliche büßten bei der Rettung des Schleppers Becker das 


Ergebniß erzählt jetzt der Führer des deutſchen Schiffes, 
KapitänzWarnecke vom Kadettenſchulſchiff 
„Herzogin Sophie Charlotte“ des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd: In Portland kamen amerikaniſche Offiziere 
an Bord unſeres Schiffes. Sie meinten, daß die „Her⸗ 
zogin Sophie Charlotte“, wenngleich ſie ſich bis dahin 
als ein ſehr ſchneidiger Segler bewieſen habe, ſich doch 
mit der gerade in Portland liegenden engliſchen Vier⸗ 
maſtbart „Marion Lightbody” nicht meſſen könne. Die 
„Marion Lightbody“ war urſprünglich ein amerikaniſches 
Schiff geweſen. Ich erklärte den Herren, daß ich eine 
Segelwettfahrt nur dann annehmen würde, wenn der 
Preis ein entſprechend hoher ſei, und ſetzte 500 Dollars 
aus. Auf telegraphiſche Anfrage ertlärten die Rhede⸗ 
reien beider Schiffe fih bereit, diefe Summe zu wagen. 
Kapitän Courdner und ich ſetzten perſönlich noch 
100 Dollars zu, ſo daß der Sieger alſo als Preis 
600 Dollars erhalten ſollte. Unſere ſchriftlich abge 
ſchloſſene Wette beſagte, daß derjenige, der in der 
kürzeſten Zeit Falmouth oder Queenstown erreicht habe, 
gewonnen haben ſollte. Vor der Abreiſe der „Marion 
Lightbody“, die am 5. Januar, einen Tag früher als die 
„Herzogin Sophie Charlotte“ Portland verließ, erklärte 


ich mündlich dem Kapitän Courdner, daß ich ſelbſt dann 
mich für beſiegt erklären wollte, wenn die „Marion 


Lightbody“ auch innerhalb Tagesfriſt vor der „Herzogin 
at Charlotte“ 1 Beſtimmungsort erreichte. Ich 
gab ihm alſo 24 Stunden vor. Am 6. Januar ſegelken 
wir von Portland ab, drei Tage jpüter ae wir 
auf hoher See die „Marion Lightbody“. A 

einer Reiſe von vier Monaten am 6. Mai in Falmouth 


Bte er ihr eintrafen, war die „Marion Lightbody“ noch nirgends Alt ift er, ewig neu! 


gemeldet. Die „Herzogin Sophie Charlotte“ hat die 

Segelfahrt alſo glänzend gewonnen. 
Ueber das furchtbare Gruben⸗Unglück bei Walden⸗ 

burg, das mit zu den ſchwerſten gehört, das ſich ſeit 


Morgenztg.“ noch folgende Einzelheiten: Die Rettungs⸗ 
oni währten von Freitag Nachmittag bis Pfingſt⸗ 
ſonnabend Nachts in der zwölften Stunde. Dem 
Brandunglück find 20 Bergleute zum Opfer gefallen, 

underbarer Weiſe gelang es zg M in der letzten 
Stunde, den Hauer Heinrich 


[8 wir nach 


Leben ein. Schon hatten ſie denſelben auf einen Wagen 
ebracht, da ereilte ſie bei einer Wetterthür der 
rſtickungstod. Von den 20 Verunglückten waren 13 

verheirathet und ſieben ledig. In der Holzkaue befindet 

ſich keinerlei Beleuchtung oder Heizung; es kann nach 

Aki Breslauer Blatt nur böswillige Brandſtiftung 

vorliegen. . 

Der frühere ſpaniſche Konſul in Wien, Duran 
y Caſſilla, ſcheint ein Erzgauner geweſen gu fein. 
Den Wiener Blättern zufolge ergab die Unterſuchung, 
daß der vor einiger Zeit geflüchtete Konſul eine halbe 
Million Kronen mitgenommen hat. Ferner iſt feſtge⸗ 
ſtellt, daß Duran ſich fälſchlich das Adelsprädikat beilegte 
und die betreffenden Dokumente fälſchte. Auch der Name 
Duran ſoll falſch ſein. 

Kautſchukpoeſie. Man hört wohl zuweilen die 
Aeußerung über ein Gedicht, das ſcharf getadelt werden 
jol, man könne es von vorn oder von hinten lejen, es 
ſei gleich — verſtändlich und ſinnig. Wir legen nun 
unſeren Leſern die folgenden Verszeilen vor, die unter 
der Aufſchrift „An die Männer und Frauen“ gehen, 
und die Gisbert Freiherrn v. Binde (1813—1892) zum 
Verfaſſer haben. Sie lauten, wie folgt: | 
n Euch ift Stetigkeit — Ihr Männer o fürwahr, 
Frauin bei Scherz und Leid — Ihr bleibet wandelbar, 
Der hat fih gut bewährt — Wer Männerworten traut, 
Wer Frauenwort verehrt — Der hat auf Sand gebaut. 
Als felſenfeſt iſt kund — Stets was der Mann verhieß, 
Die Red' aus Frauenmund — Ein Lufthauch e: M 

er 

Der Sang von Weibertreu — Er fet verpönt hinfort, 

— Der Spruch: ein Mann ein 
. ‘ Mort. 

Dieſe Verſe können nach allen Rich⸗ 
tungen hin geleſen werden. Und überdies er⸗ 
geben ſie noch einen zweifachen Sinn. Beachtet 


= 


5 langer Zeit dort ereignet hat, erfährt die „Breslauer man nämlich die Trennungsſtriche, und lieſt man die 


getheilten Verſe, die Halbzeilen, nach einander, ſo wird 
ein Lobſpruch n 
fortlaufend, ohne Rückſicht auf die Gedankenſtriche, fo 
kommen die Frauen gar ſchlecht dabei fort. 


für die Frauen daraus. Lieſt man ſie 


Ein geführlicher Bedienter. Bei einem Wiener 
brenner: aus Schriſtſteller trat vor kurzer Zeit ein Mann, der ſichleiferfüchtis machen. 
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haben die verhafteten Direktoren, da ſte es zur Zeit als im 
Intereſſe der Bank liegend erachten, um Suspendirung von 
ihrem Amte gebeten, was natürlich eine Regreßnahme der 
9 Aktionäre und Pfandbriefbeſitzer nicht beeinfluſſen 


Pejt, 29. Mal. Getreidemarkt. Weizen loko 

do, ner Mai — Gd, — Br., per Oktober 

.Noggen per Mai — Gd, — Br., do. 

per Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br. Hafer per Mat — Gd., 

— Br., do. per Oktober 5,76 Gd., 5,77 Br. Mais per Mai 

— Gd., — Br., do. per Juli 5,36 Gd., 5,37 Br. Kohlraps 
per Auguft 12,80 Go., 12,90 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 29. Mat. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 5 AA Haufe. Rio 5000 Sad, Santos 15000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Haure, 29. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mal 38,00, per Septbr. 38,75, ver Decbr, 39,25. Ruhig. 

Liverpool, 29. Mal. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Sehr ſtetig. Mai⸗ 
Juni 4 ¾ Verkäuferpreis, Juni -Juli 4% do., Julk⸗Auguſt 
tis, Käuferpreis, Auguſt⸗September 41% —41½ do., September 

„M. 41% — 4% do., Oktober (6. O. 6.) 855 360% 


Verkäuferprels, Oktober⸗November 358/,,--35,,, do., November» 
December 35% do., ö ee 35% do., Januar⸗ 


Februar 35% — 355 % d. do. 

New⸗Pork, 28. Mal. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt 
unverändepten Preiſen in Folge ungünſtiger Ernteausſichten 
in Amerika. Im weiteren Verlaufe durchweg ſteigend auf 
Abnahme der ſichtbaren Weltvorräthe, Exportkäufe und 
Feſtigkeit in Chicago ſowie bedeutende Abnahme der Vorräthe 
an den Seeplützen. Schluß feſt. — Mais anfangs ſtetig, 
befeſtigte ſich aber im Verlaufe auf reichliche Deckungskäufe 
a 8 aa dag der Ankünfte und beſſere Exportnachfrage. 

u e e. em =. — sy 

Chicago, 28. Mat Weizen | ei des ganzen 
Börſenverlaufs auf Grntenusjidten in Europa und Abnahme 
der Eingänge und ſchloß feft. — Mais verlief auf reichliche 
Käufe in fejter Haltung. Schluß feſt. 


Purch ihre kostbaren Bestandtheile, 
Eiweiss und Dotter, ist die nach 
Deutsch. Reichspatentaus Hühnerei hergestellte 


d 


J besser als alle bisher gebräulichen Seifen. Säumen 
i Sie nicht, einen Versuch zu machen, welcher 
N sofort von den Vorzügen Bhp 
ch. 


Preis per Stück 50 Pf, Ueberall käufl 
] ' 6155m 


Franz Kowalsky nannte, als Bedienter ein. Am 
25. April wurde der angebliche Kowalsky flüchtig. Nun 
erſt entdeckte der Schriftſteller, daß ihm der Diener 
Baargeld und mit Edelſteinen bejegte Schmuckgegen⸗ 
ſtände im Werthe von 12 000 Kronen entwendet hatte. 
Der Flüchtige iſt mit dem 32jährigen Joſeph Szomolai, 
in Peſt geboren, identiſch. Szomalai hatte am 16. Juli 
1893 einem Gutsbeſitzer in Maria⸗Thereſiopel, bei dem 
er unter dem falſchen Namen Stephan Begeredy gleich⸗ 
falls als Bedienter angeſtellt war, 40 000 Kronen ents 
wendet und fih dann geflüchtet. Wenige Wochen ſpäter 
tauchte er unter dem Namen Albert Linder, Eichenrinde⸗ 
producent in einem vornehmen Hotel in Iſchl auf und 
lebte dort auf großem Fuße, bis er als der ſteckbrieflich 
verfolgte Bediente Szomolai erkannt und verhaftet 
wurde. Er war damals auch als Deſerteur vom 
Sufanteviestegiment Nr. 69 currendirt und deshalb der 
Militärbehörde übergeben worden, Man verurtheilte 
ihn zu einer längeren Freiheitsſtrafe. 


Tuſtige Gie 


Immer klaſſiſch. Sie (ſteht weinend an der Leiche 
ihres Kanartenvogels): „Ach, mein Vögelchen, mein Liebling, 
unn blſt du todt! (Zu ihrem eintretenden Gatten): „Nicht 
wahr, Rudolf, Du mirit mir doch ſtets bleiben, Du miri nie 
von mir gehen?“ — Er (Schauſpieler, mit erhobener Hand): 
an e Deines Rollers — ich will Dich niemals 

erlaſſen! t Y 483 

Ballgeſprüch. Angeſäuſelter Student (zu einer 
häßlichen Dame, mit der er getanzt hat): „Haben Ste auch 
ſchon mal mit Entſetzen Scherz getrieben, meine Gnädige?“ 

Ueberſetzungskunſt. Appetitus rationi pareat, Der 
Appetit richte fih nach der Ration! i i 
Was die Leute fagen. „Guter Wein tft gutes ge. 
ſelliges Ding, wenn man mit ihm umzugehen weiß!“ eltirte 
ein Weinhändler den Jago und geſellte 
25 Prozent Zuckerwaſſer bei. Jugend.) 

Anerkennung. Gardeleutnant (Vor dem Spiegel): 
Każe Glas verſucht wenigſtens, einen annähernd wieder⸗ 
zufeben ?? M | 

Die Hauptſache. Buchhändler: Wenn Sie Ihrem 
Herrn Gemahl etwas wirklich Gediegenes ſchenken wollen, 
rathe ich Ihuen entſchleden zu einem Konverſationslexikon! 
Darin können Sie Alles nachſchlagen, jeden Dichter, jeden 
berühmten bedeutenden Mann, Alles, was Ste zu wijjen 
wünſchen.“ — Kommerztenräthin: „Gott, was halßt 
berühmter Maun, bedeutender. Da kauf ich ihm lieber das 
große neue Adreßbuch, wo ſich mein Mann kann in nach⸗ 
ſchlagen als Kommerzienrat 3 (Luſtige Welt.) 

Nederei. Frau (ur Köchin): „Aber Kathi, warum 
ftreichen Sie ſich denn Ruß ins Geſicht?“ — Köchin: Nach⸗ 
bars Köchin hat einen Kaminfeger als Schatz, und die will ich 

A zał (Meggend. BL.) 


dem Weine 
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Nr. 124, Donnerstag 


Danziger Neneſte Nachrichten) 


Mattenbuden 8, 1 Tr., ein möbl. 
Zimmer an jg. Leute mit billiger 
Penſion, oder ohne, zu vermieth 


igen, ń 1 + * e, * a 1 gim, ſep. an anſt. Dame zu 
ehr werthvolle ; A i 3 AE A ż H 
8 ö ia Spa fi z > 5 3 vrm, Off. unt. A 810 an die Exp. 
ſchriebenes Geſundheitsbuch i i l Poggenpfuhl 32, 2 îr., 
von Profeſſor N. Atur:|j : i recht gut möbl, Zimmer u. Cab. 
Die Leih- L seelenkur” M FB i s mma |iev.,p. 1. Juni gu verm. (36006 
2 a | BRA > { ; Dammy, möbl. Vorderz zu vm. 
Preis gen 3 Mg elegant | Wan BRE adas ii) 1. Gtg., Eing. Breitgaſſe. (35916 
À 3 oz ; _ 4 a WRA 2 i ut möblirtes Zimmer zu ver- 

Ay ja R pia. 5 N \ 7 ; 0 mmiethen Fleiſcherg. 56-59, pt. r. 
„Ja are Heil, i ; A ł tanggarten 113, 2, iſt ein fein 
lehre zur Hebung der heim > Pte P+ 2 mübl Zimmer Th zu verm. 


ift die zweite Etage fein möbltrt 

ofort zu vermiethen. (35606 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
leere Vorderzim zu verm. (3332 


lichen Sexuqlſünden und der] E | : | > | Heilige Geiſtgaſſe 94 


Charakterkrankheiten u. ſ. w. : ut mbL. Zim. 
10 Breitgaſſe 25 3 z. um. 48450 
Buch macht auf alle Menſchen Pfefferſtadt 24, 2, möbl. Zim. m. 

g. Penf. zum 1. Junt z. v. (34496 


Hell. Geiſtgaſſe 133, 2, l. m. Porz. 
m.gt. Pens z. 1. Jun zu om. (85880 
Röpergaſſe 7, 1 Trp, möblirt. 
Vorderzimmer zu drm, ( 

Breitgaſſe 126a, 2, gut möblirt. 


worfen, weil die Jugend den É zb A dB A m A 4a EG 5205 

Werth fof. erkennt und gar ? . ) a NS i A a me AGE BE M ke Vorderzimmer zu verm. (3605 

nicht erſt die Laſter beginnt] ; D Pa A 1 z m. si Am. ſep. Zimmer, N. Bhn. u. W. 
; A9 1 0 A: 4 A | G sji .».Olibaertó.19,3,:., Hth. (36046 


Qei chiſiun zu Avant: Sro Kab. an aut. Mann o. Moch. 
A. n erommen ſogl.zu verm. Altſt. Graben 90,2. 
ift, wird ſofort fein eigenes 


ch erkennen, ſich durch die R 
Frdl. helles möbl. Zim. p. 1. Juni 


Kehren dleſes Mudas geſund 99 RT ZEE E JJ TSWE EEE ! = p" 
und kräftig machen und dann zu verm. Schmiedegaſſe 24, 1. 
endlich ein froher, glücklicher Breitgaſſe 106, 8 Tr., freundl., 
Menſch averden und bleiben, gut möbl. Vorderz. bill. zu vm. 
fo lange er lebt. Wer i f Ein gut möbl. Zimmer mit 
eine Schädigung a alei i Schlaflabinet tit in der Nähe d. 
Geſundheit verübte, durch — ; m Bahnhofs zu v. Faulgrab. ga, p. r. 
übermäßige „Siebe”, Ranch = | ; i deen fen. en 
getränke, Selbſtbefleckung 2c., dale: - au 1 oder 2 Hrn. zu vermieth, 
hier findet er Hilfe und j i Mattenówden 9, 8, ſſt ein ganz 


Rettung ohne Doktor⸗ und N p i $ gr è h 1.2 Herr 
Apothekerkoſten. . o 25 5 we GRA Le Tr GEO AT 
(Preis gut geheftet 2 m Y i H | e KE $ tor Bimm. f. 2 Herr. Logis f. 10 M 
oder elegant geb. 3 %) Bers KJ BU m A j > $eit.Geijtg.79,1, ein anſt. mößl. 
ſand erfolgt gegen Gin- ŚORY ' WA RODE i a Zimmer an e. anft. Hrn. zu v. 
ſendung des Betrages oder £ l ję | | Sreundl, möblirtes Border: 
gegen Nachnahme durch den 0 ti i i kaj 8 M zimmer, jepnrat. Eingang, zu 
Geſundheitsblätter Ber: ) B Ä | 0 i ö 1 0 vermiethen Frauengaſſe 15, 
lag (Winkler) 101i de 5 j | i i UNO ` ; © * Eingang Altes Roß, 1 Trp. 
Kolonie Erdeuglück bei Poſt⸗ R {N . $ 9 1 Holzmarkt 2, 2 Tr. 
und Bahnſtation Frauendorf ee z tft ein gut möbl. Zimmer, eu. 
[Bezirk Leipzig.) z Klavierben., zum 1. zu verm. 
NB. Für Erholungsbedürf⸗ ROW p N 
tige, Geſchwächte und alle „M „Atagew zu verm. 
Menſchen, welche einer Ver⸗ : 1 Altſt. Graben 67, rechts, 
edelung ihrer Säftemaſſe be: p © À ſeparat möblirt. Vorderzimmer 
ban Aach n aeg " BO, a R TRE an Bad 
(am Wald u. Fluſſe gelegene) MAY WA ję SW, Ą : tänd. 
Sonnenbade⸗Anlage, Damen 1 „% 15 gase z 2, Nil a eg 
Herten» und Kinder⸗Ab⸗ SL I. K ! ganet 2, Nähe ber Wigrktjeie, 
1 SA: KW JA 97 7 möblirtes Zimmer nebſt 
W - ká Cabinet an 1 oder 2 Herren zu 
vermiethen Heil, Geiſtgaſſe 99,2. 


r. Krämergasse 10, 2 Tr, 
0 8 ſauber möbl. Zimmer zu verm. 
glück b. Poſt⸗ u. Bahnſtation K 1 i OW N 5 


Prauendort (Bezirk vraie A JE j AN „pasi Poggenpfuhl 20, 1 Treppe, 
2m gut möblirtes Vorderzimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 


i nabe ich von einer Wäsche-Fabrik weit unter Preis billige AI 
ein amnes anne erstanden; es befinden sich darunter nur gute brauchbare | lura7 


ſeparat gelegen, zu vermiethen 

Poggenpfuhl 8, 2. Etage. (35555 WIEN ; O 3 SĘ V 
et Qualitäten, welche ich weit unter dem regulären Werthe 
Penſion. Hundegaſſe 86. (35360 Simm 3 : h 
Sa Gee 120,12 g.mbl. Zimm. verkaufen wer de. arm. Bel Geifgaffe‘ 15821 
ſoſ. Z. um. A. Wſch.Brſchgel. (8548 b Móbliries Zimmer von 


Sauber möblirt. Zimmer u Düben Yopengafie 6, A 
a |fleifcergafe 9, part., 


zu verm. Hl. Geiſtg.5, 8,v. (35855 B 
on BRAT n fein möblirtes me: BB 
— id jeparat, zu vermiethen. 
- ſeparat, zu vermieten, | 
EL U Uaia Jah Fleſchergaſſe 46,3, r, ein fein 
h p u y möbl. Vorderzimmer zu verm. 


ing., an od 2Hrn. per 1. 
Pöggenpfuhl 41, 1, f. m. Vorder⸗ 


Zimmer fof, zu verm. zimmer m. Herrenſchreibt. z. v. 


Melzergaſſe 10, Auskunſt part. Hundegasse No. 97, 1 Treppe 


„„ (in den unteren Räumen der „Wäsche-Abtheilung“ gelegen.) ET gut Mi 
eee eee | | te Goa pi 0, L Aum 


Vorderzimmer f. 18% zu verm. geczeu ie EEN 
zu v. Töpferg. 18,2, u. d. Bahnh. 


e Ein grosser Theil dieses Gelegenheits-Postens liegt zur ae % 
e gefälligen Ansicht, auch für Nichtkäufer, auf Tischen aus. owiec 


mem bw j Zimmer mit fep. Sing, du vm. 
Drehergaſſe 11, Ecke Bre tgaſſe. 


e. Herrn v. 1. Juli zu verm. Breit⸗ Solzmartt20eteg.mopl.Wöhn-u. 


F 0 * f di b h 7 Schlafzimm. ſeß. Eing. ſofort zu 
Franengaffe 22, © TEPP er Verkauf dieses elegen eits- an, E. Woltstoli, Laden. 
roo A | 151. möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. 
Ein irg, lane er gu reu, Int TP P ostens dauert n U r kurze u P om Beumpdengaffe 1,pt.linfS. 
1 1520 a li l . 2 . i QReereStube zu vrm. Satelm.3,1. 
Fleiſchergaſſe 3, 1. . E a T ̃² ee n 
Seit. Geifigaffe 36, 2, ii em eine Eiganzung ni At. Graben 7 u. 8, urt., 
i ’ 
Pd > Dt A BŁ al 1 A i W € u 0 dane eleg ohing 
Sr A ein. werfen stattfin et, ante ert Eingang fepar. 
Ei Goldſchmiedegaſſe 29 ift ein gut 
Breitg. 111,2, A EZM 5 möbl. Vorder zimmer gu verm. 
an òL Lene gir v. Ny eee > I.Gelſtgaſſe 79 pt, ein g. möbl. 
k o KO u. Kab an 1-2 Hrn. 3. v. 
Junkergaſſe 3, 2, üb. d. Markth., ' i 

, MGL Banmer A: Bit 1900p PER zj Breſtgaſſe B6 if ein gut möbl. 
Seife = TR. Email j DP . — von gleich zu vermth. 
e „A | nen det 
f Peri AAAA y p Y + — 2 * 
Borfädt. Graben 65, Lr., SAW . Damm 10,3, fröl. mbt.Bord;. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. ies. Eng. Billig zu vermiethen. 
ń : lęk A e s 9—3 anji. junge Leute finden 
Srodbänkeng.>1, Are AE, SR anitdnbiges Logis in der Nähe 
Bimm. ohne Bett zu vermieth, a : JAŚ ; der Werften den 80 = 

= pbi Zimmer fofort 1615 5 | AK Anft. Ją. Beute finden 5.1. Log 
4 Tbpfergafſe 18. ö GH sp BA, ` f j à , 6 aoine ee alt a p. 
79,2 Tr. Tbl. möbl. Zim. . 0 ŻĄ N ; RZA NO : 5 Aki 4% i in auftändiges Logis zu 
he 45 mt leno gu verm, e eee H Wici PWS: > 05 „RE SA haben Fiſchmarkt 4, 1 Treppe. 
j sę Amit. Junge Vente finden gutes 


Ofivaer: 10 b cdi 1 Ag 5 i 
Neufahrwaſſer, prahe Tp. pi "R. na E — So e Logis Tiſchlergaffe 53, 5 Tr. Its. 
ift ein gut möbl. Vorderzimmer ji R R RÓW 7 00 N N . Ig. Leute find, gut. Logis mit 
feparat und ungenirt, an Bade: n Wen Base AE Now w EO deo | ŻA WADĄ: * Koſt Kl. Schwal mą 4.1 


güſte zu vermiethen. 
wei junge Leute finden gutes 
a TERN A 


möbl. imm. a. 16r.zu vermietó, . I ry N | | 
| | | STARO GE ; 
NERKA anggasse No. 78. e 
: 25 , 7 ECTS TNK ŻA WEB gu ere ee gur möbl helle Ońternafie 13, 3 Ta z i 
nr Simm. [Wietienbuben sm e, Saditäbe. i mio Wohnt. Steindamm I Tr. ſeß gui | Sddjeret 20, 2 Zr, gut möbl. ſtelle Häkergaſſe 12, 3 Tr. 
reilgdsse III de 


Kleine Stube ifi ` 
2 RZA Vorderzimmer zu verm.(8592b | m. tep. Eingang zu verm. (35876 a. e. ül Perj, bill gu vermieth. Hu. Schlafzim.] möbl. Vorderz zu verm. (35966 | Vorderzim. u. Cabinet zu orm Ein ordtl. Mädchen findet gute 


r ˙ A — r 17 — — — 1 — e Sn me —-—- v ———v—-— 8 
cl. Geiſtgaſſe 28.1 Tr. e cieg. Langfuhr, Brunshöſer⸗ Breitgaſſe 126B, 3 Tr. eleg. Heil. Geistgasse 126,2 nn i MET. Por r. DL.Geiftg 125,2 Schlaſſt. Johannisgaſſe 15, 3, 
möblirt. Zimmer zu 5 weg 37, 1 e pigon Kohleumarkt 24, 2 Tt., möbl. orderzimm, m. Gonen freundl. mann ee Zait Eleg. mbl. Garton-fogis oldſchmledegaſſe cc tl. möbl. Anit) Mann o. Moh. t.9 Schlaf⸗ b. Dih fg. Schlaſ⸗ 
Į rst hraber Lib hoch | tua Arm niton. (85715 | möpı.jepar. Zimmer zu b. (3596b tiit u. Pianino zu vermiethen, keit un unt zu verm.(3598b erer 4. (88540 iepar, Vorderzimmer zu verm., ſtelle gleich Tobiasgaſſe 81, Hof, 
orst, il par „ja. Graben 29, 7 Treppen, | Hafupiiher Markt, 12 Tr., Kohlengasse 9 th dte 1. Etage, Fein möblirtes Vorderzimmer, = m 3 il afe 51 2 Tr A.]. Lt.f.g. Logis ind. Nd Werft u 
ein möbl. Zimmer mit Penſion gut möblirtes Vorderzimmere i ein fein möblirtes Zimmer 2 Zimmer, Entree, möblir: zu[ ganz am Bahnhof, Kaſſub. Fein möbl Zimm, z. 1. Juni zu ope g ’ +>| Bahnh. Am Dlivaext5ori9,3,H% 
an e. Orn. ſofort gu verm. (35826130 vermiethen. (8610 b nebit Kabtneſ zu verm. (85996 vermtethen. Nah. 2 Tr. (85866 Markt 23, part, zu dni. (85945 verm. Heil. Geiſtg. 106, 1. (86185 [groß. hübſch. Borders. zu v. (88685 (26195 


werden 
ausgegeben. 4 


Continenta 


PNEUMATIC 


Für jedes Fahrrad bie befte Bereifung, 
Man verlange ſtets dieje Marke. 


(7864 m 


Er ——ů—ů ——— ͤ·ů— 3 ——— 


Sehr vortheilhafte Kaufgelegenheit! 
Eröffne meinen diesjährigen 


an Noche 
Ausverkauf w 1 Kent 2 


2 m breit, einfarbig und gemuftert, 
wegen Aufgabe meines Cocosläufer, Cocosabtreter. 
Handſchuh⸗ u. Kravatten⸗ Wach a u m g gó d -o ka che. 

Heſchäfte ummidecken, Schürzen, 
bis 1. gaz M8 (33706 1 J 0 | Tischläufer, Wandschoner, 
waſſerdichte | Küchentischauflagen, Lätzchen. 
legenheit zu vortheilhaften Turn- und Tennisschuhe⸗ i 
Einkäufen. > Wäſche⸗Wringmaſchinen, 
Neuheiten der Saiſon Gummi⸗Kämme, Gummi⸗Wäſche, Markttaſchen, 
billigſt. ummi⸗Betteinlagen. 


G 
Georg Wohlert, H. Hopf, Gummi- u. Tapetenhaus. 


Heilige Geiſtgaſſe Ar. 142.7253) Danzig, Matzkauschegasse 10. 
Glockenthor. : 5, = p 


werden 
ausgegeben. 


Herren-Jackal-Anzüge | 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk., 


jetziger Preis: 125 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


na 


* , 


le e ox / Herren-Rock-Anziige 
Frauenschutz. ein- und zweireihig, 


für Trau Gesellschaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


jegiger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 m: 


Aerztiich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich 
verordnet. — Tausende 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 
3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk, — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstr. 131 e. (18343m | jg 


Das Ideal 


all. Dam. ift e. zartes reines 
Geſicht, roſig. jugendfr. Aus⸗ 
ſehen, weiße ſammetw. Haut 
u. blend. ſchöner Teint. Jede 
Dame waſche fih daher mit: 
Radebeuler Lilienmilch-Seiie 
v. Bergmann & Co., Radebeul- |$ 
Dresden. Schutzm.: Steden- 
pferd. à St. 50% in Danzig bei 
Apoth.Görs, Langgart.Apoth. 
Kornstädt, Langenmarkt 39, in 
Nenfahrw.: Apoth. Willmann 
hubert. (5092 


Die erſte u, älteſte Jalonſie⸗Fabrikff 
in Danzig, gegr. 1879 von ; 


C. Steudel, 


7 5 ug j erh. Betti z v, Jungfrng. 7,3. 
Einer Spielreifen Kinderausziehbetkgeſtell Bill. 

> x vk. Jungferngaſſes0, Hof, Tr. 
Gießkannen Sandſpiele 1 Plüfchgarnitur, Soph Schlaf⸗ 


Danzig, Fleischergasse 72, R A ſophas in Plüſch, Rips, birken 
amg et ihre beſtbekannten > Schaufeln Kinderſtühle : Bettgeftel, Sprnugfebermatt,, 
Chaiſelong., Tiſch, räumungsh. 


a N ; A 
Einladun żal IN SER a e 3 empfehlen (8464 | 6,5.v.Botjt. 616.17, Eg. Bierverl. 
„BIN yitenten der Neuzeit. 1 ; (34956 
0. A = Reparaturen werden ſchnell und B. Sprockhoff & Co. ; Ein nussbaum Kleiderschrank 


W Billa WEGA EEN A| — TRETEN au vert. Kohlenmarkt 7, 3 Try. 
oſtenauſchlag gratis und franco. ma _ 5 

-| I] Käse (Limburger) 
recht gute Qualität, 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt 684325 v 
Dampfmolkerei, Ju beſegen von 8—10 Uhr. 
38 Breitgaſſe Nr. 38. 16 Ketterhagergaſſe Nr. 16. Sp. 3 P. Halbe Allee, Bergstr 
Küchenſpind iſt billig zu verk. 
Schießſtange Nr. 7, im Geſchäft. 


2242 Neues modern., lind. nußb.⸗pol. 

S chm erh [U rige Sethütr⸗Wäſcheſp. 1 Waſcht i mg 
Aus zieht. bill. 3. v. Poggenpfuhlög 
Ą R; können aus den Bewegungen des Mundes das Geſagte erkennen. Glerh Bettgeſt m Mamu. kelt 
. gegen dieso kj Ma 8 1 0 wy ARJ | Dies ijt dadurch möglich, daß jeder geſprochene Laut eine ihm KT en 90,2 Tr. 
T do FF 14 eigene Mundſtelung erfordert u. die Verſchtedenheit der Mund- Melgergaſſe I, pi, mahan Wins 
neueste hygienische Produkt der Margarinefabrikation, . N | [Hellungen bei der Bildung der Laute durch das Auge erkennbar ſoph f. 20u 284 rene2perioniąe 

J wird aber anstatt mit Kuhmilch mit feinster süsser A 1 it. Hörrohr ift entbehrlich. Die gewöhnliche Umgangssprache Bettgeſt . Febermatr bill z se 


Hiermit werden Sie höfl. eingeladen, einmal einen 


Versuch mit 8 A N A 


au machen und dieselbe im Haushalt anstatt Butter 
zu verwenden. Sie werden von der Votxiiglichkeit i 
oradezu überrascht sein und „Sana“, die nicht mit“ 
ewöhnlicher Margarine zu verwechseln ist, fernerhin 
ewiss regelmässig in Verbrauch nehmen, zumal 
„Sana“ etwa ein Drittel billiger ist wie Butter und 


4 Mandelmilch verbuttert, ist daher frei von gesund- wird abgeleſen. Schwerhörige haben zunüchſt vier Verſuchs⸗ — 

| heitsschädlichen Milchbakterien, die häufig in Milch W putzt Bo ſtunden, um fich von dem Erfolg des Unterrichts über- Gute 1 Gei 

Ed Butter orkomm . ) | 5 — | zeugen zu können. Julias und Friedrich Müller-Walle, z. Zt. 1 g 

a 5 z , verblüffend in Danzig, Hotel du Nord. Rähere Auskunft wird eren ſiſt für 40 M zu verk. Off unt 
„Sana“ ist stets frisch zu haben bei Messing, Kupfer vom 30. Mai bis 1. Junit von 10—1 Uhr. (8800 àl 


Branereen I 
Bi: | 
Verlooern |Ę 


A blaue Kartoffeln || AAC A rr 
Nickel etc. 25 Pfg. e 40 (8578 Junger faf men, Billig zu verk. 
In Dosen 410 Pf TE ER: LE TE Laſtadie 22, part. 


e n:: | Śoweiejiatina, 


30 u. 50 Pfg. etc, vorſchriftsmüßig nach nener|Offerten unt. A 602 an die Exp. nußb., mit feiner Schnitzerei 


Otto Reinke, Danzig, 


Margarine-Spezial- Geschäft, ży 
Petersiliengasse 17. (8116 ; 


Zu haben in 


9 o (Taſelformaß), wegen 

H. Bd. Axt- i > Klavier Umzugs ſof. 30 

7 Danzig. dd Nene engliſche an 115 bk. Peters h. Breitg. 2 3,2. (33866 
1 t 6 J 2 ° letzt. ellungpPracht⸗ 

zu billigſten Preifen en AY Matjes⸗Heringe Gzeipinre,ebenfaile Bunfeier 

1 0 Caſtelbays Stornoway in be⸗ , EWB zu verkaufen bei 


Ya DNI Hemden (8422 ; PH M W. Glazeski, Schü 
1 5 a REN z f t beſter Qualität einge: ' 1 hüſſeldamm 41. 
/ Gebinde , 1 lk — — — ͤ ͤœRGœVœm —— troffen, een (36076 2 gold. Zwerghähne u. Henne 
o Yo IU 13 


Breitgaſſe 17. Hühner, 1 Hahn), vorzügliche 


i x Verordnung empfiehlt billigſt. > ſehr preiswerth zu verkaufen 
i I ać PASO OWI M EEE EI. BCH, om Muſter sie Anſecht Be zę Poggenpfuhl 46. (8869 
ia - schligigen ſſtellungen erbeten bei (35520 p t Sttztlfigel gebr. billig zu nert. 
me se Geschäften, Carl Lichtenfeld IC. Ziemssen, Hundeg. 36. (7281 
Ponge Hemden Größte Auswahl Engroslager 3 fechte Greve-coenr schw. (zwei] FE faza, (Tnfelformar), wegen 

9 empfiehlt 


Ueber unſere neuen erſtklaſſ. Wir erinnern unter Hinweis auf 8 53 unſeres Ą f 5 
Bier - . HÜJCVP WYZSZA WNK Statuts diejenigen Genoſſen, welche mit dem Mitglieder⸗H. Cohn, Fiſchmarkt 12 u. | raden Stiwotogafie 21. 


; 5 e: r 2 Wachſamer Schäferhund bill. zu 

Preis⸗Courante gratis. (7609 A beitrage für das vergangene Jahr 1900 noch im Markthalle, Stand 134/137. c a) 

ge F ( Rieko Langgaſſe 36, Rückſtande find, an fofortige Zahlung, ba anderenfalls] Heringe üſe⸗Handlung. a OCE 5 

Gebr. ranz D . der Ausſchluß jener Mitglieder erfolgen muß. a UB bv venzg ber Langer Markt 42, 2 Tr. (35796 
Tönigsberg in Br.. Jiſchmartt 29. Danzig, den 22. Mai 1901. | (8642 |] r 6 *|MRERTW TE T orang Dil, ogar e für 175 A 

1. m > 2 5 M (Ep | arkitüd Kaifer Friedr. 

| Hängematten, | p GRAHAM Pisa Morſchuß⸗Berein zu Danzig. C i Gay gu |OD 6 and. Grp, 

4 c g en, Sa E Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Hajıpflicht, Vorort Dalla, it mit biter verti. Kass, Markt 6, 2, links. Gelbe feen u. Kobpilanzen 

H Triumpistiihle, iad- Ambrosia- Braun. Elsner. Montzka, Kundſchaft im Ganzen für|Tetegerrod, Helm u. Exkrarock zu vert "Obra, Boltengang 19. 

65 75 „A Grahambrod — "ZES EO | 450 A von fofort zu verkaufen. billig zu vert Schmiedegaſſe 19,1 e 

# Feldstühle een ago Gee Prenssische Renten-Vorsieherungs-Anstalt Näh. Schelbenrittergaſſe 1, 3.] Gut erhaltene Bloujen und Kohlenſchlacke 

empfiehlt (8864 U es MAJESTAŃ, pes A: B Ein gut gehendes MN verkaufen billig zu haben Schichaugaſſe 2, 


Gegründet p ; Besonder 
im Jahre 1838 DU Berlin, Naiserholstr. 2. Staatsaatsicht. 
Bis April 1901 ausgezahlte Versicherungsbeträge: 
100 Mill. Mark. (1510 
Rentenversicherung 
zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung, 
Kapitalversicherung 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium, 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


eher ;Zwiebackfabrik- am.: 
bei A. Fast. (8688 


IMĘ ml 
iesehiityyngen 


bejeitiąt fojort GC; beliebiger Form und Ausftattung, ebenfalls Kutſch⸗ m 
Orthoform⸗Jahnwatte, geſchirre / nuy eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen , 
geſetzl. Aich. (ca. 50% Orthof. hält ſtets in großer Auswahl am Lager und offerirt zu 
enth.]. ; 


Ę zu billigſten MPreijen | 


Pan] Handertmark, 


Lauggaſſe 26. 


j z all 0 _____ (ei halt. Kinderwagen 
Reſtaurations⸗Ge ſchüft N. Belt b. zu pf. Barſt rag 50 . iliqh zu verk. Poggenpfubl 40 
ijt ſofort an einen folden (36556 ee ae 1 7 1 NE 
Wen 1 t Ein Schlafſopha, neu, umfindd. betr. verwendb,, äuß.bill. zu vrk. 
erſorderl Monanlcelethe 100 t Bill, zu vrt. Johannisgaſſe 21,1. F. Kuchenbaecker & Co., Zoppot 

M 23 ATU. großer Koffer, 1 Wäſche⸗“ 
en eee ſchrank, 1 eiſerner Ofen zu Vom Abbruch 
e neni . dent Hofe verkaufen Reltergaſſe 14, part.]  Dienergasse 31 und 32 
7 Auen Hohe eigen 1 Sopha 6. zu vrt. Breiig. 105, 1, |div. Thüren, Feuſter, Bretter, 

w ; 8882 | Kommode DIY Latten, Sparherde, Waſchherd 
ein 6 Wachen alkes ( mode, Spetjejp. NAHIDA Ku ferkeſſel, alles ſehr gut 
Wa Fohlen 2u Bert KOPER A BUM erhalten billig zu vert. (36606 
BRANA ad Schanda 2 petrjon. Bettgeftelt für 5 DIL. : 

? meiſtbietend nerfanjt, u ver 5 Ein Dokumentenkasten, 
| Artillerie.Reglment 36 zu vevfaujen. Tobfasgaſſe 11. Geſellenſtück, iſt billig zu ver- 
| F. Liebhaber a e e kaufen Laſtadte 24, S. Krause. 
- Mehrere alte Spazier⸗ und 


i d. ge). phyfical.| hund (raſſenrein) umſth⸗ billig zu S e e h 
Kuranstalt wit zoo | bene) mft BU re |, Mrbeitsgefirxe 
verfahren mit guter Verpflegung | Am 1 Jun, 107, Une Bor: "Bat nene Salon hama ſowie ein BA ee Rofe 
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